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Siidamerikanscher Ackerbaukongress 

in Moiitevideo 
Die Internationalitát ist ein eminenter Zug un- 

serer und zwar auf der ganzen Ei'deiiiiinde. 
Die niilt jedeni Tag vollkomnienereii Verkehrsiuittel 
/u AVapser, zu I^nd und baJd auch iu der Luft lok- 
korn cllie nationaleii Scliranken, führen die Interes- 
sen voin bübeu und drübeu eiriander iialier und die 
inoderiíien Mensclien selien imnier deutlicher eiiL, 
(íaB es für die das AVolilbefinden der Menschlieit in 
(rster Linie lx>stiinnieiiden inatei-iellen Interessou 
eifrentJicli gar keine Landesgrenzen gibt. Kapital 
und Arbeit, l inanziers und Sozialisten liaben das 
sí-lion langst erkannt, die AVissensoliaftler sind ilinen 
gefolgt und die Praktiker der Gesetzgebnng, der .Tn- 
sliz, d^r Polizei, der Sanitat, des Handels und Ver- 
kclirs und sflilieClicli aueh die der Viehzucht und 
des "Vckerbaiies Sfhli(4<cn si<.'li dem Ki'i.L;en aii, h i!- 
ten Internationale Konferenzen, Kougresse und Aus- 
stellungen ab, auf denen die Tatsaehen der Zusam- 
ni(>ngeliürigkeit, der AVechselwirkungen, der Soli- 
daritat zuin klaren IkwuBtsein, zum beredten Aus- 
druck und zu plastischer Darstellung kommen. 

Erst ini voiigen Monat Juli liat in unserer Bun- 
deshauptstadt eine Tagung stattgefunden, welche 
dieso internationalitat auf das Gebiet der anieri- 
kaniscli^eu Gesetzgebung überta-agt, die „Coniniis- 
são international de Jurisconsultos". Es war dies 
eine Versamndung von Ueleglerten der amerikani- 
sehen Staaten, die den Auftrag -hatte^ die Verein- 
heitlichung des Kechts in Ainerika zu studierei) 
und dio Schaffung von für niõglielist alie Staaten 
dieses Kontinents geltenden G-esetzen vorzubereiten. 
Sie liíiben diese gixilie und keineswegs leicht« Ar- 
beit yn verschiedene Sektionen geteilt, von deneii 
fede 'einen Teil des Prograniins vorzubereiten und 
spáteren gemeinsamen Tagungen wieder zu unter- 
breiten Iiat. i^ne Stiehprobe hat schon diese eino 
Tagung geleistet, indem sie sich auf ein gemein- 
sames Projekt des Auslieferungsvertrages einigte, 
das, siaclí Genelunigung der einzelnen Staatskon- 
giosse, für alie anierikanischen Lander gelton soll. 
Wenri auch niclit alie Reclitsmaterien diese Sclia- 
bloniV^fio vertragen, so gibt es doch sowolil im 

liclien wie privaten Reclit sehr viele, welche 
internalionale Gültigkeit auC^rordentlich ge- 

.'11. Andev/írseits werden durch diese Ueber- 
minung der gesetzliche^n Bestinnnungen viele 
ikte zwischen den einzelnen Landern verniie- 
ind die Beziehungen auCeixirdentlich erleieh- 
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Ldi niehr ais in der Gesetzgebung niachte sich 
Internationale Einigung iu der Regulieiiuig 

Vorschriften geltend, welche sich auf den tag- 
Verkelu- bíziehen. Daruni ist z. B. unser 

atsabkonnnen entsfanden, das eine Mat.erie von 
waltiger Bedeutung betiúfft und für den Ver- 

(lor vielen Schwierigkeiten, die sich 
heralisstellten 
steht 
gen 
ker 

gerade hierin 
und imnier von neueni erheben, so 

doch die Internationalitíit dieser Bestininiun- 
|in dem BewuCtsein der Staatsmânner und Vol- 
Xíreits über jeden Zweifel und jede Anfeindung 

erha^cn und gesichert. Das wird sich in kurzeni 
wieder bestatigen, wenn das gekündcte alte Sani- 
tiitsíjbkonimen demnachst durch ein neues verbes- 

s ersetzt wird. 
id schon ist ma"n auf dieseni Gebiete einen 
itt weiter gcgangen. hat der Sanitiitsvereinba- 
betreffs der Menschen eine solche bet!'effs des 

s angefügt, ais Ei-gebnis des iin letzten Mm' in 
tevideo zusíimmengetretenen Intíynationaien 
íresses für Vichsíinitiltspolizei. Wer an Hand 
Handelsstatistiken den gewaltigen Austausch 

A'ieh kennt, der sich alljaJiTlich zwischen den 

AVie nãmlich der Viehbestand durch Seuchen zu 
leiden hat, die sich auíierordentlich schnell ver- 
bi^^iten und die schlimmsten Scliüden anrichten, wo- 
gegen nur einheitliche und unifassende Maünalimeai 
wirken konnen, so hat auch die Landwirtschaft ihre 
bosen Feinde. Das sind in diesen Lâudern vor aí- 
•leni die Heusclirecken, auP«erdem die Phyloxera, die 
í)iaspis pentagona und andei-e Plagen. 

Bekanntlioh hatten in den letzten Jaliren die Heu- 
sohreckeninvasionen in den La Plata-Líindern so 
gewaitige Ausdehnung genomnien, dali i^^ie bereits 
begannen, 'ihr bisherlges "Aktionsgebiet zu über- 
schreiten, in Brasilien einzudringen, die Südstaa- 
ten zu übersohwemmen und bereits bis nach São 
Paulo vorzudringen. Von den enonnen Sohaden, 
welche diese Feinde der nienschiichen Kultur seit 
so vielen Jaliren am La Plata zugefügt haben, Ikí- 
kam man nun auch hierzulande einen Vorgeschmack, 
der um so ernster zu nehmen itt angesichts der 

, Tatsache, dali die Heusclu-ecken ein Gebiet nicht j 
so leicht wieder aufgeben, in dem sio einnial ilu- 
Lager aufzusohlagen haben und da alljálirlich wie- 
der auftauchen, ohne dali man sich eigenüich da- 
rüber Rechenscliaft geben kann, woher sie wieder 
kommen. 

Dieser Vorgang veranlaBte damals unseren na- 
tionalen Landwirtschaftsminister, aus Argentinien 
in der Person von Dr. Ca.sildo Boy einen Faclimanii 
kommen zu lassen, der hLer an Ort und Stellô das 
Heuschreckenproblem eingehend studierte und an 
Hand seiner langjáhrigen Eifalirmigen in Argenti- 
nien Vorsclüáge zur Bekámpfung der Plage machte. 
Dr. Boy hat über seine Mission einen ausführlichen 
Bericht geliefeit, der seinem Edfer und seinen gründ- 
lichen Kenntnissen ^lle Elire macht. 

Dieser mag nun die Hauptveranlassung gewesen 
sein, daü unsei- Landwirtschaftsminister in der Sa- 
cho einen Scliritt weiter ging und dem damaligen 
M.inister des AeuC.ei"n, Bíii-ão de llio Branco, den 
Vorschlag zu eineni Congresso internacional de de- 
fesa agrícola machte. Der hervorragende Staatsmann 
begrülite diese Initiative, aber leider war es ihm 
infolge des allzu früh eingetretenen Ablebens nicht 
raelir vergõnnt, sie selber auszuführen. Doch sein j 
würdiger Nachfolger, Dr. Lauro Müller, erfa&te den : 
Gedanken mit gleicher enister Würdigung und fand j 
denn auch bei den südamenkanischen Regieningen i 
das lebhafteste Interesse. Nun ist die Sache bereits 
so weit gediehen, daíi die Abhaltung des Kongres- 
ses auf den Monat Xovember und ais KongreBort 
Mont,evideo festgesetzt sind. Ihre Bctoiligung haben 
auGer Brasilien bereits Argentinien, Uruguay, Para- 
guay, Chile, Bolivien und Perú zugesagt. Der Mo- 
nat November ist noch zu dem speziellen Zweck 
gewâhlt. daíi in dieser Zeit in der Regei die Heu- 
schreckt riinvasion in vollem Gange ist und so die 
Delegiei ten wahrscheinlich Gelegenheit haben wer- 
den, den Sohaiii)latz dieses Invasionsheeres mit eige- 
nen Augon sich anzusehen, in Entre Rios, Uruguay, 
oder Rio Grande do Sul. 

SOS aufwendet, ohne dessen Schadigung ganz ver- 
hindern zu koimen. Letzteres ist gerade deshalb um 
so sehwieiiger, weil ininier wieder neue fechwarnie 
aus Tiaiguay eindiingen, wo sie nicht genügend 
bekampft werden. Daraus erhellt daíi ein wirk- 
samer Kanipf notwendig ein internationaler sein 
muíi. 

Aehnliche Verhiiltnisse liegeii für die Bekani[)- 
fung der Philoxera und anderer Plagen vor. 

Zivilgarderobe ben, daíür ppfert er aber für seine 
nur ganz bescheidene Summen. Er triigt einen An- 
zug rund dreiíiigmal und bezahlt nie niehr ais 150 
Mai-k dafür. Sein einziger Kleiderluxus sind hõch- 
stens die Krawatten. Das bescheidensíe Gai'derobe- 
budget aber hat Kõnig Haakon von Norwegen. der 
für seine Kleidung nicht mehr ausgib"-, ais ein wohl- 

tagne den Leichnam des aus Plumeliau stammeiiden 
Taglõhners Jules Jacob. Die Leiche trug die Spu- 
ren mehrerer Messerstiehe, und der Ilals war durch 
einen furchtbaren Sclmitt fast võllig voni Rumpfe 
getrennt. Mehrere Tage laiig suchte mau vorge- 
bens nach dem Morder, bis den Polizeibeamten der 
Hund des Verstorbenen freiwillig zu Hilfe kam. Zu- 

habender Bürger. dei' sich sorgsam und gewissen- \ fallig kam das treue und 

Aber auch voni allgemeinen Standpunkte der Võl- 
kerinteressen aus ist die neue Tagung selir zu be- 
grüBen. "Wir stehen jetzt gerade in diesen Landen) 
in einer E{X)che. in der die materiellen. wirtscliaft- 
lieli'en Interessei! die j>olitischen weit überhülen. 
Dieseni Zug der tCeit entspricht es auch. wenn die 
Naclibai-n zusammentreten, um auch solche Fragen 
zu bespreehen und dtu'ch gemeinsame MaBnahmen 

Forderung soleher zu fõrdern. Die jgenseitige 
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ibliken Argentinien, Chile, Uruguay, P.iraguay 
Brasilien volizieht, der sieht sofort die Wich- 

eit genieinsamer Sanitatsvorschriften über die- 
Verkelu- ein, dies um so mehr, wenn er weiíJ, 
leicht sich gerade Viehseuchen von einein 

Lande in das andere verschleppen und wie schwie- 
rig die Bekámpfung dieser internationalen Landes- 
übel ist. , 

Nun liegt in dieser Richtung internationaler Ver- 
einigung eine neue lôbliche Initiative vor, die auch 
noci vor Abschluíi dieses .Talhes zur Ausführung 
kommen soll und zwar in einem KongreB für die 
Vciteidigung der Landwirtschaft. 

Feuilleton 

hb Streiclie der sclilimineii Paiiletto. 

R o m a D von Karl Hans StrobL 
(24. Fortsetzung.) 

Jedenfalls ga,b das ein lebhaftes Hin und Her zwi- 
seliMi den einzelnen Bundestruppen. 'ii dem sich 
die italienische Haupt- u. Nationalleidenschaft des 
Veischwõrers nach Herzenslust ausleben konnte. Die 
Ik)ten kanien und gingen nach und von Elba und 
trugeii ihre Nachrichten in den Stiefelsohlen, den 
Huikrempen, dem Rockfutter und freuten sich ihrer 
uiigelieuren Ik^leutung. Sie erschienen in den Ver- 
kle;dungen von Weinhandiern, Maleni, Ilülmer- 
augenoperateiuTn. mit falschen Bárten und gefarb- 
ten Ilaaren, wie es sich für richtige Verschwürer 
gel.ort. Diesmal war sogar ein Theaterdirektor der 
15ote der Pati-iotcn. Um iin Stile der Deckengemãlde 
in'der weiland Kir-che dos heiligen Borromaeo zu 
Rprecheii:, Clio bc<Iiente sich der Maske Tlialias. 

Napoleon lieB sich iimwerben und beantwortete 
dio l^tschaften jnit and^ron, die so geheimnisvoli 
Avaren, dali scibst dio gewiegtest«n Verschwürer 
nicht auf ihren Sinn kanien. 

Sir Neil Camplvell sah dem ganzen Treiben mit 
seiueTn IkijonettlScheln zu. Er erschien hie und da zu 
eim-r Vorstellung der italienischen Truppe und spen- 

c auch dem Direktor, der ein vorzüglicher Dar- 
iler komischer V^áter war, gemessenen Beifall, 
in er genoíi dio hõhere Komik der Mitwissen- 
aft aus der Situation, er sog das Mark der Ironie 
den Angelegi-nheitcn. 

^ach dem "VVégzug der italienischen Truppe, dc- 
Direktor eine iiuBorst gediegen chilfiierte Bot- 

aft in den Stiefelsohlen mit sich nahm — so gedie- 
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- stand die Bühne zwei Tage leer. 
aber begann eine neue .\era in der Ent- 

des Theaters auf Elba. 
)ie Gesellschaft von Porto Ferrajo, die Jahr- 

zehnte lang der lebliaften Eindrücke der Bühne ent- 
belirt hatte, iwar vom Tlieatertaumel erfaBt wor 
reii. Eijie yVnzahl von Dilettanten hatte sich zu 
saiuniengefunden und jwar Kum AeuBersten ent- 
Kclilossen. Sciion ^\lãlirend der Anwesenheit dei< 
italienischen Schauspieler ha.tte man geprobt, um 
du:x;h keine allzulange Pause das Interesse lalim 
zulmaclien. 

Am Tage der Erõffnungsvorstellung fanden sich 
der Kaiser, Madanie Mère und Pauline in der Hof- 
lo^e cin. Pauline war mit einem Gesicht erschienen, 
^vie vierzehii Tage Regenwetter. Denn der Kaiser 
hatte der Prinzessin ihren AVunsch. sicli den be- 

greiflxirer Interessen. wie sie in der Landwii-tscliaft 
vorliegen, wird dann Beziehungen und Freundschaf- 
ten sehaffen, die dauernd sind und die unvergleich- 
lich lilnger anhalten, ais die schõnen Phrasen l>e- 
geisterter Festredner und dei- animierende Cha.ni- 
pagnerschaum diiilomatiseher Huldigungsfeierlich- 
keiten. 

So wiixl der AckerbauverteidigungskongreB von 
Montevideo wieder ein neues Bíiijxl wirkliclier ame- 
rikanischer ,Vei"hrüderung Avebeii. 

Aus allér Weit. 

(Postnachrichten.) 

Auch diese Manifestation der Internationalitiit, 
diese Betátigung der Volkersolidaritiit iif nach je- 
der Hinsicht auf das lebhafteste zu begi-üBeii. Schon 
der erste und náchste Zweck dieser Veranstaltung 
ist wichtig genug, der Kami)f gegen die Heuschrek- 
ken. Die La Plata-Staaten wissen von diesen Sehrek- 
chen ein Liedchen zu singen; seit 30 Jahren sucht 
dieser Feind die Landereien heiiii, der f. ü .or ga:r/.e 
Ei'nten zu zerstõren vermoclite und dies je>.zt nur 
deshalb nicht mehr ganz fei-tig briiigt. weil die 
Ausdehnuiig der ajigebauten Flaclien zu groB ge- 
worden ist, aber da wo er hingelaugt. iiiimer nocii 
ebenso gründiiche Zerstorungsarbeit macht. Wenn 
Brasilien bisher von dieser Plage noch viel weni- 
ger zu leiden hatte, so will dies für die Zukuiift 
nichts besageii, wie die Ereignisse neiicáter Zeit an- 
deuten. Denn je melu" Brasiliens Ackei'bau sich 
auch nach dem Süden und Westen ausdehnt und 
dort mit den groCcn Waldungen aurraumt. ilesto ver- 
lockender wird sein Gebiet für die Heuschrecken 
und desto éher wiihlen sie mit ihrem auBerordent- 
lich klugen Orientieningsinstinkt auch Brasilien für 
ihre alljalirlichen Feldzüge aus. Denn erst die wach- 
sende Kultur fordert die Ileuschreckeiiplage. So 
Kann es leielit kommen, daB nach einigen Jahren 
Brasilien cin ebenso scliwicriger Kanipf gegen die- 
sen Feind bevorsteht, für den Argentinien auch 
heute noch alljahrlich einige 6 bis 8 Millionen Pe- 

Z u m 2 5. R e g i e r u n gs j u b i I ;i u m des d e u t- 
schen Kaisers im nâclisten .lahre wird. wie wir 
hõren, von der deutschen Industrie ais Jubiláums- 
gabe vorbereitet, an dem zurzeit mehr ais fünfzig 
Mitarbeiter, darunter ei-ste Autoritiiten, bei den In- 
dustrieverbãnden tátig sind. Das AVerk, das ein kul- 
turhistorisch bedeutsames Denkmal des gegenwiir- 
tigen Standes der deutschen Volkswirtschaft werden 
soll, wird zunâchst eine Reihe allgemeiner Ab- 
handlungen enthalten und mit einem Artikel über 
,,Die deutsche Industrie unter der Regierung Kai- 
ser Wilhelms II." eingeleitet werden. Unter ande- 
rem schreibt ferner der Geheime Regierungsrat Pro- 
fessor Dr. Julius "Wolf-Breslau über ,,Deutschlands 
Entwicklung zum Industriestaat". Die Deutsche 
Industriepolitik seit Gründung des Reiches'" wird 
von Dr. Stresemann I)ehandelt, die „Entwicklung 
des deutschen AuB^nhandeLs'' vom Landtagsabge- 
ordneten Dr. AVtndland. ,,Die soziale Fürsorge der 
Industrie" von Professor Dr. A. Albrecht. Vor- 
sitzenden der Zentralstelle für Volkswiiláchaft. und 
,,Industrielles Organisationswesen'" von Dr. H. E. 
Kniger. dem Syndikus des Volkswirtschaftlichen 
Vcrbandes. Die Industrien der einzelnen Lãnder- 
gebiete Deutschlands werden gleiclifalls in dem 
"Werke Platz finden. Die einzelnen Industriezwei;4e 
werden gleichfalLs in groBeren Aufsatzen Anfnahino 
linden. Ferner werden auch Abhandlungen über die 
Industrie der nationaien Verteidigung über Schifnoaii. 
Maschinenbau sowie Luftschiffahrt In dem Werk;' 
ei-scheinen. Das Kuratorium für die .Jubiláumsau.i- 
gabe setzt sich íius den Vorsitzenden der indsutriel- 
len L ui le-verbande, Fachverbande, Handelskani- 
mern sowie aus namhaften Parlamentariam zu- 
sanunen. 

haft anzieht. 
Die B i 1 a n z d e r D r e s d e n e r H y g i e n e a u s- 

s t e 11 u n g übertrifft die Erwaitungen, die man 
auf das finanzielie Resultat gesetzt hatte. Der Voran- 
schlag sah an Fintrittsgeldein eine Einnalime von 
800.C()Ü Mark vor, tatsâchlich sind al>er 2.3()5.47-l 
Mk. eingegangen. Aehnlich verliált es sich bei dem 
Konto Platzmieten der Aussteller. Hier waren iin 
Voranschlag 1.100.000 Mark angesetzt, wiihiend in 
VVirkIichkeit 2.300.000 Mark eingegangen sind. Die 
,.\bgaben und Lizenzen der verschiedensten Art ein- 
schlieBIich der Kataloge, Führer usw. haben die 
Summe von fast einer Million erreicht. Aus dem 
Ausgabenetat ist zu ersehen, daB an Gehiiltern und 
Lõhnen ziría 9Ü3.000 .Mark ausf>ezalilt wuíden. Die 
Kosten 
2.351.747 
dings glanzend bezahlt gemacht hat, wurde weit 
über eine haU>e Million ausgegeben. Die Liquida- 
tionsbilanz schlieBt mit eineni UeberschuB von . . . 
l.OGü.055 Mark. Diese SchluBziffer ist, rein ais Aus- 
stellungsgewinn betrachtet. etwas ganz .VuBerge- 
wõhnliches. 

A u f der S u c h e nach de r m o d e r n e n V e- 
nus. Einen nicht eben gewôhnlichen "VVettbewerb 
'zui- Erlangung eines Modells für ein Reklameplakat 
hat die Stadt San Francisco aus Aniaíi der gi'os- 
sen AVeltausstellung. mit der sie im Jahre 1915 die 

kluge 
Pei'Son'ín in Berührung, die im 

Tier mit melireren 
Verdachte stauden. 

den Mord verübt zu haben, doch zeigte der Hund 
nicht die geiingste Umnihe, bis man ihm dann eino 
Hose hinhielt, die einem 19jahrigen Maurer na- 
niens Lecorre gehõrte. Sofort geriet der Hund iu 
die lebhafteste Wut und schnappte nach dem 'Klei- 
dungsstück. Die Beamten gingen nun mit dem Tiere 
nach der Wohnuiig Lecorres. Dort erreichte die "Wut 
des Hundes ihren Hõhepunkt, und nur mit Mühe 
konnte man Lecorre vor den Angriffen des Hundes 
schützen. Man fand nun eine von Záhnen zerfetzte 
und Blutspuren aufweisende Hose bei Lecorre, und 
dieser legte denn auch ein volistandiges Gestand- 
nis ab. In Frankreich gibt es zwar 1'olizeihunde',, 
aber bei Verbrechen erfáhrt maai nur hoclist sel- 

der Bauten und Inneneinrichtungen ergeben | ten, daB sie benutzt werden. Diesmal verdankt man 
7 Mark. Für Propaganda, die sieli aller-1 nnn die Auffindung eines Verbreohers der freiwil- 

Polizeitátigkeit eines Hundes. ligen 
V e r k a u f u u- 
geheii die Bc- 
Verbreiter i>or- 
vor. "Wie man 

Das K I e i d e r b u d g e t der Kon ige. Kein 
Ilentclie;' Furopas hat ein so groBes Kleiderbud|vel. 

I wie der Zar von RuBland. Allein sein Zivilschii;'' 
j der Ncrdi^ nt jahrlit h 40.000 Mark, und der Militar- 
I schncidei-, der auch die StiuUsgewiinder herstellt, 
1 rund t')0.000 .Mark. .Mlerdings triigt der Zar nienials 
einen .\nzug irehr ais hochstens dreimal. und für 

Feier ihrer AViedergeburt zu begehen gedenkt, ver- 
anstaltet. Der mit dem Entwui-f des .-Vusstellungs- 
l)lakats 'betraute Maler hatte es sich mit lieiBem 
Bemühen angelegen sein lassen, eine lebendige Ve- 
nus von Milo aufzutreiben, die geeignet wâre, ihm 
ais Modell füj- den .,Geist des AVestens" verkõrperte 
Idealfigur des Plakats zu dienen. Angesichts der 
A'^ergeblichkeit seiner Beniüliungen besQhIoB das 
Ausstellungskomitee, dem Künstler durch die Aus- 
schreibung einer Schonheitskonkurrenz und die Aus- 
setzung. eines ansehnlichen Preises für eine die un- 

, tadeligsten Kòrperformen aufweisende Bewerberin 
I zu Ilirfo zu kommen. Dw Preis verpflichtet die Sie- 
; gerin gleichzeitig, dem Maler ais Modell zu 'dienen. 
j Unter den zahlreiehen Bewerberinnen der Kon- 
I kurrenz befand sich auch MiB Annette Kellermann, 
. dio bekannte ■Schwimmeisterin, die sich durch ihre 
I glãnzenden Leistungen bei den Schwimmkonkurren- 
^ zen in London und Paris sowie durch den zweima- 
! ligen A'ersueh, den Kanal zu durchschwimmen, in 
' den S{X)rtkreisen Europas und Amerikas einen Na- 
' men gemacht hat. Nach gorgsamer Prüfuog der 
i Kandidatinnen haben sich die Preisrichler von San 
Francisco dahin geeinigt. daB MiB Kellermann einen 
schlechterdings vollkommenen Korper besitzt, der 
sie wert und würdigtnacht ,als Sinnbild des ,,Geistes 
des AA^estens" auf dem Ausstellungsplakat zu figu- 
rieren. Die Entscheidung dos Pi eisgerichts hat. wie 
nicht anders zu erwarten war. die íunerikanischen 
Damen veranlaBt. sich an Friiulein Kellcrmann mit 
der Bitte zu wenden, ihnen das Geheimnis zur Fr- 
langung der Korper.schonheit und des untadcligen 
KbcnmaBes der Foryien zu verraten. Um diesem 
\'oilangen der weiblichen AViBlxígier zu entsprc- 
chen, hat die A'enus ais proklainierte S -hwimni- 
meisterin einen A'or;iagskursus eioffnet. in dem sie 
eine mit MaB aus;4eLiI>te sportliehe Betátigung, wie 
Lawn-Tennis und S. hwimmen ais das zuverlãssig- 

Mittel empfiehit. dem weiblichen Korper Kraft 

25 P e i t s o h e n h i e b e f ü r d e n 
sittlich er Bilder. In London 
horden mit aller Strenge gegen die 
nographischer gchriften und Bilder 
meldet, wurden vor dem Londoner Gerichtshof zwei 
Personen abgeurteilt, die angeklagt waren, auf der 
StraB,e unsittliche Ansichtskarten verkauft zu ha- 
b,en. Beide wurden zu der ungewohnlichen Strafe 
von 2õ Peitsohenhieben und neun Monaten Zwangs- 
arbeit venu-teilt. Der Riohter, Lawrie bedauerte bei 
der A^erkündigung des Urteils, daB er die Ange- 
klagt,en nicht noch haiter bestrafen konnte. 

Eino inárkische AA^alhalla im Grune- 
wald. Einen eigenartigen Plan hat der Architekt 
H,ermann in AVestend (Berlin) mit der Errichtung 
einer Burganlage im Gruiiewald in der Náhe von 
Pich^elswerder. Aus AnlaB des 25jaiirigen Regie- 
rungsjubilàuin d,es Deutschen Kaisers im niichsten 
Jahre und des 500jáhi'igen Hohenzollernjubiláums 
1915 soll unw,eit der Dõberitzer HeerstraBe an der 
Südspitze der Halbinsel Pichelswerder eino weite 
Burganlage in markischem Stile, die zu einer Ruh- 
meshalle und AA'alhaIla mâi-kischer Geschichte aus- 
g^estaltet weixien soll, crbaut werden. In der Mitte 
der Aniage soll ein groBer, für die Hohenzollern be- 
stimmter Hallenbau aufgeführt werden. Es wird wei- 
ter beabsichtigt, das Freilichttlieater der Anlago 
ais ein vaterlándisches Freilichttlieater anzuglie- 
dern. Das Theater soll dann so erweitert werdeai, 
daB es auch bei ungünstigem AVetter 5000 Perso- 
nen faBt. Der Architekt Hermami hat seinen Plan 
bereits dem Chef des Zivilkabinetts vorgetragen, 
um dio Genehmigung des Kaisers zu erlangen. AVio 
weit (der Plan Aussicht auf Verwirkiichung hat, 
bleibt ^allerdings abzuwarten. 

Tragisch,e Folgen eines R,aubes. In 
Nahe fler Ferdinandbrücke in AVien spielte sich 
eino tragische Szene ab. Ein kleines, etwa zehn- 

'es JMadchen, dessen Name nicht festgestellt 

ste 
ihr 

geisterten Dilettanten ais Soubrette zuzugesellen, mit 
aliem Nachdruck abgeschlagen. 

Das Nvar ein Kriegsfall. 
Und Pauline saíi nun mit eineni bitterbosen Ge- 

sicht in der Loge und schaute nienianden an. Man 
sollte nur schen, daB sie sich mit ihrem Brudea- 
gezankt hatte. Ein Spieglein an der Seitenwand der 
Logo flüsterte ihr heimlich innner wieder zu., wie im 
Márchen; ,,AVie Euch der Ti'otz entzückend steht, 
fahrt fort, ein schmollendes Mãulchen zu machen, 
lYau Prinzessin, Ihr seid die schônste hier." 

AVer war denn da? Auch das zeigte der freund- 
lichc Spiegel an. Drunten stand und saB die ganze 
Leibgarde: Corunel, Kiennast, Lamaurette, A'antini. 
Ah! Drouot . . . der vortreffliche Di^íjuot init Ber- 
trand in einer Loge. Drüben der holzerne Sir *- amp- 
bell und unweit von ihm die unmõgliche Griifin 
Rohan mit einem Turban wie ein türkischoi' Pascha 
von drei RoBschweifen. 

Dann begann die A'orsteHung. Man gab ehi Stück 
eines sonst unbekannten Autors mit dem Titel ,.Die 
Macht des Herzens oder Eifersucht und Liebeein 
Machwerk, wie es nur dem Geschmack dieser un- 
glückseligen Dilettanten zusagen konnte. Ein Brei, 
eine zerquetschte Melone, ein riihrseliges Ragout 
von Lácherlichkeiten. Die Szenen schwammen oUg 
und weinerlich dahin, es war keine Spur von Leben 
darin. Ah! man liiitte Pauline um ihren Rat be- 
fragen sollen. Da wáre man auf etwas anderes ge- 
wiesen worden. ;AA'enn sie schon nicht niitspielen, 
sollte, so híitte sie wenigstens etwas ausgesucht, et- 
was Lustiges, Prickelndes, ein Stück mit Moussé, 
nicht so eine muffig, ranzig gewordene Sentimen- 
talitat. 

Aber es war immerhin interes6an^ zu sehenj wie 
sich die da unten plagten. Donnei-wetter: das ^yar 
eine Orgie der Talentlosigkeit! Da war Frau Tortini, 
dio mit ihrem (írenadiergewicht die Bühne erschüt- 
terte und aus ilirem kleinen Mündchen ein piepsen- 
des A-ogeIstimmchen entsandte. Es zog sich zwirns- 
fadendünn durch die Szenen hin, und man konnte 
dio peinliche A^orstellung nicht losweixlen, ais müsse 
es endlich doch unter dem Andrang so heftiger Ge- 
fühle abrelBen. Die Frau Biickermeisterin Capi spiel 
to mit der mütterlichen 
muntere Liebhaberin, ein 

! einen Zug antikischen Opfennutes nicht ab>prechen 
j konnte. Das unglücklichste aller weiblichen AVesen 
da unten war aber die Frau Bürgemieisterin Troin- 

Iboni. Man hatte sie nicht etwa wegen ihres Talentes 
zum Mitwirken aufgefordert, sondem weil es sich 
so schickte. Und sie hatte zum peinlichen Erstaunen 

' der übrigen angenommen, nicht etwa wegen eines 
I inneren Dranges zur Bühne, sondem weil ihr Gatte 
fjesagt hatte, e.í sei eine Ehre. vor dem Kaiser zu 

rleiclize^ig Grazie und Proportion der 

jeden .Vnzug bezahlt er wenigstens 2to Mark. lyn 

und mit 
Formen zu verleilienT Mit diesen Leibesübungen in 
fiischer Luft veibindet sie die schwtdi.sche Heilgyni- 
nastijc iyi Ziinmer, die ind s c i nicht mehr ,als fünf 

Zylinder kostet dem Zaren über 100 Mark. ein Paai*, Ãlinufen am Morgen und lüni .\iinutcn am .Vbend in 
Ilandschuhe rund 40 Mark, und jahrlich kaiift der 
Zar einen neuen Zob('lj)eIz, der 9000 bis lO.OOlV Mark 
kostet. Künig (!eorg A', von England dagegen be- 
gnügt sich mit einem Garderobeetat von rund 80.000 
Mark, Kõnig .Mphons von Spanien treibt mit seinen 
Jagdhemden .Vufwand; er bezahlt jedes Hemd mit 
150 Franken und verbraucht im Jahre inelirere 
Dutzende davon. Der deutsche Kaiser soll für .seine 
Unifonngarderobe jâhrlich rund 80.000 .Alark ausge- 

Hag ai- 

Bühne, ratlos 
von Ciott und 
in der AVüste 

spielen. Nun .stand sie auf der 
vollkommeii verstorten Geistes, 
Menschen verlassen, wie 
suchte ihren Gatten. Al>er es 
Zuschauerraum, daBi sie den Angelpunkt ihres 
seins nicht fand. Da zog sich die Bühne 
Ràndern in die Hòhe und vertiefto sich 
Mitte, und auf dem tiefsten Punkte befand 

war so dammerig 

an 

und 
den 
und 

im 
l)a- 
den 

in (ler 
sich die 

arme Frau und wurde in ilirer eigenen Hilflosig- 
keit gesotten. ,Daíi der Thespiskarren nicht über- 
haui)t durch ihre Mitwirkung umgeworíen wurde, 
war ein offensichtliches AA"under des heiligen Cario 
Borromaeo, der auf diese AVeise seine A'ersõhnung 
kundtat. 

A'or alledem konnte Paulines üblo Laune nicht 
liinger bestehen. Sie l.iste sich in ein Lacheln auf 
und hüpfte dann in untei\lrücktes Lachen hinüber, 
daíJ sich Madame Mère veranlaBt sah, ihrer Tochtcr 
einen mahnenden StoB in die' Seite zu versetzen. 

Es kam aber ein Aug<'nblick, in dem die mütter- 
jicho Mahnung nichts half. Und daran hatte niemand 
anders schuld ais der Gendarmeriekapitan Paoli. der 
die Regie führte und leichtsinnigerweise das A"er- 
lialtiiis der Mubel zu den mütterlichen Formen der 
Aladame Capi niclit richtig berechnet hatte. Es kam 
eine Szt..o, .vo sich die muntere Liebhaberin Ia 
chend in einen Stuhl zu werfen hatte. Der Stuhl, 
der zu diesem Zwecke dastand, sali harmlos genug 
aus, aber er hatte seine geheimen Tücken. Er besaB 
eine niedrige, halbkreisfòrmig nach vorn gewandte 
Lehne, dio den Anschein gemütlieher Moglichkeiten 
des Ausruhens erweckte. Aber ais sich Madanie Capi 
in ihr "werfen sollte, sah man, daíi das nicht so ganz 
ungezwungen abging, sondem daB die Pracht ihrer 
Ilüften mit einiger Gewalt in die Lehnenrundung 
gepreBt werden muBte. 

Die Handlung naluii ihren Fortgang. 
,,Ha!" sagte der stürmische Liebliaber, „Dein La- 

chen wird niich nicht betoren! Ich verachte Divti 
und Deinen leichtfertigen Sinn. Lel>e wohl . . . ich 
kehre nie mehr wieder!'' 

Und er wandte sich zum Gehen. 
Da sollte die Lieblial>erin aufspringen und ihm 

nachstürzen. Aber cs blieb beim Sollen. Denn ais 
Pracht ihrer Hüften die Madame Capi aufspringen wollte, da stellte es sich 

Beginnen, dem Pavdine j heraus, daB das Lehnenrund ihres Stuhies ihre Hi'if- 
ten allzu innig umschiossen hatte. Sie stand da. vorn- 
übergebeugt,^ und sah mit eineni entsetzten Blick 
zurück, auf den Stulil, der sich liebevoli mit ihr 
erhoben hatte. Die Lehne hatte sich in ihre quel- 
lenden Foraien gepreBt, und man wird (;insehen. 
dafies unter frolchs-n Umstiindcn unirõ-lich^ist ein m' 
abgehenden Geliebten nachzustürzen. 

Nun hatte der abgehende Geliebte die Geistes- 
«egonwart. zurückzukommon un'', fest gegen den 

Anspruch nehmen darf und unmittclbar nach dem 
Aufstehen oder auch vor dem Zubettgehen vorge- 
oiommen werden soll. Mit dieser schwedischen Heil- 
gymnastik kann auch eine andere Uebung weclisein, 
die darin besteht, daB der nackte Korper in ein 
Laken gehüllt, auf dem Teppich eines geraumigen 
Zimmers herumgerollt wird. 

Der Hund ais Detektiv. Vor einigen Wo- 
chen faiid mau auf einer Landstraííe in der Bre- 

Boden gestemmt, imit heftigcn Rucken den Stulil 
von den Hüften seiner Geliebten losen zu wollen. 
Diese Unternehmung bracli'e freilich ein Taumeln 
und Rutschen und einige iriing im Fortgang der 
Handlung, aber es war nifiiiand so taktlos, etwas 
anderes ais lahniendes Entsetzen zu empfinden. 

Nur die Prinzessin wand sich oben in ihrer Loge, 
stopft(! das Taschentuch in den Mund, warf sich 
zurück und bemühte sich redlich, die tausend Ko- 
bolde ihrer Seele zurückzuhalten. Ais aber der ver- 
zweifelte Kampf da unten mit eineni heftigen Aus- 
einanderprallen endete und sich der Geliebte den 
niedertráchtigen Stuhl selbstdrõhnend gegen die 
Stirn schiug, da quoll der silberhelle Sturzbach eines 
Lachens über die Brüstung der kaiserlichen Loge 
und übergoB das allgenieine Entsetzen. 

Und da wagten seibst die Kaisertreuesten unter 
den Elbanern in Gedanken ein miBbilligendes Kopf- 
schütteln und die ergebene Frage, ob der gute AA^ille 
nicht über Zufallstücke und MiBgeschick zu setzen 
sei. Nachdem aber das elbanische Gemeinsamkeits- 
gefühl im ersten Impuls aiso gesprochen hatte, voll- 
zog sich so^leich wieder eine «-''■i--''''  
schlechtera. Die Frau' n ' ■>'r 
die Mãnner nach der 1.;' . ii 

Scheidung nach Ge- 
n in ihm. Aber ais 
Loge hinaufsahen. 

da wandelte sich vor dem -tialilend heiteren Ge- 
sicht der Prinzessin allêr Schatten in Licht; und 
es war, ais ob die Stinime des Spiegleins an der 
IjOgenwand zu ihnpn gesprachen hatte: sie ist die 
Schônste hier. 

Dio Griifin Rohan lühlte den neuen Triuinph Pau- 
lines ais neue Beleidigung. Und da zõgerte sie nicht 
Uinger, dem Sir <-;anipl>ell ein vorbereitetes Billett 
durch ihren Kammerdiener zu übersenden. 

Im Hintergrund seiner Loge Ias der (-oronel die 
Zeilen der Griifin; „0b zwar Ilu-e Regierung sich 
noch inimer nicht über nieinen A^orschlag entscliie- 
den hat, sehe ich mich veranlaBt, Ihnen eine Mit- 
teilung zu machen. Der Kaiser erwartet heute nacht 
einen Besuch. Es ist die Kaiserin Mario Luise und 
der Kõnig von Rom." 

Die schniaien Lipix-n des Engliinders zuckten ein 
wenig. „Es ist gut," sagte er dem wartenden Kam- 
merdiener, ,,sagen Sie der Frau Griifin, daB ich 
danken lasse. Ich war bereits davon unterrichtet." 

Nach der A'orstellung fiihlte sich Tliomas von 
Kiennast *von einem affenlangen Arni erfaBt und 
aus dem Gedrange gezerrt. Der endiose Flügeladju- 
tant .lermanowski machte sein Blendiaterncngesicht, 
Finsternis gegen die anderen, voller Schein auf dem, 
der eingeweiht wei-den soll. 

.,AVohin?" fragte Thomas. 

.,Zu liertrand!" 
Noch klopfte Thomas' Herz den Generalmarsch 

7.U Paulines leichtfíniigem Sieg. und schon Pt-and 

der 

wurde, befand sich auf dem Heiniwege zu den El- 
tern. In der Hand trug es sechzehn Kronen. Die 
z,ehnj£Uirige Olga, die Tocliter eines Agenten, schiug 
ihr das Geld aus der Hand und raubte ihr eiiií? 
Krone. Das beraubte Kind 'lief wtínend der Jungen 
Rüuberin ^nàcli, wurde aoer von tleren llngeMn- 
gen niit barschen AVorten abgewiesen. Die Kleine 
nahm sich den A'erhist der Krone und die Beschimp- 
fung »so zu Herzen, daB sie mit den AVorten: ,,Ich 
springe ins ÃVasser!" zum Donaukanal eilte uncl 
in die Fluten sprang, in denen sie spurlos ver- 
schwand, _ . , 

K a ni p f mit AA' i 1 d ,e r e r n. Im \\ alde bei I" ische- 
nich kam es, wie aus Koln gemeldet wird, zu einem 
Kanipf zwisch,cn dem Jagdaufseher, dem Sohn des 
Jagdb.esitzers v. Kenipig und AVilddieben. Die Wil- 
derer schlugen v. Kenipig mit eineni Gewohr nie- 
der (und legten auf den Aufseher an. Dieser aber 
schoB au,erst und tõtete den 30jiUirigen verheira- 
teten Suinmer durch einen SchuB ins Herz. Die an- 
deren AAlIderer sind entkommen. 

etwas Neues auf der Schwelle. Unter dem Mantel 
des Gehehnnisses war irgend etwas Strahiendes ver- 
liorgen. - , . • 

Bertrand empfing Thomas in seinem Arbeitszim- 
mer zu el>ener Erde im Palast des Kaisers. Sein 
abwiigender Blick hielt eine kurze Musterung. Dann 
sagte er: .,Hõren Sie, Leutant von Kiennast, Seine 
Majestát hat ein besonderes Vertrauen zu Ihnen. 
Ich hoffe, daB Sie dio auBeroixlentliche Ehre, die 
darin liegt, zu schâtzen wissen. Sie werden sicli 
dieser Elire würdig erzeigen. Es ist nahezu elf "Uhr. 
Nach Mitternacht werden Sie sich in der kleinen 
Bucht westlicli vom Fort einfinden. Es stehen drei 
alte Oelbáume íiuf einer Landzungfc. Dort warten 
Sio auf ein Boot, das von einer drauBen ankernden,' 
Schebecke herüberkommen wird. Zwei Frauen und 
ein Knabe werden aussteigen. Die bringen Sie, ohne 
ein AA'ort zu sprechen, auf den FuBsteigen zwischen 
den AA'einbergen nach der Einsiedelei von Marciana. 
Sio kennen die Madame von Marciana? — Gut! 
AA^ollen Sie noch etwas? Ich denke es' genügt." 

AVie immer, wenn Bertrand einen Auftrag des 
Kaisers auszufüliren hatte, klangen seine AA orte ge- 
drungen und bündig. Und diese Bündigkeit legte sich 
zu' Thomas' Glück wie ein eiserner Reifen um sei- 
ne aufquellende Seligkeit. Er fühlte sich gefaBt und 
zusaminengelialten. Noch vor einiger Zeit hiitte er. 
über einen solchen Auftrag wahrscheinlich auf der 
Stelle den .Verstand verloren. Nun war sein feu- 
rigflüssiger AA^esenskern freilich schon um etwas er- 
kaltet, aber immerhin noch zu plõtzlichen Ausbrü- 
chen so geneigt, daB ihm Bilndigung und Fassuhg' 
recht nõtig war. 

Mit der Miene eines Mannos, dem Gott eben ge- 
offenbart hat, nach welchen Grundsatzen er die 
AA^elt zu regieren pflege und den er beauftragt hat, 
einen Lieblingsplan auszuführen, ging Thomas nach 
Hause, um sich seinen Mantel zu holen. 

Die Nacht :^'ar warm und schwer von süBen, 
sclmieichelnden Düften. Aber Thomas fand, daB zu 
seinem Beginnen ein Mantel gehõrte. Die Romantik 
der Begebenheiten erforderte ihn dringend ais Re- 
quisit. Ganz vorsichtig õffnete er das Haustor und 
schlich Avio ein richtiger Abenteurcr über den Kies. 
In 'Carlottas Fenster war noch Licht, und man sollto 
von seinem Kommen und Gehen nichts hõren. Auch' 
das gehõrte zu den A^orsichten eines in so abson- 
derliche Geheimnisse verstrickten Mannes. Er ver- 
schleiert den Ort und die Stunde. 

Aber der Kies knirsclite doch unter seinen Schrit- 
ten, und ais er, in seinen Mantel gehüllt, zurück- 
kehrte, stand C^arlotta hinter dem A^oi-hang und bifí 
dio Záhne zusammen: denn nun war cs entschieden, 
nun ■waren alie Hoffnungen begraben; wohin anders 
giiic: or ietzt mitten in der Nacht. ais zu ihr . . '. ? 
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DeíiitsoHe 

S. Paulo. 

u s 
lü 

deiu St aat.-í k u n g r oü. Der Seiiat 
-Mana. Mello rcixoto bcí^iiindcte eiiic 

tag-te 
\'or- 

A 
mit 
la^'(> zur Ei riolitung vou '■! Scliuleii iii Salto Graaidc 
de Paranaiuiiriiia. lii der Ortscliaft gibt es 280 Kin- 
der ini s('liuli)nielitigen Altor, fenier ziLlilt dio ürt- 
SK^hali 300 Híluser und 3000 Eiiiwoluier. Die Eut- 
wleftlung der Uegr;iid Avird durch den AVasserfall 
selii- i;i'toixlel't werden, der viole' üiuseiide vou 
rftUik'kiai'U'n gibt. 

In d(>r Abgeordrieteiikaiuiiier erseliieiien ;uu 
2. d.s. 2U Mann. Almeida Prado legte eiii Projekf 
vor, nacli d(Mn für deu Exjiort vou Weizenkleie uud 
füi- IhIuiüwoIIo ein Exportzoll von 30 Milreis per 

\ er.stíindlifli besclu iLben ist. Da.-; Werkclion düí ftc 
das Interesse vielei' finden, da die genannten líoh- 
st^ffe in allen Landcrn der Erde vorkouinien und 
gutcs. billiges líauniaterial überall. \vo Menscheu 
wolinen. benotigt wird. Mit der Fabrikation der l?e- 
tonuiauersteine anfangend. werden naelieinauder die 
Herstelliing der Holilblôeke, Cementdaclizicgel, Plat- 
ten fiü- Haus, Ilof, S;raI3e, Ilòhren lur Kanalisation 
und I)i-ainago und vieler anderer Betomulikel. wie 
Ti'eppenstufen. Badewannen, Tioge, üialxiekoratio- 
nen, Ceuientdielen usw. besproclien. Anschaulielie 
Abbildungon zeigen beieits ausgefülirl,e Bauwerke 
und die zur Fabrikation der Mateiialien notigen Ma- 
sehinen und Foruien. Da die genannte Firma si)ezicl1 

maschinellen Einiiehtungen zur Ver- 

Tonuo eiiigeführt wird. Die Fillselunig diesei- Arti- 
kel winl mit l Conto de Jleis bestraft. Mit 
Zõllen solleii die 
den. lu dritter Losuug wird die 
Frie<]ensriehtei'bezirke.s Jumua besclilosáen. 

Aus d em G erioli t ssaal. Der JÜchter Ga.stão 
Mestjuita veriuteilte den Vagauteu Lueiano Oliveira 
zu íõ Tagen Zelleuliaft; der Süxatsaiiwalt Dr. Alce- 
biiidas Deiamare b(!antragt gegeu zwei Vaganten im 
Iiüekíall das Maxiuuun der Strafe. Derselbe Staats- 
anwalt wird gegeu melirere Persoueu ^\.uklage er- 
lieben wegen uubeíugter Ausübuiig der Mediziu, so 
gegen vei-scliiedeue Aix)tliekei', ZaJinãrzte und Heb- 
amiuen. Diiíser Stiiatsauwalt liat im Monat Juli 39 
Anzeigen, 13 Klagesohilften, 195 Gutachteu, 4 Ap- 

lieg^enden 
solehe 

ein- 

Industrieu im Staate gefõrdert we!-- 
Erriolituug eines 

pellationsselii ifteu und lõO 
ausgeführt. 

Zeugeavernelinmugeu 

In einem 1 ãu; .f, ercn Kabine11si-at, der am 
Freitag im Palaíjt Campos Eliscos stattfand, wurde 
eino lleitie vou Beselüüsseu gefaBt, welclie zur Re 
gulierung d<'r Staatcsverwaltuug dieuen sollen 
"vvenn sle wirkliüh durcligefülirt werden, imr 
^íesten vou BeanUcn und Publikum ausfalleu 

und, 
zum 
kon- 

nen. Für das Jiudg-et sollen die Sekretai'e aus- 
fülirliclje Ik rcclinuiigcu eingel>en uud ais 
iilògliüli aucii sclion tlie besondercn Kredite dabej 
in Betraclit zieheu. i)ami soll aber an den Aufstel- 
lungen des Budgets festgclialt^íu wenlên. Wenn c.s 
sick danu um auBeroi-dentliciie oder um Nachtrags- 
kredite handelt, so soll der betreffende' Sckretíir zu- 
erst imnii-r den der Finanzeu in Ikíratung zieheu. 
Im Jiiiítizidepartement soll 
des Júnior ausge.:u'beitete 
lichst tiesetz werden. Bei 

die von Dr. João Men- 
J ustizieform baldmog- 
der Vergívbung der of- 

in diingenden Fallen Aus- 
fentlielieu Bauten will mau an dem Ivpukurrenzver- 
fahren festhalten und mu 
nalunen niaohen. Der im jetzigeu Budget 
hene Bau einer Feuerwehrkasej-ne, welclio auf 600 
'Contos veranschlagi; ist. soll von den Sekretíiren 
der Justiz und des Ackerlxiues defiuitiv vereiubart 
■\veixlen. In der íStaatsverwjütung soll mau es nach 
Mòglichkeit 
zung oder 

vermeiden. 
Urlaub bewilligt 

verandei-ungen kònneu nui' 

aus angestellt ist. 

daB deu Beamten Verset 
wird. Solelie Persoual- 

auf Beschluli des Staats- 
prãsidenten erfolgen tmd kein Beamter daj-f sicli 
olmo Eiiaubnis aus dem Orte, wo er 
entfernen. 

Man soll s i o k o u n e n. Verscliiedene Herren 
Sanitatsfiskale sind niclit zufrieden, dali sic in Zu- 
[kunft eigene Uniformen tragen sollen und liaben' 
um 'bezügliclien Dispens nacligesuclit. Das Gesucli 
aber ist abgelelmt, weil solche Ausnalunen im õffeut- 
liclien Interesse niclit zugelassen weixien kõnneu. 
Bckanntlich ist es oft vorgekonunen, dali sich Gau- 
ner in Piivatliausern ais Sanitiitsbeamte vorgestellt 
und durch Androhung von MaBnalnuen oder Stra- 
fen G(>ld erpreíit haben. Also wer die Uuiform uicht 
txíigt, dem sall man ein faca die Türe weisen. 

Für das II a n d e 1 s m u s e u m des S t a.a t e s S. 
Paulo, das in der Rua José Bonifácio 41 proviso- 
liscli eingerichtet ist, wird fleiOig gearbeitet. Zu- 
.erst inachte num sich daran, die Bestande dos al- 
ten Mostradoi- Commerci.il des Ackerbíuisekretariats 
auszunutzeu. Da diese Kollektionen groite Lücken 
aufweisen, liat der Museumsdirektor einen seiner 
Angestellten natih dem lunern des Staatos gescliickt. 
um dio notigen Produkte zur Vei vollstandigung der 
&immlungen aufzutreibon. Der Vei'ti-cter des Mu- 
s.eums, Hcn- Nardy Filíio, hat auf seiner ei-sten Tour 
viel Enfgegeukommeu gefunden und bereits wert- 
vòlle Síxnunlungen zusanunengebracht. So erhi<.'lt er 
in Campinas vom Direktor des Agronomisclien In- | 
stftuts eine Kollektion von 53 im StiUite São Paulo | 
selber gepflanzten Getreiiosorten. In Villa Anieri- ' 
cana schenkto der Direktor der AVeberei ..Carioba'", ' 
Ilorr Ilans Müllor, eine interessante Kollektion von 
MÍustern, welche die verscldedenen Sfcidieu zeigen. 
welehe die Baumwolle in der Fabrikation durch- 
zumachen hat, bis sie zu Tuch wird. Von Ilerrn -Vr- 
tlun- Nog-ueira, dem Besitzer der Usina Esther an 
der Funilbalui, erhielt das .Museum eine vollst;in- 
dige Mustorsammlung der dort hergestellten Pro- 
dukte. Auf diese "Weise wird das paulistaner Ilan- 
delsuiuseuin bald zu einem selu- leluToiohen und 
nützlichen Institut weixien uiul ist desliall> ali un- 
seren Industriellen sowie landwirtschafllichen Pro- 
duz^Miten und llaudelsleuten zur Uutorstützung zu 
.em])fehlen. 

Aus d|em staatliclien Arbeitsamt. Bis 
iX.um 1. August sueht^en 9(j3 Personeu 5218 Koloni- 
Rt.enfamilieu für den Kaffeebau zu 00 bis 150 Milreis 
lur 100 Kaff.eebciume per Jahr, für llaeken 12 bis 
40 Milr,eis und 500 bis 800 Reis für das Pflüeken i)er 
Al(iueii-e; fei ner 379 .\rbeiter für <len Kaffeebau zu 
2 Mil 500 bis 4 Mih-eis Taglohn; (iOG Arbeiter für 
Els,enbahnbau zu 3 bis 5 Milreis per Tag. Kolonie- 
los,c sind zu vei kaufen in den Kolonien Jorge libi- 
rivá; Campos Salles, Sabauna, Paiiquera-Assú, Con- 
de do Pinhal, São Bernai-do, (íavião Peixoto, Nova 
PauILeea, ]S'ova Euroi)a, Nova üdessa, Pinheiros, 
i'araizo, Nova Veneza, Quilombo, Barreiro, S. Bento, 
Xpva Camjtinas, ('onde de Parnahyba, Dr. Alartinho 
Prado Júnior und auf deu Fazeudeu Cachoeira und 
'Monjolo. Das A-rbeitsamt ist tãglioli. von 8 bis 10 
imd 12 bis 4 geoffnet. 

Das Fe st d(!S Schulvereins Villa Ma- 
rianna ist bekaimtlieh auf morgen, den 4. ds., 
angesiítzt und wird, wenn der Wetterniacher noch 
oin Einsehen hat, auf der Chacara des deutscheu 
Krankenliausvereins, Rua 13 de Maio 319, um halb 
zwei Uhr beginnon. Die Villa Marianna-Sohulfeste 
sind in unserer deutschen Kolonie ais vorzüglich or- 
ganisierto Veranstaltungen lãngst bekannt und auch 
immer sehr síark besucht. Das wird auch sicherlich 
bei geeignetem AVetter auch morgen wieder gosche- 
licn. Für Vei'gnügen aller Art ist vorgesehen, Tom- 
lx)la, PreisschiclJen, A'ortrage der Schüler und Tauz 
zum flotten Spiel der grolJeu Bersíiglieri-Kapclle. 
Das SchieíJen wird schon morgens 11 Uhr eròffnet. 
Eintritt für Erwaohsene 500 Reis. NiUieres siehc In- 
serat. 1 ' 

Ein „D o u t soh e r G rap his c h e r V e r bau d'" 
soll in São Paulo gegründet werden. Die Fachgo- 
nosseu sind zu diesem Zweck auf heute Alxiud naíh 
dem Restaurant Ulilack, Rua Santa Ephigenia 5, ein- 
gelad<'n. 

In d.(! r S t a a t s b i b 1 i o t h e k haben vom IG. Ja- 
nuar bis 10. Dezember vorigen Jahres sich 87G9 Le- 
ser (ingestellt 70 mehr ais in 1910. Es wuitlen 1059 

im 15;ui von 
wertung der erwãhnten. vielf;u'h nutzlos 
Rolistoffe g]-oík Erfahiungen besitzt untl 

dieseu ' ianriííhtungen für solche Verhãltnisse. vom 
i fachen Ilandbv-trieb an bis zum rationell arbeitenden 
I Gi^oíibetrieb liefert, so kann man sich an Hand der 
vielen Bilder und der Beschreibung leicht einen 

;Ue]>erblick über die ganze Industrie verschaffen. 
I AVir wollen darum nieht untei lassen. auf diese Bro- 
Ischtü-ü Nr. 201 der Finna Dr. Ga^pary Co., Mark- 
jranstadt bei Leipzig, alie Interessenten emi)fehlend 
hinzuweisen, umsomehr, ais die F^abrik bereitwil- 
ligst auch jede speziellee Auskunft über die Ver- 

! wertung vorhandencr Rohstoffe gibt. die Materialien 
versuclisweise venubeitet und die geeignetste Ver- 
wendung vorschlãgt. 

Modizinische Fakultãt. Der hiesigo 
Verein für Medizin und Chirurgie hat auf Antrag 
seines l-iãsidenten. des Herrn Dr. Xicolau de Mo- 
raes Banos, an den Herrn Staatsjirãsidenten ein 
Schreiben gerichtet, in dem er den Plan, in unserer 
Ilauptstadt eine medizinische r\akultàt zu schaffon. 
rückhaltlos gutheiOt. 

Von dor Z entra Ibahn. Die Behauptimg. duU 
versohiedene Leichen von der Unglücksstãtte weg- 
geschafft worden scien. wird noch aufrecht erhãl- 
iten. Eine Person will gesehen haben. dalJ der Po- 
lizeiwagen mehreie Leichen auflud und den Weg 
naeh dem Kirehhof einsehlug. So sonderbai' dieses 
(ierüV-ht aucli klingen mag, so kann man es docli 
nieht im vorhinein ais unwahr oder unmoglicii bc- 
zeiehncn. In dom verunglückten Zugo Ix^fanden sich 
fast nui- Tagelohner, Leute, die keine Familie und 
aueh keinen festen Wohnsitz lialx^n imd die Leichen 
solc-hei- Manner sind leicht beisíite zu schaffen. weil 
nat h ihnen niemand sucht. — Es verlautet wie- 
der, dali der Bundeíprã>ident sich naeh einem Xach- 
folger Frontins umschaue. Er habe bei'cits den Ge- 
neral Cíabriel liotafogo eingeladen. die Stelle des 
Generaldirektors der Zentralbahn anzunehmen; die- 
ser habe aber geantwortet. daJJ er den vt-rantwor- 
tungsvollen Posten nur unter der Bedingung anneh- 
men konne. wenn man ihm vollstãndig freie Hand 
lasse. Das wãi'é auch das allorvernünftigste. AVenn 
,'ein energischer Mann die Leitung der Bahn über- 
ninunt, danu soll keiner mehr dazwischen reden, der 
nur das verdirbt, was er gut macht. 

Die Kaf f o o - U ebe r t ax o ergab in Santos 
wãhrend des Monats .luli 2.509.499 Franken. 

Pai)i'erfabrikation. Nach einer Pariser Mel- 
dung hat Herr Pereira Igruacio, Direktor der Em- 
preza Paulista de Fiação, Tecelagem e Dleos, das 
Privileg envorben zur Ausbeute der ..Textilose",, 
eines Paijierst-offs, der zur Sackfabrikation verwen- 
det wird und der die bisherigen Produkte an Qua- 
litàt und an Billigkeit üljertrifft. Es sollen solche F\a- 
briken in São Paulo xmd Rio de Janeiro erstellt 
weixien. Hen'Pereira kehrt mit dem Dampfer ,Avon" 
nach hier zurück. 

Mor d. Am Pr, itag morge-^i v, urJc de.- Gerent der 
Steppdeckenfabiik der Elias Nicolau & Corain. César 
Cíairliardi, ein Mann von kaum 26 Jaliren, Von zwei 
Arbeitern derselben Fabrik. Gaeta u. FYanzoi, auf 
der Praça José Roberto durch Dolchstiche ermor- 
det. Die Vorgeschichtc dieses MoixIes klingt ziem- 
lich sondei-bai', aber man muB sie doch glauben, 
denn der Stiipiditat und dem Blutdiirst gewisser 
Leute scheinen keine Grenzen gesetzt zu sein. In 
der F'abrik ,,Oriental" der obengenannten F"inna er- 
klãrten .sich am 
Arbeiter in den 

Montag der vorigen Woche die 
Aussfcíud. Sie veiiangten Lohner- 

hohung und dio I^ntlassung eines Lehrlings türki- 
scher Nationalitãt. Dem Verlangen wurdc sofort 
tíilweise nachgekoninuMi. Der betreffende Lehiiing 
wmxlo entlassen und der Arbeitslolm wurde von 
8(X) auf 900 Reis pio Deeke erhoht. Dor Gerent ent- 
lieü abei; die Anzettler der Bewegung, Santini und 
Ciaeia. Dai auf ei klãrten die .Arbeiter sich wieder 
in den Ausstand und wiederholten die ursprüng-, 
licli(> F^ordenmg, den Arl>eitslohn auf 18000 pro 
Decke zu erhohen und auIJerdeiu veiiangten sie die 
AViederaufnalnne der zwei entlassenen Sireikführer. 
Wieder wm-de dem Verlangen entsprochen. Die 
Arbeiter bekanien die gewünschte Bezahlung und 
dio Streikführer wiirden wieder zur Arbeit zuge- 
liissen. A.m Freitag morgen gingen nun verschiedene 
Arbeiter der genannlen Fabrik, die an der Rua Ita- 
poranga liegt, durch die .\verfida Tiradentes zur 
Werkstatt .Gaeta und Franzoi gingen den anderen 

I einige Sehritte voraus. Auf der Praça José Roberto 
I angekominen, sahen die Arbeiter einen Mann, in 
dem sie César Gagliardi eilcannten, hin uni hcr 

! taumeln und zusammens.ürzcn. walirend Gaeta und 
I Franzoi schnell Reil'aus nahmen. Bei dem Umge- 
fallonen angekommen. stellten die Arbeiter fest, 

I dalJ Cojsar Gagliardi bereits tot war. Die Polizei 
wurdo sofort avisiert und die Leiciie winxle naeh 
der Zentrale geschafft. Im Laufe des Tages 
wurdo Franzoi verhaftet, (iaeta, der llaupttãter, luilt 
^ich alK'r noch versteekt. Dieser Àlord hiingt 

mit dem S reik zusammen und ist gerade 
Arbeiter einen 

Mnlxídingt 
weil die 

■wissen.schaftliche Bücher, 384G i>oetische, 2823 ge- 
schichtliclie und 1041 Bücher vorechiedenen Inhalts 
.verlangt. 

Ais Loader der Melirheits]);ii-tci in der staat- 
lichen Abgeordm-tenkammer wurde füj- das lau- 
fendo Jalu' wieder Dr. F'ontes Júnior gewãhlt. 

An Papi orge 1 d waren am 31. Juli 
009.345:7178 in Zirkulation, odor .352:074-8 weni- 
ger ais am 30. .Iimi. S<'it dom 31. August 1898 sind 
179.018:8978 eingezogen worden. 

Dio Sorocaba na-Bahn hatte in lotzter Zeit 
viele Verspatungen. Auf die bezüglicheu Meldun- 
gen (>rwiderte der Axrkerbausckretíu', er hcffe, bis 
Sei)tember, wo alies bestei Ite Alaterial eingetroffcu 
sei, dor Betrieb ein gerogolter werdo. 

Einwand'orungslierbcrge. Ais Krauken- 
wãrterin im Finwandoruugsliaus ist Fii. Kãtho 
Krichbaum zui-üekgetreten und an ihre Stelle El- 
vira Quoiroza Cabral ernannt. 

Moderno Baustoffe. Unter diesem Titel hat 
dic bekannte Spezialmaschinonfabiik Dr. Gaspary & 
Co., Markranstadt bei Leipzig neuerdings eine 
l)rachtvoll ausgestattcto Broschüre herausgogebcn, 
in der die Verwtndung scheinbar nutzloser Roh- 
stoffe, wie Sind, F'ies, S;eino, Síeinabfall, Sehlaeken, 
llolzmehl usw. zu Haumaterial eingehend und lci<iit 

siclitig 

kiiifabrik auf. aber die Sache ging sehief und gabj 
nur A'erlust. Sehon seit 3 Tagen sagte Alcides allen 
Leuteii, er werde der Sa<iie ein radikales Ende 
maehen und er hielt AVort. Ais er sich gestern 
naclnuittags in der 1'abrik befand, nahni er ein wohl- 
geschliffenes Messer und vereetzte sich Síiche in 
den Hals. Schwerverletzt wurde er nach dem Spital 
geschafft. Jedenfalls mit der Likorfabrikation ist es 
zu Ende. 

In der AVeberei Italo-Brasiloira hatten die 
Jungens Bernaj*do Oliveira und Theodoro Coscarelli 
Maschinenteile gestohlen und an den Schlosser Car- 
denuto, Avenida Celso Gaixjia 87 verkauft. Die ge- 
stohlenen Stücke und die Diobe befinden sich in den 
Hãnden der Polizei. 

Münizipien. 

Santos. Am 31. v. M. wurden mit Spezialzug 
die 175 Mann Polizeimamischaft, welche für die 
Zeit des F^ulirleutestreiks in Santos stationiorten, 

São Paulo íAgeholt. 

deshalb stupid zu nenncn. 
vollen Sií^ errungen und dcsiialb keinen (írund mehr 
íiatten, den Gerenten, der t-xiilielilich doeh auch 
nur ein Arbeiter war. zu haisen. Dom Alorde scheint 
kein Wcr.wechsel vorausgeuangcn eein. denn einen 
solchen hattcn die Arbeiter hòren müssen. Die zwei 
Genannten trafen César Gagliardi, der auch zur 
Arbeit ging, und einer von ilinen — es dürfte Gaeta 
gewesen sein — überfiel ihn mit seinem Dolch. Der 
Mord geschah kurz vor sechs Uhr morgens. 

Theater São José. Gçstern abend wurdo die 
popuUiJ-e Opcrette ..Dollarpi inzessin" aufgeführt. 
Heuto Abend wird die ..Lustige AVitwo'" zum dritton 
Maio wiedorholt. 
■ Casino. Heuto abend wird nach der \'ariété- 
A'orstollung dor üblicho Sonnabend-Ball abgehalten, 
der jedenfalls wieder (in groRes Publikum nach dem 
Casino lockon wird. 

Poly tlieama. Heute Abend ga.stierí dio im 
Munizipal-Theatcr auftreteude (íeselischaft im Po- 
lytheama. Zur Aufführung kommt die Oper ,,AIe- 
phistopheles" von Brito. 

Aus der Po 1 i zei ch ro n i k. Etwas zu unvor- 
ist der Schmuckwarenhãndlor José Elias 

Suca.r mit seiner Fahrhabe umgegangen. Ais er ge- 
stern nach Atibaia abfahren wollte. ging er auf 
dor Xordstation noch schnell hincin, um ein Cílas 
Milch zu trinken, lioli aber seine ganze Bagage 
auf einer Bank stohen. Ais er wioderkam, war die 
AVaro verschwunden, mit Uhren, Riiigen und alloiiei 
Sclimuck im AVerte von 4 Contos. Obihm die Polizei 
wieder dazu verhelfen kann, ist fraglich. 

— Dio lS'egerin Julieta Alves de Oliveira, die 
trotz ihrer 19 Altersjahre schon in einem Pro- 
slitutionshauvse d(U' Rua (^outo de Magalhães stãn- 
digen Aufenthalt genominen hatte, war dieses Le- 
ben übordrüssig und nalnu eine Dosis Gift. In be- 
íli-unkenom Zustande wurde sie nach dom Spital 
gebracht. 

— In der R.ua Senador Fcijo versucliten gostem 
sogar zwei holde AVosen sich ; ts bessero Jonseits 
zu befòrdei-n uud warum? AVeil sie sich vorher aus 
Eifersucht gozankt hatten. In dem Strcito nahin 
züerst Maria Julia eine Portion Kreolin zu sich. 
Angesichts dos Unhoils, das sie angerichtet. berei- 
tete sicli Paulina Rodrigues auch ein Trãnklein, 
mischto in ein Glas Schuaps eiiie AnzaliU Streich- 
holzclienkopfchen und verschlang das Ganze. Beido 
Lebensníüdo transiwrtierte man nach der Miseri- 
córdia; Julia in lebensgefãhrlichem Zustande. Aber 
num sieht, wio wenig Wert für diese Herrschaften 
das irdisclie Dasein liat. 

— ICine radikale Liquidation hatte sich der 
38jahrige Italiener Pagbota vorgenonunen. 
Mil seinem ersjiaríen CSeld inachle cr mit Vicente 
Tanamini in der Rua Conselhviro Xebias eine Li- 

wieder nach 
• - Mitten in dor gescUãftlichen Blütezeit gibt 

es noch Hung^ernde und \'erzweifelnde, um so eher 
boi "der tem-en Lebenshaltung. AVeil er keine Be- 
scliãftigung finden und für scine Familie kein Brot 
schaffen konnte, sclioB sich der 28jãlirige Guil- 
herme Duarte Gouvea von Cabo íYio auf der Bond- 
fahrt nach S. Al cento am 31. v. M. eine Kugel ge- 
gen deu Kopf, aber nur so, dai3 die Kugel nur ein 
Ohr durclibolu-te, aber weiter keinen edleren Teil 
verlotzte. 

— Angestellten des deutschen Dampfers „Car- 
I)athia'' hatten zwei Individuen 22 Lire gestohlen 
und wollten damit entflieheu. A'on den Schiffsango- 
stollton verfolgt, wurden die Diebo erwischt und 
man fand bei ihnen das Geld. 

— Auf dem franzõsischen Dam^f"r ..Formosa" 
liatten sich in Almeria zwei Spanii heimlieh an 
Ik)rd geschlichen. J3a sie keine Pajuere hattcj,, 
nuiljte sic der Dampfer :.uf uer Reiso nach de.n 
La Plata mitnelunon. 

In Moco ca hat Achilo Lambertine das Hote. 
Terração auf 8 Jahre gepaclitet. 

Pariíjuera-Assú. Sonntag, deu 14 Juli, fei- 
erte man in hiesiger Kolonie, wie alie Jahre, das 
F'est Síintii Lúcia. \'on schonem AVetter begünstigt 
waren selu- viele Kolonisten aller hier angesiodel- 
ten Nationeu und auch eine groBe Aiizalü auCer- 
halb de3 Koloniebezirkes AVohnender nach dem 
Stadti)latz gekommen. Melirere tausend Pei-sonen 
hatten sich zusammengefunden, obwohl auüer dor 
in der Kirche veranstalteten Feier, verbunden mit 
einer Prozession, den Leuten nvenig' Vergnügen und 
Untorlialtung geboten wurdo, denn die veranstal- 
teten Verlosungen und VersteigeiTiugen von mei- 
stens wenig weitvollen Gegenstanden war mehr auf 
dio Bereicherung einiger A^endisten ais auf walire 
Volksbelustigung zugeschnitten. A\'ir sind hier noch 
von Jedem Verkelir mit der AuBenwelt so gut wie 
abgeschnitten. Die wenigsten haben Gelegenheit, das 
Leben und Treiben in anderen Gegenden kennen zu 
lernen und auch die hier Neueingewandeiten ha- 
ben Infolge der ganz miserablen A''erke}irsverliált- 
nisso selten wieder Zeit und Geld, einen Blick in 
dio AuBenwelt zu tun und das ist der Grund, daB 
wir Ider noch mit aliem soweit zm-ück sind. Der 
14. Juli dieses Jalu-es wii'd aber nun endlich der 
Anfang einer besseren Zukunft der Kolonie Pari- 
quera-Assú genannt werden müssen. Unsere Kolo- 
nie ist eine der ãltesten im Staate und hat doch 
die schlechtesten A^erkehrsverhãltnisse und hieran 
hat die Regierung die wenigsto Schuld, denn in 
den mehr ais 40jãiuigem Bestehon der Kolonie sind 
ungoheure Summen füi- Paiiquera-Assii vom Staate 
goopfeit Avoixlen, aber all dies schõne Geld ist zum 
groBten Teil für alie mõglichen uniu-aktisclieu und 
nutzlosen Síichen "ausgegeben worden; für Besse- 
i-ung Von Iland^el und Verkelir ist verlüiltnismãBig 
eehr wenig venvcndet woixien. Das einzige Nen- 
nenswerte, Avas gescliaffen worden ist, nun das ist 
die einigermaBen passable F^ahrstraBe nach Sabau- 
na, und was hat dieselbe gekostet! Dio Entwick- 
lung dor Kolonie ist eben bislier einesteils durch 
künstliclie .Macldnationen einiger weniger Interes- 
senten und andemteils durch die auBerordentlich 
numgelhafte und fehlorhafte A'erwaltung der ver- 
scldedenen Direktionen selir geheimnt worden. Doch 
nun kommt endlich für die Kolonie Pariquera-Assú 
eine 'bessere Zeit; Ilandel uud A'erkehr werden in 
allorkürzester Zeit blühen und sich voll entwik- 
keln konnen, denn die Companhia Paulista das Ma- 
deiras legt eine Eisenbalin von Cananea aus dmxíh 
das 'Koloniegebiet und ist bereits mit dem liau be- 
g-onnen worden. Am 14. Juli d. J. veranstalteten 
dio Herren lngonieiu'e genannter Gesellschaft im 
Stadtplatz der Kolonie eine kleine Feier, im An- 
schluB daran wurde der zukünftige Bahnhof iin 
Stadtplatz abgesteckt, wobei mehrere Herren eino 
.\.nsprache hielten und auf dou nun bald kommenden 
besseren Verkelir un<l die damit verbundenen bes- 
seren Ab.satzverliãltnisse für die Kolonie hinwie- 
sen. AuBeixlem waren auch noch einigxi andere Her- 
ren dieser Tago im Koloniegebiet, um das Projekt 
einer Automobilstraík nacli der Mündung des Pa- 
lag^uayflusses auszuarbeiten. von da soll danu ein 
regelmãBiger Motorbootverkehr auf dem Ribeira- 
flusse aufwãrts nach .lugia eingericbtet wenien, so 
daB inan danu in einem Tage mit der in nach- 
ster Zeit fertig-gestellten B;ihn Santos —Jugia von 
hier nach Santos und São Paulo reisen kann. Un- 
glaublich aber wahr ist es, daB viele A^endisten 
der Kolonie diese Bessorung des Verkohrs nicht 
wünschen und auch der jetzig^o Koloniedirekbor er- 
klãrte sich in einer offentlichen Ansprache gegen 
den Bau der AutomobilstraBe, und ob er dem Bahn- 
l>au nur i)assivon AViderstand entgegensetzt oder 
auch diesem Unternehmen hemmend in den AVeg 
treten Avird, ist nocli nicht bekannt, jedenfalls hat 
noch niemand etwas davon gehòrt. dal' cr den für 
dio Kolonie so notigen Bahnbau fõrdern will. Man 
kann sicli eigentlich gar nicht recht denken, was 
dies bezwecken soll. Die A'endisten und alie' ande- 
ren Gegner dieser A'erkelu-sverbesserungen konnen 
dafür nur kleinliclie, egoistische Gründe haben, 
Man kommt unwillkürlicli zu der Aleiuung, dafii diese 
alie melu' oder weniger glauben, daB, sobald bes- 
sere A'erkehi'sverli;iltnisse nach hier kommen, sie^ 
die den bisher so schwerfãlligen und unpraktischen 
Betrieb geleitet haben, den Anfordenjngen, die oin 
neuzeitlicher A'erkehr mit |.sich brinfl^^. nicht ge- 
wachsen seien und dio Zügel verlier ,<.uiiiite.n, um 
anderen weitsichtigeren, verstãndig. .n uad ge- 
schãftsgewandtcren Leuten Platz machon zu mü - 
sen. Docli dies alies wird dic komnienden Dinge' 
nicht mehr aufhaiten. Da.' Alte muB dem Neuen 
weichen und neuos J.el)en wird aus den Tiümnieni 
der alten Kolonie erblühen und das um so mehr, 
je früher nun cndlicJi oininal sicli die hiesige Kolo- 
nieverwaltung den an isie gestellteii Anforderun- 
gon gewaclisen zeigt. Die Kolonisten werden dann 
nicht mehr, wie jetzt leider noch ininr-r, regel- 
mãBig nacli der ,Ei-ntezeit in Schareii dic Kolonie 
verlassen, sondem viole, (lio infolge der seliljch- 
ten A'erkelirsverhaltnisse und fanderem mehr hier 
ihr T.and im Stiche gelassen haben, werden zm-ück- 
kehren. Curt Dãbritz. 

Parànüsse. Die Ausfuhr von Paránüssen Pa- 
rákastanien) im verflossenen Halbjahr envichte den 
Gesamtbetrag von 264.774 Hektoliter. Davon gingen 
101.795 Hektoltier nach Europa und 162.979 Hek- 
toliter nach. den A\>reinigten Staaten. Manaos führte 
aus 51. 810 Hektoliter nach Europa und 8.7722 nach 
Nordainorika, Itacoatiara 24.050 bezw. 30.399 und 
Belén do Pará 25.935 bezw. 53.858 Hektoliter. 

Ein sonderbares Gesetzesprojekt wird 
der junge Deputierte Leutnant Maurício de Lacerda 
der Kanmier vorlegen. Dem jungen Herrn ist um 
den Bestand der brasilianischen Nationalitãt angst 
und bange und er-will die Gefahr dadurch abwenden, 
daB er das Verbot aller Schulen bL^ajitragt, in wei- 
chen Portugiesisch nicht die Unterrichtssprache ist. 
Neulich veroffentlichten wir einen die liekãmpfung 
des Analphabetisnms behandelnden Artikel. dessen 
\'erfasser, Dr. Curvello de Mendonça, von dem Ge- 
genstand mehr versteht ais Leutnant Mauiicio de 
Lacerda und der stellte den Schulen nüt fremdei; 
Untonichtssprache das Zeugnis aus, daB sie zu 
Zontren brasilianischer Bildung geworden seien. Der 
Leutnant denkt aber anders und er hãlt das A^erbot 
joder nieht portugiesischer Unterrichtssprache fiu- 
eine der dringendsten NotwenJigkeiten dei Landes. 
AVie er dieses A>rbot zu rechtfertigon denkt, das ist 
vorlãufig noch sein Geheimnis. DaB ein solches 
Gosetz verfassungswidrig ist, darum küminert sich 
Herr Lacerda nicht und daran tut er sehr recht, denn, 
w^^ènn die A^erfassung verfolgt w^urde, dann wáre 
er, der nicht Gewâhlte, nicht in der Bundeskam- 
mer. Aber bei diesem Antrag kommt nicht nur die 
A^erfassung in lYage, son '.ern auch noch verschic- 
dene andere Dinge, über die man sich nicht so iiin- 
wegsetzen kann wie über die Konstitution vom 24. 
í^ebruar 1891. Dem A^olke kann man w'ohl einen 
jungen Leutnant ais Deputiei-ten aafdrãngen, aber 
man kann ihm im Urwaldo nicht die Lelu-er neh- 
men, die es mit groBer Mühe für seine Kinder hãlt. 
Zu der Anerkennung eines Deputierten reichte dieses 
Mal die Gunst eines Leutnants Mario Hermes aus; 
im Urvvalde, in den neuen Kolonien, die Maurício 
do Lacerda íiõchstwalirscheialich nur von der Karto 
kennt, 1 esthi.men andere Faktoren und er kann 

; ÍLÍiert sein, daB dort, wo die Pionierarbeit ge- 
leisiet wird, niemand nach einem Leutnant-Depu- 
tierten Lacerda fr.^yít. — Der Antrag Lacerdas wãre 
null und nichtig, weil der NationalkòngreB nach 
Art. 35, § 3 sich zwar nüt den Hoch- und Mittel- 
schulen, aber nicht mit den l-]lemontarscliulen be- 
fas.sen kann; weil nach Art. 72, § 24 die 
Ausübung einer moralisehen und intellektuellen Tã- 
tigkeit (also auch die Piivatschule) frei ist und 
nicht eingeschrãnkt werden dai'f ur.d weil die Frem- 
den in Brasllien dieselben Rechte haben wie die 
Brasilianor. also tun und lernen konnen, wie, was 
und wann es ihnen gefãllt. — Es ist übrigens sehr 
gelungen und für die Konsequ?nz unserer lan- 
dossprachlichen lYesse recht bezeichnend, daB der 
,,Paiz", der den Artikel Curvello de Mendonças 
gebracht hat, in dem den fremdsprachlichen Schulen 
volles Lob gespendet wurde. für den in Aussicht 
gestelllen Anirag Maurício de Lacerdas die AVer- 
betrommel rülirt und inn ais eine pairiotische GroB- 
tat preist. 

Die Chaüffeur-Kandidaten beklagen sich 
über das neue Reglement für künftige Kraftwagen- 
lenker. Nur 10 Minuten Zeit werde ihnen gegeben, 
uni ihre Kunst zu zeigen. Und dann müsse ein Kaii- 
didat wieder volle 3 Monate dauern, bis er sich 
nochmals zu dem lOminutigen Examen'stellen dürfe. 
Sehon in einem Monat kõnne er sich ja in der 
Kunst genügend weiterbilden, daB er die Prüfung 
bestehon kõnne. 

Die brasilianisohe F^reimaurerei wiixl 
zum 30. Tag des Ablebens von Quintino Boeayuva 
eine groBe Totenfeier abhalten. Der GroBineister 
Sonator Lauro Sodré hat in Kapitan José A'erissimo 
de Costa und den Abgeordneten Dr. Antonio Mon- 
teiro de Souza und Thomaz Cavalcanti eine bezüg- 
licho Organisationskommission ernanht. Die Trauer- 
sitzung wiixi im groBen Saale des Hauses vom Gros- 
son Orient von. Brasilien am 9. ds. M. stattfinden 
und dabei dor bekannte Schriftsteller Dr. Leoucio 
Corrêa die Rede auf den A^erstorbenen lialten. 

Dr. Azevedo Lima. Die Leiche dieses vor 
kurzeni in Borlin verstorbenen Brasilianers wird 
an Bord des Damiifors „Hohenstaufen" nach Rio 
gebracht. Dr. Carlos Seidl, Generaldirektor der 
Saúde Publica und Prilsidont der niedizinischen Aka- 
domio, hat alie Kollegen zur Trauerkundgebung für 
den A>rstorbenen eingeladen. Die Beerdigung wird 
morgen nachmittags 4 Ulir im FYiedhof S. Fran- 
cisco Xavier, in S. Christovão, stíittfinden, wo sich 
das F'ajniliengrab bofindet. Die brasilianiíclie Anti- 
Tuborkulose-Liga nimmt an dieser ehrendon Trauer- 
kundgebung besonders zahlreichen Antoil. 

A'iohzucht. Der A'erkehrsminister erhielt von 
Dr. Carlos Sampaio ein Telegramm, daB die ,,Comp. 
Brazil Land and Racing' mit einem Transj)ort von 
920 Stüc-k Rindvioh und 20 Pferden gut in Para- 
naguá eingetroffen sei und diese gleich nach Matto 
Grosso weiter transi>ortieren werde. Auf diese AVeise 
hoffe man, die groBen Reichtüiner, welche genann- 
ter Staat für die Entwicklung der A'iehzucht ün 
groBen MaBsta.be besitzt, alhnãlig zur Ausbeute zu 
bringen. Nur einem zurückgebliel>enen Zustande un- 
serer Viehzucht ist es zu vordankeii, daB Brasilien 
noch für enorme Sainmcn Flei^cli- und Milch])ro- 
dukte vom Auslande beziehcn inuB, wãhrend es Lau- 
dorstrecken in Menge besitzt, die nicht allein den 
einheimischen Konsum decken, sondem noch für 
den Export liefern konnten. DaB gerade Matto 
(}ix)sso diesen Reichtum besitzt, erhellt auch aus 
der Tatsache. daB immer mehr Alehzüchter und Ge- 
schãftsleute aus den La Plata-Lãndern sich nach 
Matto Grosso wonden und dort weite Strocken für 
A'iehzucht erwerben. 

J 
A'ereinigte Staaten. 

Der mexikanische Revolutionsgeneral unv : ii - 
maligo Alehtreiber Orozko, hat auf die Vote des ame- 
rikanischen Ministers des AeuBorn eine ziemlieh a..- 
inaíiende Antwoit erteilt. Herr Philander Knox lia t' 
,an diesen ,,General" gesiiirieben, daB die \'e.- 
einigten Staaten nicht mehr dulden wollen. dalJ 
íunerikanische Bürger von den mexikanischen ik- 
volutionãren emiordet werden und darauf li:it 
Orozko geantwortet, daB Nordamerika in den inue- 
ren Angelegenhei.en Mexikos nichts zu sagen hab ■. 
Zum Schlusse hat der Ex-Peon noch pralileii-eh 

' hinzugefügt ,daB der jetzige Prãsident, General Ma- 
deix), in sechzig Tagen an einem Platze sein werde. 
der iluii gebühre. AVenn Orozko wirklich sieiic.i 
wiü-de, dann wãre das der Anfang vom Ende__; Qinen 
solchen Nachbarn würden die A^ereinigten Staaten 
nicht dulden und der frühere Alehtreiber würde den 
^'ankees schnell genug- einen Grund zur lin- 
mischung geben. 

— I>er amerikanische Senat hat auf Antrag, dea 
Herrn Henry Lodge eine Resolution angenommen, 
die fremden Koriierschaíten verbietet. in den Ver- 
einigten Staaten Landbesitz zu erwerben. Di;' ei' 
'Senatsbeí3chluB wird ohne Frage den AnlaB zu oiner 
groBen Diskussion in der 1'Yesse füliren. denn .-^ic 
ist eine Neuerung, die hauptsãchlich Europa intdres- 
siert. 

A r g o n t i n i e n. 
— Im Laufe dieses Jalu-es sind nicht v.oniger 

ais 75.500 Italiener von Argentinien abgewandeit. 
Im Monat Juli allein veiiieBen 12.500 Italiener das 
Land. Die argeniinische Presse fordertdie Regierung 
auf, gegen diesen F]xodus MaBnahmen zu treffen. 

— In Buenos Aires wiu"de das deutsche See- 
'manns-Heim eingeweiht. Der Einwcihungszeremonic 
prãsidierte der Minister dos Innern, Herr Juan 
Garro. Unter anderen hielt auch dor kais. dçut^che 
Gesandte, Herr von Busche-Haddenhausen, pine 
Rede, in der er den F'ortschritt der deutschen Kolpnie 
in Argentinien pries und die argenlini-iehe Gjast- 
froundschaft in rülimenden Ausdrücken erwãh'iite. 

Italienisch-türkischer Krieg. 
■ \ V' 

Aus d,en sãmtlichen Nacluichten vom 2. ds. jtont 
dio Fiiodensglocke so stark heraus, ais stünden wir 
schon iiãcliste AVoche vor der erwünschten Tatsache. 
Ein,e Berliner Meldung bezeichnet die Lage in Kon- 
stantinopel ais solir kritisch, orwãlint sogar die 
AValu-scheinlichkoit eines bevorstehenden Zerfalles 
der Türkei, worauf sich die Balkanstaaten duich 
gelieimo A'ereinbarungen bereits vorbereitet hatien. 
Dio Londoner Depeschen wissen dagegon von einer 
zunehnionden Agitation gegen die Jungtürken; |der 
lúiegsminister habe den Abuk-Pascha ais K'jm- 
mandant^en des 2. Armeekorps abgesetzt, weil 'die 
Offiziero' diese Truppen auf eine Aktion zugunáten 
(ier Jungtürken vorbereiteten. Mehrere Offiziero sol- 
len deshalb verhaftet worden sein. Ròmische Na^ch- 
richten aus diplomatischor Sphãre tezeichr.en deu 
iiieJen ais bevorstchenJ. Sojald i.i Ko.tótaiitinqpel 
die verfassungsmãBige Ordnung wieder hergostbllt 
s,ei, werdo der Friedens-Dreibund in "Aktion tre^ 
ten, der sich aus England, FYankreich und RuBlánd 
gebildot hat und dessen Billigung vonseiten IJeutsbh- 
lands und Oesterreichs in der Kaiserbesiu-eclujing 
in Baltischport zugesichert worden sei. lulienisthe 
Boríchterstatter wollen sogar an der Haltung |ier 
Türken in Tiipolis Friodensvorbereitungen gemefckt 
liab,en. Auch werde dort die italienisclie Regieriiag 
bodeutende Konzessionen machon, allerdings mijs- 
s,on den zu Italien übergelienden Arabern Cia. 
tien geboten werden. Das hochpatiiotische ,,Gi 
nale d'Italia" aber ist mit der Friedensbotsch 
nicht zufiiedon und will energische A^ormarsche 
gen die Türkei. AVohl aus gleicher Quelle stan 
auch die Meldung, zwischen Suani-Beni-Aden. F 
duk-el Tokar und Ocaba steho eine groBo Schla 
in Aussicht, die dort lagorndon türkisch-arabiscl 
Truppen sollen sehr zaJdreich sein. 

Der Danii)fer „Boyance", der bei Tripolis scl 
im Januai' auf Sand gelaufen, ist erst jetzt frei 
inacht word^en. 

Dio neuen Hafeneinrichtungen, welcho die l.ta- 
lioner im Hafon von Tripolis eingeführt, bcsondhr.s 
zwei gi-oBo Kraline, setzen dio Araber in froükli- 
ges Ej-staunou. FTir die aus der Türkei ausgewú-- 
senen Italiener sind bis jetzt 1.098.931 Lire gesam- 
nielt. 
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Dio Geldkistenangelogenheit 
eme Aufklãrung gefunden zu haben. Am 
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5 ..... FYeitag 

.Abend wurde der ersto 'Offizier des Lloyddampfei-s 
.,Sirio", João dos Santos Barata Ribeiro, im AValde 
unwoit der Caixa d" .\gua dabei 'überrascht, wie er 
linen Koffer begrabcn wollte. Er schoB den auf 
ihn zukominenden Júlio Gomes tot, der SchuB 
wurdo aber gehort und der Morder wurde von Spa- 
ziergãngern verhaftet. Auf dor Polizei wurde der 
Koffer geoffnet und man fand mehr ais hundeit, 
(Contos in Scheinen, die aus dem mit dem „Sa- 
turno" befòrderten Kisten stammten. João dos Santos 
'.iKiiauptet, den Koffer im AValdc gefunden zu haben. 
J)a der \'erhaftete zu einer einfluBreichen Familie 

' gehort, so ist es garnicht au.ígcschlossen, daB seine 
I^rklãrung ais wahr angenommen wird. 

Kabfllnaclirlcliteii vom 2. August. 

Doutschland. 
— Dor wiUitembergische Arzt Dr. Zeller (nach 

oiner anderen Lesart Dr. Zeber), hat der medizini- 
sclien Akademie zu Beiiin dio Mitteilung gemacht, 
daB er mit seinem Mittel schon 24 Krobskranke 
'kuriert und 15 andere befãnden sich auf dem AVege 
zur Bossemng. 

— In Hamburg ist die Nacliricht eingetroffen, daB 
der deutsche Damj)fer ,,Silesia" bei Port Hamilton 
(Süd-Koréa) aufgelaufen ist. Der in ostasiatischen 
Gewãs ern sich aufhaltende Kreuzer .,Scharnhorst" 
ist der ,,Silesia" zu Hilfe geeilt. 

— Konig Alfons XIII. von Spanien hat den Di- 
rektoren der deutschen Telefunken-Gesellschaft aus 
Anerkennung für die iMnrichtung der drahtlosen Te- 
legraphie zwischen Spanien und Marokko Orden 
verliehcn. 

— In Friedriclishaferi wurden A^ersuchsfahrtcn mit 
dem neuen Lankballon ,,nansa", System Zeppelin, 
gemacht, die alie sehr gut veiiiefen. Der Ballon fuhr 
mit einer Geschwindigkeit Von 80 Kilometer in der 
Stundo und gehorchte dem Steuer tadellos. Heute 
wird dio .,Hansa" nach Hamburg fahren. 

Oosterreich-Ungarn. 
— Kaiser F^ranz Josef hat dem Flieger Leutnant 

Blacko, der neulicli den Hohenrekord mit einem 
Passagier geschlagen hat, einen Preis 12.500 Kronen 
ausgesetzt. Der Aviatiker, ein ariner junger Lcut 
nant, war mit einem arinen Mãdchen verlobt und 
konnte nicht heiraten, weil er die den ostcrreichi-, 
schon Offizieren vorgeschriebene Summe zum F'a- 
iniiienunterhalt nicht besaB. Der jetzt eiiialtene Preis 
setzt ihn nun in den Stand. Hochzeit zu halten. 

F r a n k r e i c h. 
— Dio Deputierten Damour und Berniolie haben 

in der Kammer ein Gesetzesprojekt eingebracht, das 
den Kaffeezoll l>edeutend eimãBigt. In der Begrün- 
dung dieses A^orschlags führen diese Deputierten 
aus, daB nach einer A^erbilligung des Produktes der 
Konsum und mithin auch die Einfuhr zunehmen müs- 
sen. So wüide ilu-er .\nsicht nach der Fiskus boi 
einem kleinen Zoll dasselbe einnehmen, was er 
jetzt einnimmt und dem A'olke wãre der Kaffee 
billiger gemacht. Das Projekt empfiehlt die Er-^ 
inãBigung des Zolles nur ais A^ersuch und dasselba 
soll nur für ein Jahr gelten. Sind die Erwartungen in 
dom Jahre nicht eingetroffen, dann soll nach dem 
Ablauf di ser Zeit das alte Zollgcsetz wieder in 
Kraft treten. 

Handelsteil. 
Hnrsnotleraiit; 

der Brasilianischen Bank für Deutschland. 
90 Tage 

Hamburg . 
London    16 /s2 d 
Paris   ^92 
Italien  — 
New York   • • ' " 
Gold münzen von 1 Píund Sterling ... — 

lâ; ^ Ui,i kL. " »■ I * ■ * . 

ud 

Sicl 
7381 

15'V 
5981 
5941 
61) jO 

15$475 

Typ 

Kaffee. 
Marktbericht von Santos vom 31. Juli 1912. 

P r ei d e 
Pr. 10 kg 

  8$500 Moka superior . . 
Preisbasis fürd. Be- 
reeliimng des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) 

Preisbasis a.^leich, 
Tage d. Vorjahres 

anoj 

7$GOO 
7$-2: o 
6$GÜ0 

Pr. 10 kg 
etaop 

kg 750 rs 

G$10O 

Die am heutigen Tage getãtigten Verkãufe wurden 
im Durchschnitt aut der Basis von 88100 für Typ 4 und 
7$400 für Typ 7 abgesc' lossen. 

2 August 1912 2. August 1311 
Sack 48 898 

83 643 
Zufuhren .... 
Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchsohnitt der 

Zufuhren . . . . 
Zufuhren seit 1. Juli 
Verschiffung gestern 

„ seit 1. ds. Mts. 
„ seit 1. Juli 

YtíiKãufe  
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand ... 1 330 784 
Markttendenz .... schwach 

Verkãufe seit 1. ds. Mts. 17 345 Sack. 
„ 1. Juli '388 879 í-ack 

41 821 
755 7i6 

1S178 
18178 

726 529 
13 6G0 

44 m 
77 302 

38 GU 
873 1)3 

Í7 7Í8 

16 6^8 

861 OU 
ruhij 

Prevalecem Cigarros „Barão" 

, Bri.efe resp. Nachrichten liegen in der 
Expedition dieses Blattes für Julia Sandrow, Pastor 
catliolic II. D., Eniil AVappler, Theodor Ernst, Curl 
Bock, Jí,einrich 'í^Ieier, Emilio Jonat, Pesti lleitel, 
AA'ilhelm Alayser, Bíirbara AVilleke, E. Lelmiaiin, 
Carlos Blãttn,er, Pia Erhai-dt, Alfredo Klüver, Karl 
Meier, Marie Steinbach-Bellig, Hilio Soares, Li's- 
b.etlia ,Frosc, Frau A. Hidding, Arthur J. Tillor, 
AVilhelm Hahn, Emilie Hec^jt oder Liza Hecht, M;ix 
Hoffmann, Hemique Grafo, August Schneider, Otto 
Lindii^er, Mauiice Bloch, Luis AVagner, Ligetti I^aj-^s. 

Deutsch-evangelische Gemeinde, S. 
Paulo. Am Sonntag, den 4. Au^ist: 

1. Gemeindegottesdienst um 10 Uhr, 
2. Feier des hl. Abendmahls lun 11 Uhr. 

SJilh. Teschendorf, Pfarrer. 

Ketie **OspaíYi"^üampen 
An Stelle des früheren gepressten 

Metallfadens wird bei der neuen „0s- 
rflm"-Lampe nur nocü ein gezogener 
Leuchtdraht verwendet 

Diese neuen „Osram"-Lampen be- 
sitzen eine erhdblich grõssere Wider- 
standsfâhigheit gegen Erschütterun- 
gen. Dic Behauptung. dass Metall- 
faden-Lampen in der Hand des Publi- 
kums leicht zerbrechen, wird bei 
Verwendung von neuen „Osram"- 
Lamp ^n mit gezogenem Leucht- 
draht gegenstandslos. (5022 

7570 Stromersparnis und alie ande- 
ren Vorzüge der „Osram"-Lanr|pe blei- 
ben trotz dieser überaus wichtigen 

Vervollkommnung unvermindert bestehen. 
Bei Anschaffung von Glühlampen verlange man da- 

her ausdrücklioh die neuen ,,Osram''-Draht-Lampen. 
Jede echte „Osram"-Lampo niuss die Inschrift 

„OSRAM" tragen. Ueberall erhàlllichl 
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DEUTSCHE UHRENFABRIKATION, 

37 Raa 15 de Novembro 37 — São Panlo 

Uegrdndet 1878 
Neue Sendung von: 

Cámembert Kâse 
Normandie Kãse 

ujeblocham Kãse 
Pont l'E'ueque Kãse 

Roauefort Kãse 
Holl. Rahm Kaso 

Rehno Kase 
Schweizer Kãbe 

KrSuter Kâse 
^ M a t j e s - H e r i n g e 

I Casa Schorcht to 
n ua Rcaario 9.1, S. Paulo 

Telep' lon 253 Caixa It 

Sjisenwareii 
Bauartikel - Werkzeugi für Handwerker 

GebraDOhflfertlge Farben in Palver 
Leinõl — Terpentin-Oel — Bflròtcn und Pinsel 

Tliomaz, Irmão & C^o. 
Importeure — Caixa 923 — Telephon 969 

Rua Thesouro 11. Filiale: Av. Rangel Pestana 227 
S, PAULO — Verkauf zu mâssigen Preisen. 

ie^en Tatsaclien 

sprechen keine Beweise 
Al f Ehrenwort bestütige ich 

Ihne 1, (laii ich, trotzdem ich 
seit 10 Jaliren an der furcht- 
bare \ Kranldieit, Syphilis, ge-i ^ 
litten, und schon ganzlich an 
meiner Genesung verzwcifelt 
war, da ich fast mein ganzes 
■VeiT lôgen auf die Heilung ver- 
wendet hatte, durch den Ge- 

3h von insgesanit 8 Fla- 
Kchc 1 des wunderbaren ,,Elixii- 
do Iv ogueira, Salsa, Caroba und ' 
Gua; .'aco" des Pharmazeuten' 
Joãc da Silva Silveira gebeilt 
wim le. Zum Beweise der ."VVahrH 
heit des Gesagten, íülu-e ich 
meine Freunde, í)r. Glycerio 
Vell )so, Spezialist für veneri- 
sche Krankheiten und João 
Doria, Kliniker von glíinzen- 
dein llufe ais Zeugen an. 

Biihia, den 16. Januar 1910. 
José Caetano da SUva, líua 

Dr. redro Autran Nr. 1. 
Zu haben in allen bessern 

Àpotheken und Drogerien der 
Stadt.  (6 

Angestellter 
Junger Brasilianer mit Praxis in 

der Buchführung unJ Korrespon- 
dent iucht Anstellung *n einem Im- 
ort-Engrosgeschâft. Besitzt gute 
"mpfehiungen des Hauses, in d«m 

er gearbeitet. Dersclbe hat auch 
Praxis «Is Reisender und kennt die 
Staaten 8ão Paulo und Minas Ge- 
raes, Ein Ilaus erster Klas^^e bevor- 
zugt. Spricht niclit deutsch. Oífer- 
ten unter Chiffre „S. B.' an die 
Exp, S. Paulo. 3100/ 

(£9. 
Abraliiío Ríbolro 

Rechts»an\vfctlt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung; Telephon No. 3207 
Rua /Vlaranhão No- 3 

Íelephon-Bureau No, 3254 

Farben allcr Art 
Cementfarben für Cementplat- 
ten, Cementziegel. Steinholz, 
Asbestscbiefer u. Kunststeine 
allerArt.Eisenrostschutzfarben 
Kaltwasserfarbeii, P lierrot 

liefern : 
Far ben werke W u n «i e d e I 

(Bayern, Deutschland.) 

Nach rcuer 
vurzüglicher Methode, erteilt Unter- 
richt in Piano und Kompositions- 
letire, der konservatorisch gebildete 
Musiklehrer Egmont Baliz, Rua Sta. 
Christina 1C5, Rio do Janeiro iG R.) 

Cinema Cabaret' 

Pra ÇA Antonlo Prado Xo. 2 

Freler Eintritt - Kein Auf- 

sclí ag auf die Preise des 

Haijises - Gutes Restaurant 

und Bar. 

Bi|s 2 Uhr morgens 

Feine Souper^ 

• Flir SoMtíige SpezialmeDa ■ 

Getráoke dor besten eoro- 

pâischen Marken • 

Casa Lemcke 

Galvão & Kõlsch | 

Rua da Boa Vista 56 S. Paulo K- 

Spezial-Haus in gewõlinlichen und feinen Eisen- B 

Waren ncd Haoshaltnnásgegenstãnden :: 

Farben. Oel, Baumaterialien, Rohre. 
^ Blcche, Wellbleche und alie anderen 

Artikel für Gas- und Wasserleitungen. ^ 
Lacke von Conrad Wm. Schmidt (F. A. ^ 

■gí Glaescrj Ltd. London und Zement ^ 
lí 0000 Marke „Salder" « o « « ^ 

^ Engros — Endetail ^ 

^ Beste Warel Mttssig^e Preise! ^ 

^ Direkiter Import 5^ 

Kommission und Konsignation ^ 

nmimmmnmmm 

Woliiiuiií n. Pen^ion _^(!sucht 
von gutsituiertem Englãnder bei 
einer guten deutschen Familie, die 
sonst keine Pensionisten hat, Zahit 
güt. Off. Caixa Correio 511, S. Paulo 

Zn verraielen 
ein gnt mõbliertes Ziinmer mit se- 
paratem Eingang, Gas und Bad im 
Hause. Rua Washington Luiz 47, 
B. Paulo 3097 

Sclireibmaschlne, Jagdgewehre 
'nnd andere Natzarttkel aat Ab- 
I zahlang ron 4| bis 6|. 
Kataloge und Informationen bei 
Alencar Piedade & Co., Rua São 
Bento 47, Telephon 952, Po8tfach324 

I Zu vermieten 
an ein ausl. Ehepaar ein Haus in 
der Rua Augusta 181 mit Garten 
und Bad. Bond vor der Türe. Der 
Schlüssel ist bcim Barbier, ge- 
genüber. Nãheres in der Rua B. | 
de Itapetiniga 51, 8 Paulo. 2941 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkanlscber Zahnirzt 
Rua S. Bento 51, S. Pauio 

Sprlotit 

Fran FríedaWciidt 
deutsche diplomierte Ilebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

Eine Frau 
mit zwei Sõhnen sucbt Stellung ais 
Haushãlterin. Dieselbe ist in allen 
hãuslicsen Arbeiten erfahren. Rua 
da Mcoca 260, 8. Paulo. .'OST 

Tlieatro Casino 

I Roíprezs. Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktloni A. begretc 
I H E Ü T E - 3. August — H EU T E 2981 

Abwecbslungsre ches Programm Erstklassige Künstler 
I Jede Woche Neuheiten 

Jeden Sonntag und Feiertag Familicn-Matinée 
Orofitser Utill 

Theater Municipal. 

' Italleiiische Opern-Gesellschaft La Teatral 
Vom Theater r«9tan«l, Kom. Direlftor. Walter Mocchf. (30.'J1 

Morgen . Sonntag, den 4, August Morgen 

' IVI íx n o n 

Oper von Massenet 
Preise der PIãtze: 

Pcrlekle Rõchio 

íttr Fnniillenhansgcíiuclit. 
Avenida Paulista 112, S. 
Panlo. 3079 

Gouvcrnantc oàr KinderffàÉin 
sucht Stellung bei vornehmer deut- 
scher Familie. Briefe an die Exp. 
ds. BI, S. Paulo, unt. L. S. X. k9ü3 

Hans bOli^ zn vermieten 
mit 2 Zlmmern, çrosse Küche, klei- 
nem Vor- und Hmtergarten. Bonds 
vor die Türe. Nãheres Rua Theo- 
dor Sampaio 116, (Pinheiros-Bond) 
S. Paulo 3109 

Camarotes avant-scéne . 2001000 
Frisas e camarotes l.a , . 14010' O 
Camarotes foyer . . . 120$(.00 
Camarotes 2.a ordem . , 70$000 
Balcôesde l.aordemelafila 30$000 

Cadeiras 25|000 
Balcões foyer l.a e 2.a fila . 18$000 
Balcões foyer outras filas . 15t0ü0 
Galerias l.a 2.a fila . . . lÜfOüO 

Amphitheatro . ... 7$000 Balcões de l.aord. outras filas 25$000 
Billet-V erkauf von 10—5 Uhr in Café Guarany, Rua 15 de Novembro 

spãter am Theaterschalter. 

Zu yerinieten 

zwei freundliche Zimmer, zusammen ' 
oder einzeln, an Ehepaar od. ledige 
Herren. jRua Canindé 75, S. Paulo. 

Rua 15 de" Novembro 5 Rua 15 de Novembro 5 

Telephon N. 258 

Letzte ITeiiheitexx in 

Wollstoffen 

für Tailleur ■ XSostume 

PORTLAND- 

laDdaurenthalt 
I^enicke & Slernborg 

su 
ha 

gc' 
Pa 

^uf einer Fazenda, in ge- 
irider Gegend, ist das Wohn- 

is zu Vermieten. Zu erfra- 
1 Rua Consolação 4ül, S. 
a! o 

S)©(i)©(ÍTO)«)( 
Für Personal koBtenlonl 

I Kõchinnen 
Gebalt bis 150$000 

flausmãdchen 
Gehalt bis 70$000 

Kindermãdcben 
Gehalt bis 701000 

Tagesfranen 
Gehalt nach Vereinbarung 

SLfort gesucht 

Stellen-Â^entar 
Rua Tymbiras 17 - S. Paulo 

CASA LUCIÍLLUS 

IKoll. Wl-lleringc 
Roquefort 
Cámembert 
Brie-Steppen 
Normando 
Emmenthaler 
Limburger 
Alpenkrãutcr 

liua fiirüita S. 33-1 

Wer braucht 
tüchtige kaufmãnniscln Kraft, die 
mit deutsch., franzõsisch., engl., ita- 
lien, portugiesischen (nicht perfekt) 
Sprachkenntnissen ausuestattet. mit 
allen Bureauarbeiten inkl Buchfüh- 
rung wohlvertraut ist. Off. unter 
„Treu und Fleiss" an die Exp., S. 
Paulo. 

SSo Paulo 

Zu vermieten 
ein ueues Haus in der Rua Monte 
Alegre (Perdizes), 8. Paulo. Bond 
an der Ecke. Zwei Schlafzimmer. 
Saal. Veranda, K iche und grosser 
Garten. 2942 

Orossea schOn 

mòbL Zimmer 
in besserem Prlvaibaune, 
ev. klelne mttbllerte Yilla 
od. Departement v. dent- 
Kchem £hepaar zn mlcten 
Kesnchf. OfT. nnt. F an die 
Exp. ds. BI., H. Panlo 2946 

Tüchllger Lehrling 
welcher Lust hat, Modeilieren etc. 
zu lernen, gesucht. Zu erfragen in 
der Exp. ds. BI., S, Paulo. .'1083 

José F. Thôman 

□ □□ Koastruktor □□□ 

Rua lã de No/embro N. 32 

Kenbaiiten - - - 

Reparatgrea - - 

I Eisenbeton - - - 

piaue - - - - 

ToraiiscliHlce grátis 

Deulscher Kontorisr 
mit guter Ilandschrift, 34 Jahre alt, ^ 
ledi?-, v/i Jahre in Brasilien, spricht 
zieml. portugiesisch, sucht irgend 
eine Beschãftigung. Off. unt. K. S. 
an die Exp. d. Ztg., S. Paulo (3087 

Marke Saturn 

Porllai Zcwl-Falirili Saiam 

in Brunsbiittelkoog — Deiitscliland. 

Der beste aller bekannten Zemente 

Die Analysen, 

welche die híJclisten Vorzüge dartnen, wardeu in den Laboratorien 
Earqpas, In deu polyteebnlschen Sclialen S. Paulo'8 und Rio de 
Janeiro's hergestellt, ebenso wie auch In der Kommission de Sanea- 

mento und der Zentralbahn. 

Obige Marke wurde bercits an nachstehende Aemter geliefert, welche voll 
des hõchsten Lobes waren: 

An das Kriepfsministerium 
„ „ Justizinlnisterium u. Miaisterium fürinnore Angelegenheit 

„ Verkehrsministerium 
9, Marincmiuisterium 
die Zontralbfthn' 

„ ,* Gommissão dc Saneamento de Santo» 
„ Kraft- und Lichtanternebmuug in Ribeirão Preto. 

,» Oeste de Minas-Eisenbahnsesellschaft und viele andere 
Prlvat-Eisenbahngesellschaften 

Importeure fiir Brasilien: 

Theodor Wille & C.i? 

Níaiitos, llua Santo Antonío 54 und 50 

S.Paulo, Larg^o do Ouvidor 2 -- Rio de Janeiro, Av. Rio Branco 79 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 

Heute! 3. August Heute 

Volks-Vorstellung 

Mep' istofcles 
Oper von A Boito 

Morgen, Volks-Matinèo 
A Ida 

Preise der PIãtze: 
Frizas (posse) 12$r00; camarotes (po- 
se) 1' $000; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2$000; galeria l$00t). 

Theatro S.José 
2339) " S . Paulo 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Grosse OpereltenHQeselisch.tf 

E. LAHQZ 

Hente 3. Angus r Hea<e 
Uhr abends 

Die lustige Witwe 
Operette in 3 Akten von Fr, Lehar 

Sonntag Matinée 
Preise der PIãtze; 

Frizas 30$000, Camarotes 25$000, 
Camarotes Altos 10$000, Cadeiras 
5Ç000, Amphitheatro 3$000, Balcões 
2$000, Galerias numeradas 1$500 

Geraes IlOOO. 

'-a-m VâTri-rT'' iof - 

Kalk- iiná SaDdsíciniQdüstrie. 
Deutscher Monteur mit Erfahrung 

in obigem Industriezweig, wünscht 
mit Kapitalisten in Verbindung zu 
kommen zur Gründung von Fabri- 
ken für Mauersteine. Suchendcr er- 
teilt gern Informationen über Fa- 
brikation, sowie über die von deut- 
scher Fabrik fabrizierten Maschi- 
nen, ' welche in dieser Branche die 
erste war und zur Zeit die grõsste 
ist, und bereits mehrere Ilundert 
solcher Ziegelfabriken eingerichtet 
hat. Die gesamte Montage aller Ma- 
schinen und Einrichtungen, sowie 
die Inbetriebsetzang würde obiger 
Monteur übernehmen. Ebenso die 
Anfertigung von Projekten, Zeich- 
nungen unJ Kostenanschlãgen be- 
sorgen. Auch eventl. |Beteiligung, 
wenn gewünscht. Gefl, Off. erbeten 
unter „Kalk-Sandstein-Indu8trie" an 
die Exp., S. Paulo. 3038 

Die raithe Jahreszeit koiunit heran und es hüufen 
sic 1 wieder Erkãltungen rait ihren zeitweilig schlimmea Folgcn. 

l>cr Klnge bengt vor! 

Nach alten und neuen Erfahiungen stehen uns ia den 
heissen Bâdern, vot aliem aber in den müssig gebrauchten 

oder auch DampfbãdeFD 

vorzügllche, gesundheitfõrdernde Abhartungsrailtel zur Ve>fü- 
gang. Ein Dampfbad oder dergi., in richtiger Weise 
verabreicht, ist Susserst angenehtn in der Anwenduug und 
wohltuend in der Wirkung. 

Dampi-, Lioht- und andere Sohiiritzbidap erhãlt man 
in saoK(|«mlMtap AuafBhPuag bei 
Wllh. Oronaa, Rua Aurora 100 S. Paulo 

Institut fOp Mascag*! «te. 

Dr. Nunes Ointra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zuru>.k3ekehrt und ateht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de üsxias 
N. 30-B. Sprechstunde 1: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 

S. Paulo 
21S7 Spricht deutsch. 1 

Gedankenaustausch. 

Welcher ãlterer besserer Herr 
wãre genfiigt, mit Frãule/n aus gu- 
ter Familien in Briefwechiel zu tre* 
ten. Off. unter „M. W. 10." an dia 
Exp , 8. Paulo. 3095 

Monteur 
der Praxis im Aufstellen von Des- 
tillationsmaschinen hat, gesucht. Be- 
Torzugt werden die, welche der 
franzõsischen Sprache mãchtig sind. 
Offerten au die Comp. Antarctica 
Paulista, Mooca, S. Paulo. 2944 

Oetsacht 
per sofort ein gmter Former, der 
selbstãndig arbeiten kann, in der 
Giesserei von Bruno Meyer, Rio 
Claro 3108 
Aato-Pianos n Pianos „Stiotier' 

sa 10$ D. 20$ pro Voohe! 
Artikel von unzweifelhafter Vorzüg- 
lichkeit, Kataloíje verlangen u, sich 
•n den Klub der Casa Abilio ein- 
schreiben lassen. Vertreter in São 
Paulo: Alencar Piedade A Co. Rua 
São Bento 47, Telef. 952 Postfach 324 

Automobile und fãr 
Tonren. Zu 201000 und 50$000 

pro Woche, 
Sich in Club A der Casa Abilio 
einschreiben lassen. Direkter Im- 
port yon den besten Fabriken. Pro- 
spekte u. Informationen bei Alencar 
Piedade & Co. Rua S, Bento, Tele- 
phon 952, Postfach 324, S. Paulo 

Gales nausmãdcheii 

für eine kleine Familie per sofort 
gesucht. Nãheres in der Exp; d, 
Ztg., S. Paulo 3111 

Schõner Saal 
tn eine einzelne Dame zu vermie- 
ten. Rua Mauá Antonia N. 72, São 
Paulo. 3088 

Dr. Ijehield 
ReohtaanwaIt 

;:Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 

' " Riu QalUnda 8.1. St :: S. Paulo 

Grosses Ilaus 
soeben renoviert, nicht weit vom 
Zentrum der Stadt, mit allen moder- 
nen Einrichtungen ausgestattet, mit 
schõnem Garten, ist an eine besaere 
Familie per «ofort zu vermieten. 
Rua 24 de Maio 13, S Paulo (-WSS 

s6ioaaBaataywnraan5»gai 

Vietor Stranss 
deutscher Zahnar^t 

Lar^o do Thesouro d. 
Ecke Rua 15 de Novembro 

Falado Bamberg 
I. Etage laal No. 2. 

, Zahnarz^^^^;; 
In Deutschland dipíomíe/t" 
' ' sVeziallst f&r ..'1. 

Zahnregulièrunsfen 
Rua 15 Novembro 57,' 1. Stoçk 

Sãò Paulo 

Reitpferde 
in grõsserer Anzahl zu Reitpartien 
stehen jederzeit zur Verfügung. 
Einige sehr zahme, besonders für 
Damen und Kinder passend. 
840) Wilhelm Tolle, 
 Sitio Mandaqui, S. Paulo. 

Zn verkaufen 
e ne automatische N u ni e r i e r- 
Maschine. Nãheres in der Exp 
d. Ztg., S. Paulo 3107 

Gebil. junger Matin 
sncht Stellung irgendwelcher Art. 
Offerten unter „Hamburg" an die 
Exp. ds. BI, S. Paulo, erbeten 2940 

Zn iníeten gesncht l 
von deutscher Familie ein Haus bis 
zu 120|'j00. Offerten unter „P. 66" 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo. 3094 

Unter richt 
erteilt in allen modernen Sprachen, 
Stenographie, kaufnaãnnischem Rech- 
nen, einfacher und doppelter Buch- 
haltung. Rua Lopes de Oliveira 57, 
S. Paulo. (gr) 

Wasserfilter, Gramopbone, Wa- 
gen Blarko „Jaraso", Artikel 
(flr elektrisobe Dassage eto. bei 
wBobenU. Abzablnng von 2$ I!! 
Sowie andere Artikel. Direkter Im- 
port. Alencar Piedade & Co, Rua 8. 
Bent0ji7j_Sã0P_jil0j^^0Stfacl^J|2^ 

s Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2'à 

Nilo Panlo 

Kontorist 
22 Jahre alt, 8 Monate hier, perfeltt 
in Buchführung, mit guten j Zeug- 
nissen veisehen, sucht entspre- 
chende Stellung. Gefl. Off. unter 
„H, H." an die Exp. ds. BI., São 
Paulo. 2172 

Einige Herren 
finden Kost und Logis Rua Was- 
hington Luís 39, 8. .Paulo. 310J 

Deulsclies Mãdclieii 
ca. 15 Jahre alt, für leichtcre Haus- 
arbeiten gesucht. Nãheres bei 
M. Platl, Brasilianische Bank íür 
Deutschland, Rua Quitanda 131. Rio 
de Janeiro 3083 

W o 
kann deutsches Mãdchen Maschinen- 
nãhen und Wãsche ausbessern ler- 
nen ? Offerten unter,, A B. N. 3099" 
a-j die Exp d. BI., S. Paulo. 

Eiir ansündiges Mãdchen 
zum Zimmer aufrãumen wird ge- 
sucht. Rua Brigadeiro Tobias N, 1 
S. Paulo 316o 

Mappin Webb 

London, Paris, Rom, Biarritz, Lausann», Johannisburg, Sheffield, 
— Rio de Janeiro etc. etc. — 

Direkt aus der Fabrik zum Publikum 

Fabrikanten des weltberQbmten 
Siibers ..Princeza" 

Das einzige Metall, welches dai cchte Silber 
vollkommen ersetzt. [3080) 

50 Jahre bUIt es, oboe die Farbe zu ãndern 
Londoner Preise, denen nur der Zoll beigefügt ist 

iiMs, ZatmfeisseM, Kopffsehmefzem, KateeMjammef 

verschwindenüberrasclieiid schnell nacli Einiialime von 

Comprimidos Bayep de Aspirina 

in Qriflinaipackungen mit dem bekaiinlen Bayerkreuz. 

Forter, Johann Emil 
von st. Gallen, Sohn des Samuel 
Fo-ter u. der Maria Eiisabetsa, geb. 
Speckcr, geboren am 9 November 
1854, '.Ííísciilossen. | 

Der iGenannte, oder wer überhaupt 
von ihm bestimmte Nachricht geben I 
kann, wird auf^ef )rdert, sich inner- j 
halb J ihresfrist von der erstmaligen ' 
Auskübdigung an, (St. Galliaches; 
Amtsbnatt vom 2i. Juni 1912) beim! 
Prãsidenten des Bezirksgsrichtes St.' 
Gallen, zu melden, andernfalls wird 
die Vorscholienheit ausgesproclien 
werdeii.' Johann Emil Forter hat 
sich njich Berichten zuletzt in Bra- 
Bilien Und Argentinien aafgehalten 
(1892-98). 
Bszlr 

St. Ga 

gerlchtskanzlei St.Galleii 
Dr. Willwoll 

len, 15. Juni 1912 (Z. G. 1676) 

l/ersctiollenheits-líorlajung, 

Auf jBegehren von Eventu derben 
hat dai? BezirksgericLt St. Gallen in 
der Siwung vom 14, Juni 1912 die 
Erõffftung des Verschollenheitsver- 
fahiens über 

atis- 



Deii-tsíoHo 

CASA ALLEMÃ 

Inventurlwerbuí 

Gesundheíí, Kraft und Energíe 

sind (lie hochsten GUter des Lebens. 

Wenn Sie dteselben verloren haben, \uchen Sie die 
selben nicht durch unbekmnte Drogen oder AlkohOl 
wiederzuerlangen. Kraft für den gesamten Organis- 

*mus giebt, wie ein Tonikum das beste medicinische 
Nâhrmittel 

Scotfs Emulsion 

In KOrze werden Sie die krãftigende Wirkung em- 
pfin Icn, und das beste ist, sie ist bleibend, 

Yerlangen 8i<i nur die ectte Scotfs EinulsioL^ 

I Korrespondent 
deutsch, guter Stilist, vorzügUche 
Zcugnisse, sucht sofort Steflung, 
Offerten erbeten unter „Korrespon- 
denl" an die Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Víolín^Unlerrícht 

erteilt 
Carlos Aschermann 

Schüler des berühmten Virtuosen 
Professor César TDompson, Brüssel. 

Rua General Jardim 79 
 S. PAULO  

30 Bauplâtze 
à 3 Contos de R^is, in Miite von 
Sant' Anna, besie Lage, Bond ín der 
Nâhe, verkauft Siaion Wucherer, am 
Friedhof von Sant' Anna wohnhaft. 
S.Jahre Zahlungsfrist. S.Paulo (2^-i76 

Hamtarg- 

SMamerilaiisclie 

PMtaflepDIeist 

«Cap Verde» IB. September 
«C«p Roca> 29. September 

PuosCler- OBd Frkohtdampfar 
«Pernambuco» 4. September 
•Tucnman»- 11. September 
«São Paulo» 25. September 

lebBilldleut BVltohtn Bsropi, Bra- 
lUlen and Rio da Prata. 

Kfi^Bte Abfahrten Ton lUo de Ja- 
neiro naoh Europa: 

9. August 
83. August 

è. September 
S5. September 
80. September 

12. Oktober 

«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterrat 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre> 

80. Oktober 
f. Nofember 

27. November 
3, Dezember 

Bampktiiífáils- 

Gesellschá 

Paiia|ler- nnd Fraakt-Dlenit 
Der Postdampler 

Kommandant: H. Sahüttarow 
geht am H, August Ton Santoi naoh 
Rio d« 2956 

Bahia, 
LUsabsii, 

L«lx&«a 
Mi Haaihupf 

Passagepreli: 
1. Klasse nacb Lissa- 

bon u. Leizões 400,00 Mlc, 
exklusive Regierungi steuer. 

1. Klasse nach Hamburg i90,0« Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Ja leiro 401000 
exklusive Regierung dsteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

16. August 3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
7. September und Hamburg >| 

18. September 'r-wíjPwüw 
24 September inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer diesor Gesellschaft aind mit den modernsten Ein 
richtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1, u. 8. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer báben Arzt an Bord 
ebenso wie portngiesischen Koch .und Aufwãrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein ím Fahrpreis m<t eingescbloasen bis Portugal 
— Wegen Frachten, Passage und lonitigen Informationen wende man 
■icb an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANT08=Rna Alvares Penteado SI (sob.) S. Paulo 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Ortegal» ft. August' 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterro» 
«Cap Arcona» 

Dr. Raul B^iquet 
Geburtsbelfar n. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprechzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 tlhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlich Folge. Telephon 31111 

São Paulo. 

Die alleinige ^ 

DeutscheWurstfabriK 

Ph.Wenneslieiiner&Sclilaíke 

Üi, Paulo 
unterhãlt Niedcrlagen: 

Mercado S-João StandM.40 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado R. 25 de Março Stand 62 
(Eckstand am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt *ãglich friach 

Wiener Warste, Flelsch-, 
Blut, Brat- n. TrUtfelleher- 
wurst, HHmbnrger Ranch- 
flefsoh, Geiãachert Speek 
nnd Rtppon, gepSckelte 
Znne;en etc. etc. - - - 
Fiir gute Ware wird garantiert 

Bestellongen iTÍ'"n, h" 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompterledigtu erlauben 
wir uns, auf unsere neue •uf- 
■ohnittmaschlne aufmerk- 
sam zu machen, 

Fabrik: RuaMauáNo 23. 

Elektrotechnikum 

Reform Symplex 

:: Schu'e für Elektrotechnik 
:: Tiges- und Abendkursus :: 
Rua Amaral Gurgel 52 - S. Paulo 

Jede sparsame Hausfrau 

sollte nicht versãumen, alta StrQmpfe 
zu verwerten. Strümpfe von den 
feinsten bis zu den grõbsten werden 
angestrickt, sowie alie Aiten neue 
Strümpfe nach bester Wiener Me- 

; thode ohne Naht pünktlich ausge- 
1 fOhrt, zu den billigsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dleselben auch ab- 
geholL H. M. Hell 

Rua 13 de Maio Nr. 153 
S. Paulo. 

Meilin'^ Foodi 

CO <Ji in 

Schweizer Hülfsverein„Helvetia'' 

aufgelõst in Kuhmilch, kann 
I den Kindern von Geburt an 

gegcben werden. Mellin'8 
I Food ist frei von Stãrke. j 

! Aganten: Nossack & Oo., Santos i 
I -- 

Casa Christoffel 

' Praça Antônio Prado N. 4 

2508 S. PAULO. 

RelcblialtlDes Lsger von ZackerwarsD 
aller irt. 

^ Kakao - Cliokolade - Cakes ^ 
T :: Pralinées - Confituren. :: Y 

Bonbonliren in eleganter Aafmachont 
j Aufmerksame Bedienung 
'  Mãssige Preise  

i Santos 

Gut mõblierte Zimmer am See- 
strande, luftig u. elektrisch beleuch- 
tet. sind aa einzelne Ilerren zu yer- 
mieten, mit o er ohne Pension. 
Kalte und warme Bâder im Hause. 
Elektriscber Bond vor dem Eingang 
Ponta da Pra a No. 104, SantOs. 

Rudolf Gryther 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 33 
2153 São Paulo, 

Pension per Monat 85$000 
Einzelne Mahlzeiten 2|0ü0 

Reidhe Auswahl von gutgepflegten 
Weinen, Bi<"ren und sonstigen Ge- 
trãnken. Aufmerksame Bedienung 

Portngiesiscli iinil EngH 

Ein akadem. gebildeter Lehrer 
B, A. Col. Godderefield lehrt nach 
erwãhnter Meth^^de P^rtugiesiech 
und Englisch. — NB. NachhilfQ In 
Griechisch und Latein. — Alameda 

os Andradai II, S. Paulo, 
d 76 R i c h a r d. 

Für Creschãftsliíiuser 

arbeitet, mit allen Triks der Rekla- 
me vertraut. Kataloge und Relj" 
me-Aufsãtze aus, Off. unter 
folg" an die Exp., S. Paulo. 

INienep Damenschne^derin 
erstklãssig, empfiehlt sich für alie 
m ihr Fach einschlagenden Ar bei- 
ten. Mãssige Pre se, Elegante Form 
Prompte Bedienung. Rua Lopes de 
Oliveira 57, S, Paulo. (gr) 

B is IS. A IA XI s 

bieten wir durcli ijinsere 

São Paulo 

Vorlãufige Anzeige. 

2943 

Grosses Scliwcizcrlesl 

ani 1. üeptember 

aut der Chacara des Vereins „Deutsches Krankenhaus'j 

Austro-Amcrlcanal 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest' 

Nacbste Abfahrlen nacb dem La Plata 
16. August Sofia Hohenberg 

Atlanta 
Oceania 
Der Postdampfer 

31. August 
11. September 

Eugenia j 
geht am 5. August von Santos nach 

MontcTldeo n. 
Buenos -Aires 

Passageprels 3. Klasse 45$0t)0 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

NScbste Abfahrten nacb Europa 
Eugenia 21. August 
Sofia Hohenberg 4. September 

Dor Postdampfer 

Laura 
geht am 3. August von Santos nach 
Bio, Tenerifte, Almeria, 

Síeapel n. Triest 
Passngepreis 3. Klasse nach Tene- 
riffe 125 Frcs , Almeria 160 Frcs., 
r.ach Neapel 195 Frcs, Trieste £00 
Frcs und 5 Prozent Regierungs- 
stóuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
KlatEe ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speistsãle moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. ' 

Der prachtvolle Schnelldamofer 

„Kaiser Franz Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge-chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (21. Oktober von Rio) nach Teneriifa, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. | 
Schnelle Relsen. Drahtiose Telegraphle an Bord < 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten i 
Bombauer & Comp 

l>amen- nnd Kinder- 

Konfektion 

eine âusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf von 

Kostümen, Mântel, Paletots, Umhângen, Strassenkleidern, Gesell- 

schaftskleidern für Teater und Bali, Kinder-Paletots und Capes 

zu bedeutend ermãssigten Preisen 

^aÊÊÊÊÊtmÊmmÊmmÊÊÊmÊ^ÊÊÊÊÊÊ^^mÊmÊÊ^ 

Grosse Aisstellang 1?nYAl/ili 

in sãinintliclien ScMíenstera iJllAlIfCl* 

Roa Tlseonde de Inhaúma 84 
BIODE JANEIRO 

— Boa 11 de Janho N. 1 
SANTOS 

Giordano & Comp, 
S. PAULO — LARGO DO THESOÜRO 1 

der Rua Direita a. Rua S. Bento 

2977 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 
flIRlO 

geht am 3. August von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Frandsoo, 
Itaiahy, FlorianopoIis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Monteiddeo u. 
Buenoa Aires. 

Der Dampfer 3059 
JUPITJBR 

geht am 10. Ang. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Francisco, Ita- 
iahy, FlorianopoIis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
tnuenos Airea. 

Der Dampfer 

liAOUIirA 
geht am 3. August von Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá. S. Fran- 
cisco, Itajahy, FlorianopoIis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
kttnfte bei dem Yertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praçs da Republica 9 (Sobrado) 

ijaDipor'&iloltLÍDÍe 

Passagib. aienst iwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

geht am 3. August von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 2253 

Trindad 
Barbados und 

N ew-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich xn die Agenten 

F.S. Haisjsliire & Co. 
8. Panio, Ru® 15 de Novembro 20 
Saatos, Rua 15 de Mot. Si Sobrado 

Hamburg-Amerika Linie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nãchste Abfahrten: tKônig Wil- 

helm II.» 14. September, cBlucher» 
5, Oktober. 

Der Doppeldchranben-Sohnelldampfer 

KonivFríedrícíi Jngast 
Kommandant G. Bachmann 

geht am 16. August mittags von 
Rio nacb 

Lissabon, 
YIko, Soathampton, 

BoaloKne s/m. u. Hamburg 
Reise nach Europa In tl und 12 

Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord, 

Auskonft erteilun die Oennr«l- 
Aj^nteu fttr Brasilien: 3077 

Tbeodor Wllle & €o. 
8. PAÜLOi Largo do OuvMor 3. 

Surros: Boa Santo Amtanlo 54 56. 

) Hamburg iinerílía- Lioíe. 

363 Dampfer mit 929.4<?jTons 

Nãchste Abfahrten: «Habsburg* am 15. Oktober, 'Hohenstaufen» am 
29. Oktober 

Klaussner & í^o. — S. 

Der Pop» dampfer 

Habsburg 
Kommandant L Bussmann 

geht am 4. August von Santos nach 
BiO| Bahia, 3026 

Madeira, 
Liaaaboni Laix6aa 

Bouloo»* und Hamburg. 

Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant C. Lück 

geht am 18. August von Santos nach 
Rio, Balila, 3027 

Madeira, Lissabon, 
Lsixões, Boulogne 

und liamburg. 

R. M. S. P. 

riie Royal IMall Stcam Pacicet 
Company. 

Mala Beal Ingleza 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

P. S. N. C. 

The Pacifle Steam Navigaton 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

yraguaya 
Der^Schnelldampfer 

13, August 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon- 
fort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfügung der Passagiere 

Fahrprafaa: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M,500. III.Klasse nach Europa inkl. Regierungssteuer 40$ 

Auskunft erteilen die Agenten 

Theodor Wille & Co., 

S. PAULO : Largo do Ouvidor 2. — SANTOS Rua Santo Antonio 54,56. 
Rio; Avenida Central 97 

Amazon 
geht am 6. August von Santos nach 
Rio, Bahia, Parnambuou, Mu- 
daira, Lissabon, Vigo, Cher' 
burg und Southamptoa. 

Asturias 
geht am 6. August von Santos nach 
Montevideo und Buenoa Airea* 

Dfahtlose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 
e 
Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi- 

schen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 2957 

Rua S. Bento N. 50 — S. FATTLO 

Oriia 
Der ôchnelldampfer 

27. August 

Oropesa 

geht am 14. August von Santos nach 
Aio, SAo Vicente, Laa Paintaa, 
Lfaa» bon, LrIxSea, Vlgo, Co- 
runna, La Palloe u. Llwerpooi 

ügnldeytsciier Llo)il BremiD 
Der Dampfer 22 68 

,,03;efeld. 
Kehi am 14. August von Sant)!! na 

Rio, Bshfa, Pernambuco, 
Madeira, Liaboa, 

Leixdea, 
Antarerpen und Bremeib. 

Passagepreis 3. Klasse nach den 
europãisclien Hãfen 

30$000 
exklusive Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschalft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhaltfin 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte erteilen dlle 
Agenten 
Zerrenner Bülow & Co. 
S. Pauiot Rua de S. Ben*o N. 81 
Saaiaat BuaSto Antonio 33. u ãfi 
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Endiich 8in 1000 Fuss langer Ozeandampfer 
 f  

Die Mitteiliing, daíi die White Star Linie ini 
Begriff stelie, einen üzeandaiiipfer von 1000 Fuli 
Lünlge erbauen zu lassen, illustriert ani deutlichsten 
die I utiirelieuren Fortscluitte der St-hiffsbau- 
'iec 

RplKTt Fulton's ervtes Dainpfschiff „Clerniont"' 
130 FuU lang. Dasselbe wurde 1808 voin Sta- 

i'aui 
FuO 
pro, 

Ozo 
was 
nik 

mik. 

pèl gelassen. Hundert Jalire sjiater, 11)08, hatte die 
„M£.uretania", die bis dalün grüüte Lange von 71)0 
FuB erreiclit; sie war also sechsmal so lang, ais 
Fulton's erstes Darapfboot. 

Sçhon in dein kui-zen seither verflossenen Zeit- 
n hat die „01ympic" diese Lânge bis auf 882 
ausgedelint und nun komnit das neueste Schiff?;- 

ekt mit 1000 Fuft Lange. 
Dieser neueste Ozeanriese, der unter dem be- 

zeichnenden Nanien „Gigantic'" den Atlantischen 
an befahren soll, gibt gleichzeitig eine Idee, 

nocli alies füi- Wunder der Schiffsbau-Tech- 
7j\i erwarten sein werden. Das Schiff wird nicht 

■sveniger ais 14 Stockwerke mit einer Gesamthõhe 
von 144 FaB. haben. 

Die Lãnge der „Gigantic" wird mit iliren 1000 
Fui. also noch weit das 700 FuB. hohe New Yorker 
Mel ropolitan-Gebaude überragen, das grõüte Ge- 
bãude der Erd.e. 

1 ie „01>Tnpic" der Wliite Star Linie ist mit ihren 
882 Fuü bis jetzt das grõíite Schiff; die Cunard Linie 
erbiut aber jetzt ein neues'Schiff, die „Aquitania", 
von 900 Fuli, und der neue Danipfer der Harnburg 
Amerika-Litíie, der „Imperator", wird 910 Fuli 
lan],'. Die „Gigantic" wird ihn sehr bald weit über- 
treffen. Ein AVettbewerb kulturgeschichtlicher Be- 
deutung. 

Die „Gigantic" wird eine Schiffswelle von 114 
FuíJ Líinge erhalten und wird ftir 4000 Passagiere 
und eine Bemannung von 1000 éingerichtet. In 
flen ersten Kajüte kõnnen 1500 Passagiere Platz 
fint en. 

5íit dieser Mensohenzahl und der Masse von Eiiu- 
inc i wii-d das St-hilV" einer kleinen Bíadt entspre- 
ch.-^; es wird Gárten, Tiu-npliitze, Promenadon- 
tweie, Theater, Konzertsale, Verkaufslokalc, Re- 
Btaurants ,ein Opernhaus, Telegi-aphen-Bureaux, ein 
Haipital, Vergnügungsplatze usw. haben. 

L^iner der hervorragendslen Schiffsbau-Techniker 

der Gegenwart, Lord Pirrie, vertritt die Ansicht. daíi 
mit der Lânge der „Gigantic" nocli lange nicht 
die Maximalleistung erreicht worden ist. Dieselbe 
kann noch ganz bedeutend vergTõíiert werden, vor- 
ausgesetzt, daíi die Dimensionen der Hafenplâtze, 
füa- welche diese Schiffe bestinimt sind, das eriiiog- 
lichen. 

So kann beispielsweise den New Yorker Hafen 
kein Schiff mit einem grõíieren Tiefgang ais 40 
Fuíi befalu-en. Der Tiefgang der „ülynipic'- ist,38Vi> 
FuB. Aber noch ehe die „Gigantic" voui Stapel 
láuft, wird wahrscheinlich die Falirstraíie füi- die 
groíien Ozeandampfer des New Yorker Hafens ganz 
bedeutend vertieft worden sein. 

Auf den neuesten liiesendampfern wiixi ganz be- 
sonders auf die sportlichen Neigungen dei- Passa- 
giere Rücksicht genommen werden. Die deutschen 
Dampferlinien machten damit den Anfang, indem 
sie auf ihren Danipfern Turnsâle errichteten. 

Seitdem haben sich die neu erbauten Schiffe da- 
rin überboten. Die „01ympic" hat einen Platz für 
Golfspiel eingerichtet. Die „Gigantic'' fügt neue 
Plâtze für Baseball, FuCball, und Tennis hinzu. Das 
Schwimmbassin des 'Dampfers wird grõlkr sein, jils 
irgend ein in New* York befindliches. 

Ungeheuerlich wie die Dimensionen sind aucli 
die Kosten; Die ,,01ymprc'" hat 10.000.000 Dollars 
gekostet; die Kosten für die „Gigantic" werden auf 
12.000.0^ Dollars berechnet. 

Unter den Vergnügungslokalen der neuen Dam- 
pfer erfreuen sich die Konzertliallen, sowie die 
Wandelbilder- und Vaudeville-Theater des groliten 
Zuspruches. 

Eine Telephon-Zentralstelle wh-d den Verkehr der 
Passagiere auf dem Schiff und eine Station für draht-^ 
lose TelegrapMe nach dem Festland und nach an- 
deren Schiffen vermitteln. 

Ein Dunkelzimmer, das unentgeltlich benützt 
werden kann, ermõglicht es, die auf dem Schiff 
gemachten photographischen Aufnahmen zu ent- 
wickeln. 

Eine tágliche Zeitung wird an Bord herausgege- 
ben, welche die di-ahtlos eingelaufenen Neuigkeiten 
und die Kur^e der amerikanischen und europaischen 
Boi-sen veròffentlicht. Finanzleute an Ik)rd des Schif- 
fes kônnen sich dadurch über den Stand der Kurse 
informieren und, je nachdem Aktien kaufen oder 
verkaufen. So kann Einer an Bord dieser Dampfer 
ein Vermõgen erwerben, oder — verlieren. 

Füi- schwáchliche l^as-saj^iere, die sieh hi der fri- 
flchen Luft aufhalten mõchten^aber zum Gehen zu 
schwach sind, befindet sich auf dem Schiff eine 
Bahnlinie, die rings am iiuíiersten lland des Ver- 

' decks liiuft. 
In den drei Hospitàlern, die sich auf dem Schiff 

befinden, kõnnen nicht nui* alie Iú'ankheiten be- 
handelt, sondem aueh chiiiirgische Operationen vor- 
genommen werden. 

I Füa- Aeroplane wird ein Landungsplatz auf dem 
obern Deck vorgesehen sein; von dort kònnen die- 

'selben auch emporsteigen. Der ganze Luftschiff- 
j Vorkelu' ist noch in der Kindheit. Aber wahr- 
scheinlich in èiner na/ien Zukunft wird es sich hàu- 
fig ereignen, daB Aeroplane die raschere Yerbin- 

i'dung zwischen den Schiffen und dem Festland her- 
gtellen. 

[ Eine weitere Neuei-ung sind seetüchtige Motor- 
booie an^Stelle der líettungboote. Durch sie uníl die 
tiralitlose Telegraphie werden die Gefahren der 
Schiffbrüche und Schiffuntergânge der Hauptsache 
nach beseitigt. 

' ^chon jetzt bietet ein groBer, moderner Ozean- 
dampfer die sicherste Eeisegelegenheit, die es 

' gibt. 
I Die „Gigantic" wird in 40 von einander ge- 
trennten Abteilungen geteilt sein, deren Stahlwânde 
jede dieser Abteilungen abschlielien. Im Augen- 
blick der Gefalu- genü^ der bloüe Druck auf den 

I Knopf, mn diese Stahltüren zu schlieíien. Ein Re- 
gister von elektrischen Lichtern, die, je nachdem. 
hell oder dunkel leuchten, wird erkennen lassen, 

' welche Türen dieser Abteilungen geõffnet sind, und 
welche geschlossen. Auf dem oberen Deck wird 
ein Café eingerichtet werden, dessen Tische zwi- 
schen lebenden Gewâchsen stehen, so daB man nur 
noch durch das Schwanken des Schiffes daran er- 
innert wird, daü man auf See ist. Die Motoren des 
Schiffes werden voruassichtlich Turbinen sein, die 
nicht durch Kohlen, sondern durch Kohlenõl in Be- 
trieb gesetzt werden. Dadurch wird eine bedeu- 
tende Raumersparnis erzielt werden. 

Zur Zeit sind zwolf Dampfer von diesem Mo- 
tor-Typ im Bau begriffen. Zwei von je GOOO Tonnen 
Gelialt fahren im Dienst der Hamburg Amerlka- 
Linie. Die Maschinen füllen nur ungefahr ein Drit- 
tel des bisherigen ^íaumes. Die ^lotoren kõnnen in 
Zeit von 5 Minuten in Betrieb gesetzt werden, wah- 
rend bei der Maschinerie der bisherigen Betriebe 

15 Stunden vorher die Kessel gcheizt weixlen 
muBten. 

Schon bescháftigt sich die spekulative Technik mit 
der Mõglichkeit, die Schiffe duicli Elektrizitat zu 
treiben, die ihnen drahtlos von den Kraftstation(.'n 
des Landes zugefülirt werxlen soll. 

Die ^Deutsclie Si^hiffaJirtsgesellschaft'" stcllt zur 
Zeit interessante Experimente an mit dem Scliiff 
eines Xüi-nberger Erfinders, das tatsàchlicii ohne 
Maschinen und ohne Bemannung fahrt. Die elektri- 
sche Ki-aft von einem Tui-m auf dem S;-hiff, ahn- 
licli den Tünuen auf den Stationen für di-ahtlose 
Telegraphie, leitet die Bewegungen desselben. Das 
Schiff b«wegt sich, ais wüz^de es von einem Steuer- 
mann gelenkt. Verschiedene larbige Lichter lassen 
eíkennen, ob das Schiff genau sèiner Leitung vom 
Ufer aus geliorcht. 

Dio deutsche Marine-Verwaltung beabsichtigt, die- 
ses System bei ilu-en Torpedo- und Unterseebooten 
einzufüliren. Aliem Anschein nach wird es auch 
bei den Lenkballons Vei'wendung finden. 

Wenn es gelingen sollte, dieses System auch auf 
Ozeandampfer zu übeitragen, so würde das eine 
vollige Umwâlzung' im Schiffsbau bedeuten. Drei- 
viertel des Raumes, der jetzt noch für Maschinen-, 
Kessel- und Kohlenrâume verwendet wird, kõnnte 
dann ei-spart werden. 

Nach diesem System kõnnte die „Gigantic" statt 
der beabsichtigten 5000 Personen deren 1000 mehr 
tragen. 

Seekrankheit wird es auf diesen Schiffen nicht 
mehr geben. Da ihre Lânge über rnehrere Wellen- 
berge hinweg reicht, wird dadurch alies SchVan- 
ken vermieden. 

Die Kâmme der groíien Wogen des Atlantischen 
Ozeans sind durchsclmittlich 330 FuB von einander 
entfernt. 

Die „Majestic" mit ilu-er Lânge von 565 Fuli kann 
nur über zwei AVellenberge \iinweg reichen. "Wenn 
sie von einer Woge in der Mitte gehoben wird, sind 
ihre beiden Endteile mu- verhâltnismüBig wénig im 
Wasser, so daü die ganze Struktur des Schiffes 
einer geradezu gefâlu-lichen Spannung unterwor- 
fen ist. 

Bei dem 1000 Fuíi lanj,'en Schiff aber, das drei 
"Wellenberge bedockt, kommt diese Gefahr in "VVeg- 
fall. 

'Am unteren Teil der Seitenwánde des Schiffes 
befindet'sich ein System für submarine Signale, die 

dmxjh Glocken gegeben werden, so daü selbst itii 
dichtesten Kebel die Schiffe sich deutlicli veraehtn- 
baro Wai-nungssignale schicken kõnnen. 

So wird die „Gigantio", das „Schiff der Zukunft", 
bald schon das Schiff der neuesten Gegenwart sein. 
die Technik wird sich alsdann mit einem anderen 
und noch vollkommeneren „Schiff der Zukunft'" be- 
schâftigen. 

Eine derarlige schwimmende S:adt wiixl Mõglich- 
keiten mit sich bringen, an die zur Zeit noch nic- 
mand denkt. 

Humoristisches. 

Aufrichtig. EIse: ,,Was tust Du eigentlich, um 
Deine Hánde immer so weiíi und zart zu erhalten?" 
— Anne: ,,Nichts." 

Aus dem Geographie- Unt err icht. Leli- 
rer (der gerii mit Gedâchtriisstützen arbeitet): ,,Nen- 
ne mir die Schweizer Universitâtsstadt am Nordufér 
des Geufer Sees." Kiud (sclnveigt). Lelirer: „DeiLke 
doch eimual au ein kleines Tierchen, das der Mensch 
zum Ungeziefer rechnet." (Laus — aune.) Kind 
(indem ein freudiger Strahl des Verstándnisses über 
sein Gesicht huscht): jjFlorenz!" (Fio — reuz;!) 

Rache. Frâulein Aeltlich (nach langen Jahren 
eine Freundin wiedersehend): ,,Apropos, erinnern 
Sie sich noch des jungen Hen'n 'Zabel, der Sie im- 
mer wegen Ihrer roten Haare neckte? Haben Sie 
sich deun wenigst«ns für selne 'Hânseleien revan- 
cTiIrt?" — Freundin: ,,Gewifi, ich bin ja schon sat 
sechs Jahren mit ihm verheiratet!" 

Praktische Hõflichkeit. Hausirer (der in' 
der Trambahn einen Sitplatz hat, zum Frâulein, das 
stehen muB): ,,Dürfte ich Ihnen vielleicht meinen 
Platz anbieten, Frâulein, und â Dutzend Kragen- 
knõpfe oder ã Packet Haarnadeln?" 

Das Opfer. ,,Woran ist ihi- Mann eigentlich ge- 
sfcorben, Frau Schulze?" — ,,\Visseii Sie, Frau 'Mül- 
ler, wenn man s recíit nímmt: am schlechten Ein- 
schenken; das konnt' er Ihnen in den Tod niclit 
leideu, und da hat er immer noch eins g(.'trunken, 
um die Sache wieder in's gleiche zu bringen.'' 

Spezifisches Heilmittel gegen akute und chronische Bronchitis, Asthma, Grippe oder In/Iuenza, 
sowie gegen alie Erkrankungen der Atmungsorçane, 

Bron«blul ist ein hõchst wirksames Medikament, dessen antíphlogistische, entzündungsheilende 
Eigenschaften seine Anwendung auf des Beste empfehlen, ganz besondí-rs bei Brust- und Hals- 
schmerzen, bei Grippe, Jnfluenza, Keuchhusten, Asthma u. Lungenentzündung. Es lindert ebenso 
den Husten der Schwindsüchtigen, wie es üi,erhaupt jede Erkãltung der Atmungsorgane, Heifer- 
keit u. Husten beseitigt. Brouchiol lindert Husten in wenigen Stunden, es befõrdert d'e Trans- 

piration und schafft gesunden und rubigen Scblaf, wenn man es abends einnimmt 
Bronehiol ist eine sehr glückliche Vereinigung verschiedener balsamischer, lindernder, die 
Atmungsorgane günstig beeinfliissender Heilmittel, wie Terpin, Tolubalsam, Bronioform u. anderer 
pfianzlicher Stoffe, deren günstige Wirkungen wissenschaftbch nachgewiesen und welche eiiizeln 
von den namenhaftesten Aerzten aller Lãnder, bei den oben angeführten Krankheit. n mit Vorliebe 
u. bestem Eifolge angewendet werden. Bronchiol, bei dessen Herstellung die peinlichste Sorg- 
fa t beobachtet wird, ist von ãusserst angenehmen Geschmack, eine Eigenschaft, welche schon 
für sich allein geeignet ist, ihm weiteste Verbreitung zu sichern. Selbst solche, welche beim Ge- 
nuss von Medizinen unbesiegbarea Widerwillen empfinden, nehmen Bronchl»! mit Freuden^ 

so bald sie es einmal kennen gelernt haben. (28i0j 
G-elo r a, ■O. c li s SL n e i s "O. n gr. 

Bponclilol, ein wahrer Brustbonbon, kann unvermischt, oder ín etwas Wasser, oder auch in 
Orangen-, Malven- oder Veilchenblãttertee genommen werden. Erwachsene sollen 5-7 Esslõffel 
voll wãhrend des Tages, also ungefãhr «lie drei Stunden, wãhrend der Nacht ]edoch alie zwei 
Stunden e nen Lõífel voll nehmen. Kinder über zw^ei Jahre sollen nicht mehr, ais alie zwei 
Stunden einen Teelõffél vo'l nehmen. Allmãhlich jedoch kann man die Dosis bis auf 5—7 Lõffel 
voll steigern Kinder unter zwei Jahren kõnnen 2—3 Teelõftel voll in Orangenblãtter- oder Malven- 
Tee einnehmen. Die angegebenen Dosen kõnnen je nach Umstânden vermehrt. resp. die Zwischen- 
zeit verkürzt werden. Für gewõhnlich nimmt man Brou«l»ioI morgens nüchtern, nnd des abends 
kurz vor dem Zubettegehen ein. Man kann es aber auch zu jeder Tages- u. Nachtzelt einnehmen, 
da es die Verdauung durchaus nicli', stõrt u. die intestinaleii Organe nicht argreift, we es viel- 
fach bei anderen Brastmitteln der Fali ist, welche ansehnliche Mengen Opium oder das diesem 

verwandte Morphium enthalten. 
Nachdem das Bronrhiol von seinem Erfinder, dem anerkannt tüchtigen, deutsch-brasiliinischem 
Arzte, Herru Dr. G. W i 1 k e n, welcher sich seit lanser Ze t < ie Erkenntnis und Heilung der 
Brust- u, Lungenleiden zur speziellen Aufgabe gemacht hat, gewissenhaft u grondlich in jahre- 
langer Praxis erprobt u. seine lindernde u. heilende Wirkung vollauf erwiesen war, wurde es 
unter anderm auci in Deutschland, ín dem Berliner Charité-Krankenhause anerkannt u. verwen- 
det, in demselben Institut, in welchem seinerzeit sein Erfinder unter Beihilfe des Dr, Lehmann, 
damals ersten Assistenten von Prof, Dr. von Leyden. die Wirksamkeit der nun in Bronrhiol 
vereinigten Heilmittel u. die davon an Kranke zu verabfolgenden Mengen fesistellte, woraus er- 

hellt, dass dasselbi ein Prãparat ist, welches mit bestem Gewissen empfohlen werden kann. 
Bronchiol wird bereits heute von hiecigen medizinischen NotabiMtãten benutzt und bei Beliand- 

lung oben angeführter Erkrankungen mit bestem Erfolge verwendet. 

iSocíedade Tnbos MànnesiBanii, Ld. 

RIO I>B> 

Caixa Poütaí 191 

ISTatlos s^ewalzte 

Maiinesiiiaiin - Stál-Mnffenroluf) 

für Wassei' und Gasleitungen. 

Bohre unzerbrechllch, auf 80 Atm. geprüft, In lilngfi von 

ca. 7—12 mtr. Gewlcht halb so gross wlo Gassrohr. 

Nledrige Transportkosten. — Lelchfe Montage. 

Natlos gewaizte 

mannesitinii ii-SitaliIroEir - HaNten 
für Stromzuführung und Beleuchtung. 

TelegrraplrLen.- ■a.n.d. Telepli.onm.a,stexi. 

Natlos gewalzte 

Mannesminn-Siederolire, Flanschenrolirc für Hochdruck- 

eitunçen, Bührrolire, Gewinderohre. 

— Turbinen-lLeltaiiprfitrohre. — 

União Brasileira 

Sitz: Raa S. Bento 21,1. Stod - Telephon 2712, - Caixa 410 - S. PAULO 
(2803) 

Unter obigen Namen hat sich in São Paulo eine Versicherungsgesellschaft gebildct, 
welche sich folgende Ziele gesteckt hat: 

1. Darlehen bis zn 2ü:00üJ000 Erbberechtigten, Beneficiat-Erben, Legatãren ihrer Mit- 
glieder zu gewãhren 

2. Mit 1:000$000 zu den Begrãbniskosten der' verstorbenen Mitglieder beizuspringen. 
3. Den Mitgliedern die Mõglichkeit zu bieten. wãhrend ihres Lebens, durch ein Los 

zwei Pramien im Gesamtwerte von 20;ti00|lKX) zu gewinnen, wenn drei Todesfâlle 
auf einander folgen 

Die Gesellschaft gestattet, dass Eiieleute sich ais eine Person eintragen lassen. Dies 
gewâhrt den Vorteil, dass sie bei jedesmaligem Todesfâlle nur einen Beitrag zu leisten haben. 

Diesen Vorteil gewãhrt einzig und allein die „União Brasileira'', welche auf diese Weise 
ermõglicht, dass der Mann der Frau und umgekehrt die Wohltat der Prãmie zukommen lãsst. 

Aufnahmebedingung: Eintrittsgebühr, inklusive ãrztliche Untersuchung 70$0>A Beitrag 
IStOOO. So geniesst man mit 88$000 das Mitgliedsrecht, und die Mõglichkeit, im Leben zwei 
Prãmien, insgesamt zu 20:00» )$00u zu gewinnen. 

Die „União Brasileira" ist eine rein wohltãtige Anstalt, welche ausser _ den genannten 
Zwecken noch jedesmal, so oft ein Los in der oben angedeuteten Weise, auf sie fâllt, l:000$00o 
zur Errichtung einer Wohltãtigkeits-Anstalt ira Staate São Paulo spendet. 

Wegen Prospekt und nâheren Informationen^ wende man sich an den Sitz der Gesell- 
schaft, wo man ebenfalls gute Agenten und Reisende aufnimmt. 
Direktorium : Dr. José Adriano Marrey Júnior, Prasldent; Dr. Syívio Portugal, 
Sekretar; Joaquim Vieira Pinto Barbosa, Schatzmst.; Dr. Olympio Portugal, Arzt. 

Encerados Inslezcs I Banco Memão Transatlantico 

2639 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sú na 

CASANATHAN 

Rua São Bento 43 u. 45 — São Paalo 

¥fír 

■ i 

AÍlgemeine Elektriziíâts - Geseílscli aít 

  BERlilIV   
General-Vertreler für SIo Paulo und Minas; 

Companhia Paulista de Electricidade 
Ausführung elektrlscher Anlagen jeder GtOsse und Umfanges fOi 

Stark- und Schwachstrom. — Depot samtlicher Materialien für clektdscht 
Anlagen. 
Vertreter der Tolephon-Fabrik Aktien-Gesellscbatl 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Kwnplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

sowie s')mtliclle Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
2090 Haupt«Contort 

Rua Suo Bento Nr. õ5 - S3o Paulo 

Materialien fúr Bauten. 

Zemeiit — JOSSON, steht in Verwendung in den militãrischen 
Festungswerken der Republik Argentinien, wurde bei 
Versuchen der .Bane d'Epreuvej de l'Etat» bevorzugt. 
im Eisenbahnministerium, Sektion für Post- und Tele- 
graphenwesen Belgiens. Resistenz GO Kg. 

SOUD, Resistenz 60 Kg. 
SELECT, Rosistenz 45 Kg. 

Eiaen-Walz-Barren für ZEMENT ARMATUR. 
GebSIk von Stahl. — Resistenz 41 Kg. pro m/m q. 
Asb«Ht-Daobxi«Boli(| Marke «Eternit» ; hãlt ewig. 
Ziegeln, Schottische, Licht durchlassend 
GUs-Flle«en| braun. 
*4o*a>k| zu Dekorationi^zwecken usw. 
Wanil- und Stuckfnrben. 
"raana Laokfarba für Kunstgegenstãnde. 
Dcploye^MMall für Wãnde und Stuck. 
Noheiben für Fenster in alien Grõssen. 
Grès-Rohra allerbcster Qualitãt. 
Klafne Wagen. 

Man übernimmt Bestellungen auf alie genannten Artikeln, 
auch nach auswãrts zu konkurrenzlosej Preiseri. 2687 

Junqueira, Novaes & Bnstamante 
Largo S. Bento N. 1-A 

I ^ 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Beríln. 
GegrUndet 1866 

Kapital und Reserve 37.500.000 Mark 

11 Rio dc Jâticiro Rua da Alfandega 11 Rua da Alfandegft 

Uebemimmt die Ausführung von Bankgeschãften aller Alt 
und vergOtet für Depos.iten • 

Im KontG-Korrent 2 Prozent p. su 
AuffesteuTermin für Depositen per 1 Monat 3 Prozent p. a. 

„ „ „ 3 Monate 4 Prozent p. «u 
„ 6 . 5 Prozent p. a. 

Aut unbestimmteii Termiii: 
Nach 3 Monaten jederzeit inlt einer Frist 

von 30 Tagen ktindbar 6 Prozent p. a, 
In »»Conta Corrente Limitada'* mit Buch 

21 )0 (Mit besonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4 Prozent p. a. 

il^Unfall-Versi 

D 1*6 ««Companhia Nacional de Seguros" ubernimmt llaft- 

pfilchten bei Uníâllrn durch Automobil, Schaufenster und Schau- 

I ) — Itfisteii, Fuhrwerke etc. etc. — i —^ 

Centrale; S. PATÍLO — Largo de Thesouro No. 5 

Filialc: RIO DE JANEIBO — Rua da Alfandega No. 24 (vorlaufig) 

Agentur: SANTOS — Rua Rosário No. 15 ■ 

0^ Verlangen Sie ProspeUte 

Die Emppeza de flgaas Gazosas 
Sociedade Anonyma 

Rio de Janeiro — Rua Kiarhaelo 92 
Telephon 2861 — Caixa 244 — Telégr.-Adresse: Bi.t, Hlo 

unterhãlt ein stãndiges Lager der verschiedenen ins Bi...uíach 
' sowie indie Fabrikation von Getrãnken aller Art schla- 
I genden Artikeln, wie: 1697 
üopfen — Malz — Korke — Essenzen — Flschlelm — Karaniel 
— Droguen — Clfroncnsanre — "WelnstelnsHure — ausfOhrlIche 

KohlensSnre In Taben 
f erne r 

Maschtncn zum Fullen, Korken, Flascheiispülen — 
Hãliae, ZapfeD, FUíser, Bürsteii, SchwefelsUiire usw. 

O Bertlioldo laehneldt 

Cfliorante für iutter 

¥uke 

Artik«l erster 
ÇualltJlt  

Ochsenkopf 

1 Rein und 
unschidiich 

Oí 

llio (Ie Janeiro 

■ Bureau: Rua V^isconde de Inhaúma No. 80-1. 
I Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
I Tel Adresse: Bertholdow - Postkasten : N. 12G2 
I Telephon-Bureau: No. 1204 

Telephon-Lager: IVo. 3359 

» B O - mm 

Reichhaltiges Lager von: 

Elekirischen BeienelitnngskSrpernn. Installations- 

:: Material für Lielit- und Kraftanlagen :: 

Uebernimmt jegliche Instailatlon f. Kraft u.Licht 

Elektrische Motorc der Ganz'schen Elcktrizitãts- 
Aktien-Gesellschaft - Budapest. 

S â. ge r e i-IVI as c In i n é n 

von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

lllt groBten Reiultaten In gani Europi 
«nd den Vereln. Suaten gebraucht 

Abrahmer Alfa-L*val 
■•wle aonitlge Muschloen füidl» 

Batterftbrlkâtlon. 

A§eni«n tmd DeposiUirt 

Hopklns, Causcr & Hopkins 

75 Rua Thoophilo Ottoni 77 

8JÔ DE 

Z a tinarzt 
Vornehme Arbeit -- mãssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

Pedro van Tol (2830 
hollãndischer Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nâhe vom Largo 
S Bento — São Paulo 

S- Paalo, 
:-;iRua 15 de Novembro 22 : : 

empfiehlt'ihr stets reichhaltiges La- 
ger In " üüteil 

Insbesondere in 2111 

Habls-Mten, Wíen. 

Empreza de Águas Gazosas 
Sociedade Aaonyma 

R.. !•> RIO DE JANEIRO «.»«.«h..!. 92 

Telephon No 2.^«1 Caixa 241 lelegr.-AdreM » 1 Bil^, Klo 
I.«gfr In yicferoy. Rua Vise, üruguay, In Pledmte, Rua Amazonas 23 

r>^0ÊIÊIÊIÊÊKKÊÊMÊÊKÊBS^BÊÊt 

liefert prompt frei Inf Ilau» 

Bilz Sinalco 

LJÍJ mr ^ — —"tf 4 
Outzeod «L^klasiv plasehen 

Bohrinaschinen - Taxameter-Apparate 

Lq 
Feidstecher 

12- u. 18-facher Vergrõsserung von Busch 

Üofla-ljiiiioiiacle 1$800 GIiigcer-Ale 

Agua-ülliicral 5$()00 Toiilc-Water 
pro Dutzend exklnsive FlOscheo 

fSyplions zu 300 Reis exkl. Flaschei» 

Itefri;j^craiitc!S« Fruclitsafte» liilioret Essíjç 

4$500 

4$500 

8158 
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■jr.\ . 

Deiitselie Zeuting 

Banco da Provincia do Rio Grande do Sul 

Gegpündet 1858 
Capital f^s. 10.000:000:$000 :: StaminhaiiM: Porto J legre :: f^eservefonds t^s. 6,116:667$300 

pilialen and flgeatunen an allen bedeutenden Plãtzen dcs Staatcs f^ío Citande dO Sal. 

l^io cie — Rua da Alfandega 21 

Deposites populares 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50S000 bis zu 5:000$000 bei 472% Jahres- 

zinsen, ermâchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 3l. Dezember 1909, Die 

Zinsen werden Ende Juni und Dezember gutgeschrieben, õchentliehe Rückzahlungen 

von mindestens Rs. 20$000 bis zu 1:000$000 erfolgen ohne vorherige Benachrichtigung. 

^{aUldEmaa&I]ED(0fZ4asIU]GD 

s Dr. Carlos Niemeyer 
g Operatour a. Franenarst 
gj bdiandelt durch eine wirkBame 

Spezialmethode die &nuikheiteii 
der Verdauung^rKane nnd de- 
ten Komplikationen. beaond^ 

bei Kindern, 
Bpreciiximiner und WohnuiiK 
Rua Arouoh* 9, S. Paulo 
Bprechatunden von 1—3 ühr. 

Gibt ■ jedem Buf Bofort 
Bpricht deotecli. 

Folire. 
2594 

' aDaaawMja3>afagr»a&nfranca; 

Institut de CQassage 
Beauté et Manicure 

von Babette Stein, Rua Cesario Motta 63, 
— São Paulo — 

Natiirliche Scbõnlieitspflege, bestehend in 
(Jesichts-Lichtbàder mt Farbenbestratilung, 
Gesichts-Dampfbãder mit Krãuter- und Robu- 
rator-Zusãtzen, Gesicbts-Massage mit kosmeti- 
schen Cremen und pneumatischea Apparaten, 
Kopfwascnen. Âllgemeine Massage, sowie Thure- 
Braud'8Che, lür FraueilTeiden. (2829) 

^ GASTHAU8 

' Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5, S.Paulo 

nalt aich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfolilen. — Vor- 
^•^Éfliche Küche, helle Ziinmer, gute 
^®tten. — Tischweine, Antarctica- 
?®hoppen u. Flaschenbiere stets zur 
^UB wahl. — Auímerkgame Bedienung 
B-ssige Preise — Pensionisten wer- 

den angenommen. Monatspension 
90$iund 65f, Tagespension 49 u. 3$ 
2527 Die Besitzerin 

■athlld* Friadpiohssoii 

Hotel Albion 
Kufc trigadciro Tobias 89 
(in der Nãbe der Bahnbõfe) 

São Pau o 
empfiehlt sioh dem reisendau Pub- 
likum, — Alie Bequemliclikeiten für 
Familien vorbanden — Vorzügliche 
Küche und Getrãuke. — Gute Be- 
dienung seu mãssigen Preisen :: 

Geneigtím Zuspruch hált sich 
bestens empfohlen 

.^er Inbaber; José Schneeberger. 

ftr. AlTon^o Azevedo 
homõopathischer Arzt '«it, 
für Frauen u. Kinder 

Sprechstd. R.José Bonifácio 12 
vo ; 3 4 Uhr 

Wohnung R. Cons. Nebias 117 
'■ Ogphon^ 970 — Sâo Paulo 

FenerversicherungsGesellschaft 

Crnardian 

Assurance Compann Ltd. 

li O JV ]> O Bi 

Ktabllert eelt 1831 

1670 

Kapital   Pf. 2.000.000 
Fonds   6.460.000 
Jâhrliche Renten.   I.ISO.CXX) 
Diese Gesellschafl übernimmt die Versicherung von Magazinen, Wa- 

abestãnden, WoLnhãusern, tlõbeln etc. für mãssige Pramien. 
AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

-CasaWainber^- 

Travessa Seminário 32, S. Paulo 
9fan Rehe ! Man atanne 

Konlcurreiizlose Preise 
Damen-, Kinder- u. Herrenhüte, Weisswãsche. Reichcs La- 
ger in Mãnteln für Damen und Kinder, aus Sammt und fei- 
nen Sioffen. Güite', vornehme u. gewõhnliche Handtaschen, 
Kragen für Herren und Damen, Manschetten, Regen- und 
00000 Sonnenschirme. Kinderspielsachen. o o o o o 

Unglanbllrh biliig. Fast geseheDkt- 
Gegenüber dem Mercado São João 

ia 

Dr. Stapler 
ehem. Assistcnt an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div, Hospitãler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital. 

Operatenr und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 
2076) T elep ho n 1407. 

F*r^oci VI li. te 
aua 

Tokayer ff. 
für sdhwache Kinder und^ Recon- 
::: valescenten * ::: 

Flasche = Rs. 51000 
V» » - » 3$000 

Phannacia e Drogaria Ypiranga 

Rua Direita 55. São Paulo 

Mascbinen-Sálosser n. Monteur 

Seit 20 Jahren bei einem der grõssten Eisenbahn - Unter- 
nehmen im Innern in s elbstândiger ungekündigter Stellung 
(Leiter der Montage-Abteilung tür Lokomotiven etc.) wOnscht 
sich zu verãndern. Derselbe ist mit allen in sein Fach ein- 
schlagenden Arbeiten, sowie mit elektrischen Anlagen voll- 
stãndig vertraut uni rechtfertigt glânzend jedes in ihm ge- 
setzte Vertrauen, 

Offerten unter Prima ReíereilKeil an die Exp. 
ds. BI. S. Paulo erbeten. 

-í' 
Kanfeii fSie 

keine 
I 

Artkel fJr den Hansiialt, bevor Sie die 

reduzierten Preise 

AVIS. 

274" 

I 

clc.H JHaiiscs 

L. Grnmiiacli & C- 

2-31 

Rua S. Bento 89 ■ 91, S. Paulo 

eiuer gefôllí^en Diirchsíebt iiiiterz'igeii baben.' 

I 

l 

Nachdem wir uns cntschlossen hatten, neuerdings eine 

Splelwaren-Abfeilung 

unserm Gescbã'te anzugliedern, beehren wir uns heute, 
unsern Freanden und Ktmden mitzuteilen, dass wir 
soeben LÍr.v.- M.iblcrotnQung von vielen tausenden ver- 
schiedenen und allermodernsten Spielsachen erhalten 
haben, welche wir nunmehr aussteÜen und zu kon^ 
- - kurrenzlosen Preisen zum V^írkauf bringen. — 

Pàonolas - TricMerlose SprecV n Mosikapparate 
von t5$000 aufwrirts 

Neues Platten - Repertoire soeben ..njekommen, 

Besuchen Sie bitte unser neues Haus 

Keir:i KaufzwaLng 

Rua 15 de Novembro No. 55. 

D'-Alexander Hauer 
nhem. Aseistent an den Hospltálem 
In Berlin, Heidelbers, München und 
der Gebuitshülfl. Klinik in Berlin 

Cônsul torium: 
Eas ilfandega 79, 1—4 Ukr 

Wohnunjf: 
Saa Corrêa de Sá 5, Sta. Thereza 
2123 Blo de Janeiro 

I 

Rio Grande doSiil 
   

Weliie — verschiedene Markdn 
ucd Tjpen 

Honig — aus der bekanntün 
Imkerei von Emilio Sohenk 

Konserven — Wiener Würsit- 
chen, Lebeiwarst, Oulasch, Schio- 
kea Q. e, w. aus dei Fabrik vóp 
Carlos H. Oderloh in S. Seba- 
stiSo do Cabj j 

Bier — Fruchtkoii servem 
u. s. w. 2306 

Bllllge Preise. 
Man verlaoge meine Preisliste 

AdegaRlo Crandense—A. Ríst 

llua 7 de Setembro 7T| 

Rio d« Janeiro 

Bewãhrtes Haarwasser 
beseitigt die Schuppen und 
hindert das Ausfallen der Haai 

Hergestellt In der 25 
Pharmacia da Luz 

Rna Duqdp d» Caxias 17 S. Pau''(f) 

/n IDr. Fiseher Jiiníor 

Rechtsanwalt 

S. Paulo — Rua Direita 2 
Caixa Postal 881 

S pr e chstunden v. 12—5, 
2512 

212: 

Dr. W. Seng 

Operatear a. Fraaenarzt 
Telephon N. 38. 2097 

Conanltorium nnd Wohnong: 
Bna Bai ão Itapetininga 21 
Von 12—4 ühr. 8. Paulo. 3048 

Brasílíanisciie Bank tür DeiitschiaiK 

~ GegfcJndet in H^^nabarg am 16. Dezember 1887 

von der 

Dlpeetion der Dlseonto-Gesellsehaft, Berlin 

und der 

IJofddeatsehen Bank in jlambapg, Hambupg 

Volleinbezahltes >_^tienkapi tal Mk. 10.000.00 

Kl LI ALE N 

Rio de Janeiro São Paulo Santos 

Korrespondenten, an allen Platzen 

des Innern 

Porto Alegre " Babia 

Hotel u.Restai]raDtDjener 
99 Rua Mauà N. 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

gegenüber dem englischen und dem 
Sorocabana Bahnhofe. 

Bei Ankunft und Abgang der Züge 
findet man immer kalte und warme 
 Speisen  

Telephon No. 636 

? H. Diener. 

Telegrammadreáso für sUmtliche Fi- 

lia len; ALLEMABAXK. 

= Die Ml zieM anf alie LânderEaropas, die La Plala-StaateD, Nordamerika, asw. = 

Vermittelt Auszahiungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Geschãften. 

Für Konto - Korrent-Depositen mit 30 tãgiger Kündigung (Spargelder) von SOOiSOOO 
bis 20:000$000 4 Prozent p. a. 

líon 3 bis 6 Konaten 47o p. a. ||von 6 bis 9 Mon.\ten 4V27o 1 von 9 bis 12 Monaten 57o p.a 

Bei Depositen dieser Art liat die Einzahlung, sowie bei Fãlligkeit die Entgegenahme 
ton Kapital und Zinsen in S. Paulo an d«r Kasse der Bank zu orfolgen dergestalt, dass 

irgend welcher Briefwechsel mit den Einlapon nicht verbunden ist. 
--«A 

Die verscliwuiidene Münze. 
Ein Eriebnis aus der St. Petersburger Cíeselischaft. 

Von Dr. H. Polly. 

Ein auserlesenes Herren.'<onpef vereinigle in dem 
prunkvollen Junggesellenheiin des "Bankvorstehcrs 
Leon Leontjewitsch élnen kleinen Kreis von tíWie- 
ren Bekannten uni den Hauslierrn: 'flofwürdpntrâ- 
ger, Uiplomaten, rarlamenlaiier, einen kaiserli- 
chen Generaladjutanten. 

Dio üppigen Tafelfreuden naherten sicli bereits 
ilu*ein Abscliliüi, ais der Hauslíerr eine ctwa tha- 
lergroDe, pa])ienmi\vicke]te (JoUlnuinzo aus der "\Ve- 
stentasche liervorholte, uni .^le ácinen (íiisten zu 
zoigen. Xicht allein ais Seltenlieit, sondem aJs 
Unikum! 

Das kostbarc Stück, in der Runde uinhergercicht, 
fand gebülirende Bew*undcning — ic^in jcxioch nicht 
inehr zu seineni Besitzer zinück. Die Münze war 
"plotzlicli, Nioitiand vennochte sicli darüber Ileclien- 
Kchaft zu geben, in "vvelclieTn Aiigenblick, nocli we- 
nigor an weleliei' Síelle ini Kroise der Gaste, spur- 
ios verscliwunden. .B<^dikal, glcich elneiu Stock- 
nadelkojjf. 

'Mit Aufbietung der gesaiuten Dienerscliaft wur- 
iten die ganze TaTel, Gescliirro, Si)eisenroste, Tafel- 

'und Mundtücher in allen Faltchen, schlieíilicli auch 
'die Fuftl>oden und Teppiche abgeleuchtet, durch- 
sueht und umgewendet: — alie Mühe erwies sich 
ais vergeblich. Das Unikmii kani nicht wieder zuni 
Voi-schein. 

Poinvolles, fast unheiinliches Schweigen hatte die 
bis nun so lebhafte Tafelunterhaltung abgelüst. Man 
vemieinte fast jeden Atenizug zu liõrcn; die nur 
mit stárkster AVillendisziplin niedergehaltene tief(! 
Etregung der Gaste an ihrcn verstõrten Gesichtern 
abzulesen. Niemand wagte seinen Nachbar mit 
vollein Blicke anzusehen. Die kaum ausdcnkbare 
Gemütsspannung aller Anwesenden veríchiirfte sich 
von Sokunde zu Sekunde. 

Loichenblaíi und mit unsicherer Stinune erliob 
sich cndlich der Gastgeber; 

,,M«ine Herren! Die Situation ist für uns aiis- 
nalunslos glcich furchtbar. Ich bin überzeugt, daíJ 
nur ein widrigei' Zufall sie geschaffen und im nách- 
sten Augenblick einer befriodigenden Lôsung zufüh- 
rcn wird. Ich bitte Sie ais Ehrenmanner damit ein- 
vorstanden zu sein, daíi jeder sioh einer Leibestin- 
tersuchung unterwe2'fe." 

Gleichsam ais hatten diese "\Voi-te den Bann der 
heiTsclienden Totenstille gebrochen. riefcn alie An- 
wcsenden dem Bcdncr Avie aus einem Munde ein 
krüftiges Bravo zu. Jeder schncllte mit einem líuck 
in dio Ilühe, um tunlichst ais erster sich für Yor- 
nalmie der Durchsuchung ziu- Yerfügung zu stellen. 

Bis auf einen! Der wirkliche S aatsrat und 
Kammerheri-, Exzcllenz Sergei Anatoljewitsch, 
dui-chbrach das S.immcngewirr mit einem Auf- 
schroi. in dem sich Todesangst und hõcliste Empo- 
rung durclidrangcn: ,,ích protesticre !" 

Mit nei-vôsem Zucken in den verzerrten Zügen und 
fiackerndem Blick, den linken Arm au die Stuhl- 
lehne gestüzt, schrie er mit f;ust heiserer Stimme: 

,,Ich protestiere gegen die uns zugemutete 
scliwore Beleidigung. Ich dulde unter keinen Um- 
standen, solch schmachvolle Prozedur an mir vor- 
zunelnnen." 

Wiederum wai- lautlose Stille in dem groBen 
Ilaum eingetreten. Aller Augen waren zornig, fast 
drohend, auf den Sprecher gerichtet, der ersicht- 
liclie Mülie hatto, seine Ilaltung zu bcwaJiren. 

Der Mausherr erklarte in erzwungener eisiger 
lluhe: ,,Sergei Anatoljewitsch ! Sie haí)en síeh durch 
Ihren Fix)test selbst ausreichend gekennzeichnet. Ich 
nehine von meinem \'orschlag Abstand und ver- 
ziclitc auf die Wicdererlangimg meines Eigentums !" 

Dii' Tafel uiMiii tellxiv nach diescn "Wor- 
ten aufgehoben. Nlan ging mit den wldci-sijrechend- 

sten líiupfindungen auseinander. >vicmand tauschte 
den ■ Abschiedsgruli mit dem Stiginatisieiten. 

* * * 
Am folgenden Morgen brachte ein Diener des 

Bankvorstchers seinem Herrn die verloren geglaubte 
Goldmünze. Sie hatte sich auf der Kückseite eines 
Tellerrandes in einer übc-rgelaufenen Geleemasse 
festsekapselt und hatto sich ei-st beim Abwaschen 
des Geschirrs losgel<)St. 

Der erfreute, zugleich aber aueh wegen seincr 
gestrigen I{ücksichtslo.sigkeit dem Kanuncrherrn ge- 
genüber tief beschamte Leon Leontjewitsch beeilte 
sich, auf■ schnellmoglichstem Wege seine gestrigen 
Gíisto in Kenntnis zu setzen. In erster Beihe den 
falsch Verdáchtigten unter gegcbenen Entschuldi- 
gungen. 

Eine Stunde s{)ãter èíhielten samtliche Tafelteil- 
nelmier des Vorabends eine Sou])ereiiiladung auf den 
folgenden Tag von Seine;- Exzellenz. Der Í3ankvor- 
stand unter Hinzufügung der besonderen Bitte, die 
verschwunden gewesene und wieder zu Stande ge- 
brachtc Goldmünze mitzubringen. 

Dio Abendtafel l)ei Sergei Anatoljewitsch verlief 
unter begreiflicher Befangenheit und in gespann- 
tester I'>wartung der koiiunènden Dinge. Erst beim 
Dessert nahm der Tieutígo Gastgeber das "Woit. Zu- 
nãchst bat er Leon Leontjewitsch, seine initge- 
brachto Münze vor allen Augen auf eine ihm vom 

! Diener bereit gehal ene Sillxjiplatte zu legen. Dann 
! entnalnn der Hausherr seiner Geldtasche eine Münze 
j und legte diese neben die an Jei-e. Um darauf fort- 
j í!;ufahren: 
j ,,Meine Herren! Leon Ixiontjewitsch hat .yns am 
I vorgestrigen Abend seine hier vor Ihnen liegende 
Goldmünze mit dem Bemerken gczeigt, daB es sich 
um ein unersetzliches, weil nicht wieder existie- 
rendes Unikum handelt. Diese Behauptung ist \m- 
wahrl fo wissen, daíJ auch ich Münzen sammle. 
Vor wer gen Tagen ha'l>e ich die gleiche, allerdings 
seltene itiünze erstanden. Dutx?h ein verhiingnlsvoll 

■ gewordenes Zufallspiel hatte ieíi ífln Gastal>end un- 
seres LYeundes die Münze in der Alxsicht mir gc- 
steckt, sie Ihnen zu zeigen; da kam die andere 
Münze abhanden. Bitte vergieichen Sie, um sich von 
der Uebereinslimmung beider Münzen zu überzeu- 
gen. Jetzt wissen Sie, weshalb ich gegen eine kõr- 
perliche Durchsucliung Einspiuch erheben muBte!" 

Synode von MiUelbrasilien. 

Voíu 28. bis 30. Juni 1. J. tagte in Rio die kon- 
stituierende Synode der Deutsch-Evangelischen Go- 
meinden von Mittelbrasilien. Sie war im ganzen 
von 10 (íemeindeii beschickt, die auíier den Pfar- 
rern noch je einen Gemeindevertreter entsandt hat- 
ten. Dieser ZusammenschluíJ bedeutet zweifellos 
einen wesentlicheu Fortschritt gegenüber dem bis- 
herigen Zustande, wo die eine Gemeinde von der 
andem kaimi melu" ais die Tatsache ihres Besbe- 
hens wuIJte und nur die Pfarrer gelegentlich nvit- 
einander in Berührung treten. Gilt schoii im ge- 
wòhnlichen Leben, dafJ die Vereinigung zersplitter- 
ter Kriifte eine Erstarkung der Gesamtheit bedeu- 
tet, so gilt dies besonders auf dem Gebiete des kirch- 
lich-religiõsen Lebens, da-s in der bewuíiten Gesin- 
nungsverwandtschaft sowie in der Pflege gemein- 
schaftlicher Beziehungen und Besti-ebungen, wie sio 
dio Synode bezweckt, iJiren besten Nálu-bodeu fin- 
det. Davon hat auch der Verlauf der ersten Ta- 
gung schon den deutlichen Beweis geliefeit, und 
es kann wold die Erwartung ausgesprochen wer- 
den, daíi so manches Samenkorn, das in diesen Ta- 
gen ausgestreut worden Lst, in der Zukunft noch 
guto Früchte zum GcdeDien deutsch-evangelischcin 
Lebens in unsereii Gemeinden zur Feifo b^'ingcn 
wiixl. 

Erõffnet wuixle die ei-ste Sitzung, die wie alie 
nachfolgenden in der fi-eundUchen Rio-Kirche ab- 

I gehalten wurde, mit einem gemeinsamen Gesange 
und ndt Gel>et des Seniors der I'farrer, Herrn Pa- 

' stor Zink-Ca7npinas; díu-auf Idelt der Vorsitzende, 
j Herr Pastor Hoepffner-Rio, eine Ansprache, in der 
, er der allgemeinen lYeude über das Zastajidekom- 
men der 1. Svnode Ausdruck gab und auf die ihr 

j gestellten Auigaben, sowohl nach der idealen, wie 
nach der jiraktischen Seite, hinwies, auch die durch 

I dio Bezeichnung „deutsch-evangelisch" gewic.senen 
besonderen Ziele liervorhob. Im Anschluli daran be- 
gann die Ikratung und Besclüufifassung über die 
Synodalsatzungen, die den eiiizelnen Gemei;ideji 
schon im Entwurf vorgelegeu hatten und \'Dn ihnen 
vorbehaltlich einiger Aenderungen gebilligt wor- 
den waren. Da die Zeit inzwischen bis weit in den 
Nachmittag hinein vorgescluilten war, so wurden 
dio Verhandlungen mit der Wahl des Vorstandes 
und Eriedigung einiger Kassengescháfte für die- 
sen Tag geschlossen. Am Abend fand in dem klei- 
nen Saale der Geselischaft Germania, der der Sy- 
node zu diesem Zweck freundiichst zur Verfügung 
gestellt worden war, ein gemeinschaftliches Abend- 
essen statt, an dem die Synodalen und einige Vcr- 
treter der Rio-Gemeinde teilnahmen. 

Am anderen Morgen wurden die Verliandlungen 
bereits um 8 Uhr morgens erõffnet, um die noch 
unerledigten Punkte der letzten Tagosordnung im I 
voraus zu besi)rechen. Es liandelte sich vor aliem 
um dio geistlichc Versorgung von im Entstehen \w- 
griffenen, sowie schon bestehenden nenen Kolonien 
in den Staaten São l'aulo. Espirito Santo und Mi- 
nas Geraes. Mit freundiicher Hilfe aus der Heimat 
und den Gemeinden seiber hofft man in absehba- 
rcr Zeit sowohl im Kirchen- ais auch im Schulwe- 
sen die dringend nõtige Ililfe bringen zu konnen. 

i Im Mittelpunkt der Verhandlungen dieses Tages 
stand ein Vorti'ag des Herrn Pastor Bliedner-Juiz 

! do Fora über Frauenvereinsarbeit in AiLslandsge- 
■ meinden. Er sprach damit über ein Gebiet. auf den) 
i wir in unseren mitteibrasilianischen Gemeinden über 
dio allerersten Anfange noch nicht liin uisgekom- 
men sind. Xur der Vortragende selbst, in dessen Ge- 
meinde ein blühender Frauenverein besteht, konntc 
aus "Erfahrung reden und ;; it Nachd ;; k dar.M'f hin- 

' weisen, wieviel noch in . <■ ^ - iic- 
hen kann mit Bezng auf Ki .iiikc b ■ . 'ti ,crs V> ocii- 

j nerinnen-, sowie Armenpflc;; l ürsorge für allcin- 
stehendo weibliche Personen, .-iofcrn mau nicht nur 

' mit Almosen helfen will. Anstellung titip" '^'^•mcindc- 
' schwester ist das Ziel, das der Kranonveiein in 
Juiz de Fora zunachst zu erreichen hofft. In der 
sich anschlieíJenden Diskussion wuj'de das Arbeits- 
feld der lYauenvereine, die in Deutschland so se- 
gensreich wirken, noch ausführlicher besprochen. 
Ais vortrefflicher Berater und Wegweiser für Aus- 
landsgemeinden stellt sich die lYauenhilfe fürs Aus- 
land, die iJiren Sitz in Wittenberg hat, gern zur 
Verfügung. I>alJ schon auf der nüchsten Tagiuig 
von Fortsclu-ittcn auf diesem Gebiete berichtet wer- 
den kònne, díis war der Wunsch, mit dem die Be- 
sprechung über das interessante Thema geschlos- 
sen wurde. Um auch die Natiu-schonheiten lüos 
zu ihrem Rechte konmien zu lassen, wmxle am 
Nachmittago ein Ausflug auf den (3orcovado unter- 
nonunen, von dessen Gipfel au-s die hen-liche Aus- 
sicht auf Bucht und Berge und Meer und Stadt 
gebührend bewundert wurde. Am Abend des zwei- 
ten Tages hatte die Gemeinde Rio zu einem Fami- 
lienabend in den freundlichst zur Verfügung gestell- 
ten Rãunien des Deutschen Musikvereins eingela- 
den, der recht gut besucht war und über den an 
dieser Stelle bereits. berichtet worden ist. 

Auch der dritte Tag war mit einem reichlich 
besetzten Progranun ausgefüllt. Am Vornüttag fand 
im AnschluB an einen Abcn hnahlgottosdienst der 
Kynodalen die jain'liche I^faiikonferenz statt. l)ei 

der Herr Pastor Leesch-Petix)ix)lis das Referat hiolt 
über die íYage: Ist die AVeitei-entwicklung der 
christlichen Religion mit dem Ewigkeitsgeliált der 
christiichen AVahrheit vereinbar? Auch dieser Vor- 
trag lõste eine angeregte Debatte aus, diõ erst um 
1 Uhr ihr I']nde erreichte. Am Nachmittag fanden 
sich die Konferenzteilnehnier noch zu einer gemüt- 
lichon Zusammenkunft im Rioer Pfarrhaus zusam- 
men, luid mit dem Gottesdienst am Abend, bei dem 
lleiT Pastor Tesohendorf-Sâo Paulo die Predigt 
hielt, erreichte die zur Befriedigung aller Teilneli- 
mer verlaufene erste Synode ilu' Ende. Zur nilcli- 
sten Tagung, die bereits übers Jahr in Petroi)oliíí 
ais erste ordentiiche Synode zusammentreten soll 
und an der auch der stándige Vertreter des Evan- 
gelischen Ober-Kii'chenratcs in Berün. Herr Prop-t 
Lie. Braunschwa'ig in Porto Alegre, teilzunehmen 
gedenkt, soll jede Cremeinde auBei- durch ilu-en Pfar- 
rer noch durch zwei Abgeordnete vertreten sein. 
Daü auch dieser ZusanunenschIulJ der deutsch-evan- 
gelischen Gemeinden von Mittelbrasilien dazu bei- 
tragen mõge, das Ansehen des deutschen Namens 
im Ansiando zu vermehren, (his i,st der Wunsch, 
mit dom wir unseren Bericht schIieIJen mõchten. 

H. 

Vermischte Nachrichten. 

Ersatz für Kohle? Die Riesenstreiks der 
letzten Monate haben der fortwáhrend umstrittenen 
FVage, ob es für die Kohle keinen vollwertigen PY- 
satz gilbe, neue Bedeutung verliehen. Es hat von 
jeher Erfinder gegeben, die die Losung dieser wahr- 
haft ,,brennenden" Frage des Ersatzes des Brenn- 
materials Kohle durch ein anderes gefunden zu 
haben glaubten und diesem Glauben ihre Zeit, ihr 
Geld und das Geld anderer Glâubigen opferten. Die 
Archive der Patentámter wissen von derartigen 
Erfindungen viel und leider wenig erfreuliches zu 
erzâhlen, und speziell der Erfindungen von Rdvern 
gehennnisvoller Mischungen, die man bloB übei' die 
Kohle zu streuen iTrauche, um deren Heizkraft zu 
vcrvielfachen, ist Legion. Ais ein ,,Volksmitter' mag 
man dio Vennengung der im Haushalt und auf der 
SlraíJc mnherliegenden Abfállo aller Art mit Oel 
bezci. hnen, die in Form von Kuchen oedr Briketts 
das iaeale Ileizmaterial darstellen soll. Bekannt- 
UlIi vei-wendet aber unsere moderne Technik schon 
líingst im groBen Stil das Brennbare des StraBen- 
kehrichts in den stâdtischen Gas- und Elektrizitáts- 
werken, so daB dem Einzelnen hier nichts mehr zu 
tun übrig bleibt .Ein Brennmaterial „von doppelter 
Heizkraft und halben Kosten" ais die der Kohle, 
soll durbh tüe Vennengung von Sãgemehl oder 
Ságespànen mit Oel hergestellt werden konnen. Die- 
sem Surrogat eignet al>er nicht einmal die an- 
ziehende Kraft des Geheimnisvollen, da íiie Heiz- 
kraft beider Kõrper wohl be!cannt ist. lYockenes 
Sagemehl liefert im I)uix?hschnitt etwa 4000 War- 
meeinheiten, schweres 1'eti'oleum etwa 20.0(X); 
mischt*luan nun beide im^rationellsten Verhaltnis 
von 1(X) zu 6 Teilen, so erhait man ein Brennma- 
terial, das rund ein Drittel der Heizkraf!; der guten 
Kohle liefert, gleiches Gewicht vorausgesetzt. Also 
damit ist es leider nichts. Dieselben unzul inglichen 
Ilesultate weist die Verwendung andtirer AL ."alistoffe 
auf, wio Gerberlohe, Reishüllen, Jiolzspane, Stroh, 
Flachs, die verholzten Teile exotischer Nutzpflan- 
zen (Zuckerrohr, Bauiinvolle usw.); zwar werden 
diese Stoffe überall da ais Brennmaterial benutzt, 
Svo sio im Wege sind u. nurIVert ais verbrennlxire 
Abfallstoffe liaben, ais wirkliches, rationelles Brenn- 
material kommen sie aber, die wenigen Ausnalune- 
fâUo abgezogen, nirgends in Betracht. Die be- 
deutendsíc Rolle spielt hier das zerquetschte Zuk- 
kerrolu- , da die gesamte Zuckerrohiindustri*' nur 

noch dieses Abfallprodukt zum Heizen der Mascj 
nen verwendet. Ganz andere Aussichten ais obj 
'.Matcrialien hat das l'etroleum ais Ersatz für 
Kohle. Heute, nachdem der Petroleummotor 
Diesels-München seinen Siegeszug durch die gaip 
Erde vollendet hat, ist die Frage der Verdriingung 
der Kohle durch das Petroleum aktueller denn je. 
Rs kâmo hier natürlieh ais Brennmaterial nicht nur 
das eigentiiche Petroleum in Beti^acht, sondem alie 
Fette und Oele, gleichviel, ob sie mineralogischer 
oder organischer llerkunft sind, also I^almõl, Pll.tn- 
sienfette und dergleichen, in den subtropischen und 
tropischen Regiõnen gewonnene S.offe. Es ist ein- 
leuchtend, daiJ Pahnol. Kokool,, Píiumwoll-, l.;';n- 
und Soyaol melu- Heizkraft haben, ais die beste .\n- 
thrazitkohle der gãlischcn Mincn, doch ist vorder- 
hand der Preisuntei-schied zwischen den beiden 
Brennmaterialienarten noch sehr zu ungunsten der 
Oele wie der Fette, da das billigste dieser üele 
heute pro Tonne auf nmd G60 Mark zu stehen 
kommt; dem müBte ein Koldenpreis, falls die 
Kohle verdrángt werden kõnnte, von 240 Mark pro 
Tonne entsprechen, und ein solcher lYohibitivpreis 
für die Kohle ist tTOtz aller Streiks noch lange, 
walirscheinlich überhaupt nie zu erwarten. ^i(in 
darf eben nicht den allgemeinen, technisch unvolll- 
kommenen Verbrauch des Heizmaterials dem snc- 
ziellen, etwa in Dieselmotoren stattfindenden V( r- 
•brauch gleichsetzen. Die Erzeugung von moto:-i- 
scher Kraft ist nur einer der vielen lYozesse, '.u 
denen man eines Brennmaterials l>edarf, und in vie- 
len indu^triellen Anlagen, bei denen es sich um d c 
Gewinnung von Dampf oder heiBem AVasser han- 
delt (speziell der chemischen Industrie), behauptet 
die Kohle noch unbestiltten das F^eld. Ferner ist 
die Vei-wendung der Oele wie des Petroleums in d .M' 
Metallurgie und Textilindustrie ausgeschlossen, b< ;- 
des Gewerbe, die einen groBen Bruchteil des g> 
samten Kohlenkbnsums ver'brauchen. Und schiie i- 
lich ist die Menge des gefundenen Petroleums noch 
viel zu klein, sein Freis noch viel zu schwankerid 
und unsicher, um den bei einer gewissen Stabilit it 

^bcdürftigen Industrien die Kohle ersetzen zu k;ònne i. 
.Das Petroleimi ais Ei-satz der Kohle konunt a n 
meisten in denjenigen Industrien in Betracht, d e 
der Elektrizitát bedürfen; diese konnte ihnen also 
durch den Diesehnotor geliefert werden. AV :o 
aber in einem Leitartikel der „Times" richtig 
merkt wird, ist es viel eher wahrscheinlich, daB die 
Zukunft auf diesem Gebiet dem durch die Wassef- 
kraft betriebenen Werk .^ehôren wird, ais dem mit- 
fels eines I'etroleummotors. Dies ândert naturgemiijJi 
nichts an der Tatsache, daíi der Diesel^Motor sich 
überall da siegreich durclisetzen wird, wo ki'ine 
"VVasserkraft vorhanden ist, vorzüglich also bei 
Stíhiffsmaschinen. Das im allgemeinen Konsum vicl- 
leicht erfolgreichsf e Ersatzmittel für die Kohle ist 
Torf, wenigstens in den nõrdiicheren Re^ionen der 
"Tj^de. Heute schon wird der Torf im einzelnen Hauj; 
hait in weit hoherem MaBe ais Heiztnaterial ver 
wendet ais dies allgemein bekannt ist. Sowie 
der Technik gelungen ist, den Trocknungs- un 
VerdichtungsprozeíJ dieses Brennstoffes billiger ai 
zuwickeln, bedarf es nur noch einer geringen SLe; 
gerung der Kohlenpreise, um die Konkurrenz dei 
Torfes siegreich zu gesüdten. Es ergibt sich zui' 
SchluB, daB augenblicklich ein vollwertiger Ei 
satz der Kohle nicht vorhanden ist. Ob es jemall 
pinen solchen geben wird, muB angesichts der Tat 
sacho, daB bei weiterer industrieller Aufschliesl 
sung der riesigen Kohlenlager Asiens der Kohlen 
preis eher sinken wird, bezweifelt werden. 

Tüchtig. ,,Du, der Meier will bei mir ais Ge 
schaftsführer eintreten, wie warst Du mit ihm zu 
frieden?" — ,,Na, bei mir war er fünf Monate, iiii 
sechsten halxín wir Konkurs gemacht!" — ,.Al.-0 

íüçhtiijer MenschV" 
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:Ulerlei Interessantes 

Eüie englische VerbreclK-rkolonie in 
(1 er üjs 11ic-lie n Sali<ar.». Kigenurtijíe, kulturliisto 
risoluntcresivmte Ei-gebnissc hat ila.s Voi'di'ingrn der 
Enprlãíidcr in Acfryptcn gezeitiut. Sic gluibtcn, ais 
ziviliajiei-tes Volk zuerst eininal Einiiclitungen von 
\ k-lta. Jsendjáhrigeiu Alter wie Fiondirnst und dein 
Kurbc.sch entgegenti'eten zn mibsen. Kurba.seh ist 
dio NUpferdpeitsclie, die b(>sonders bei Eriirossung 
von (restündnissen vor Geri«fit, bei widerwilligt^n 
Steuej'z^blcrn uníi bei faulen Arbeitern angewendet 
\vurd(^ Für die allniâhliclie Abschaffung des í\on- 
dii^nstes liaben die EnglJinder wenig Dank geerntet. 
Xur l iit Mühc konnten sie die inohajnmedanisclu-n 

borenen zu bezahlter Arbeit Kwingen, da Geld 
für dein Moslün wenig wert hat. Seine lidigion ver- 

ilim das Zinsennelnnen, und da er den geringen 
f für seinen Lel)ensunk'rhalt leiclit verdient, so 
ileudert er etwa gespartes Geld leichtsinnig. 

bietet 
15edai 

Die .jbschaffimg der Xilpferdpciísche hat die eng- 
lische Eegierung sogar ín liie peinlichste Verlegen- 
heit ivebracht. Deni Aegypter galt es fmher ais 
hõchstes Heldentuni, sich vor íierieht halbtot peit- 
schen! zu lassen, wenn es ihm durch Verweigerung 
der ^eugenaussage gelang-, irgend einen Vcrbre- 
chor zu entlasten, der ihin persõnlich noch dazu ganz 
gfeicligultig war. ÍVeudig trug er die grausamste 
Züchtigung, "wenn er die Obrigkeit ura ein paar. 
Piastcr Steuer betrügen konnte. Die englische Ee- 
gierung stieB nun besondei"s in der Justizverwaltung 

Schwierigkeiten. War 
Cíutsbesitzer aus deni Mldelta, 

auf {(Toíie 
ein 
Mord3 und Brandstiftungen mit 
'litát lusgeführt liatte. Es gelang 

da zum Beispiel 
der zahlreiche 

unerhõrter Bruta- 
den Gerichten je- 

doch nicht, den Mann positiv zu überfüliren, da die 
Zeugi :n, Leute, die selbst unter dein verbrecheri- 
.scheri Treiben des I^klagten gelitten hatten, jede 
Auss: igo vervveigeiten. Derartige Fálle háuften sich 
Án dei 1 letzten Jaliren. Um nun das Land vor solchen 
t^ome Ingefahrlichen Individuen zu schützen, hat die 
ilífgit rung, wie O. A. H. Sclunitz in seineni dem- 
nãch^^t bei Georg ^íüller in München erscheinenden 
Buch ' ,.Faln',e;i in's lilarie" ei >:a! 1 . i.i le;- Ivl i 
seheil Wüste die üase Khargeh zu einer Verbrecher- 
kolor ie umgewandelt. Sie liat eine Art von Bagno 
erricl 
hafte 

ülKjrf 

itet, in das sie Leute deportiei t, die unzweifel- 
VerbiTíchei' sind, die abor durch die altein- 

gewurzelte Stan-koj)figkeit der Eingeborenen 
ührt werden künnen. Ob diesc uns 

nicht 
Abendlan- 

ballern," widerspricht der Ileisende. Dann 
lõsen Sie bitte einen Jagdschein, sonst ist der Sfíhcrz 
sehr teuer." „AllTnâchtiger — — —schreit der 
Gepla^e und trottet ab^ sein Pm^ramin bei Zoll 
hnd Polizei abzuwickeln. Ais er das Büi-o verlassen 
v;ill, sagt der Sekretâr: „Vergessen Sie die diver- 
sen Schonzeiten des Wildes nicht I" j,Hier im Lande 
der lYeiheit, dem Dorado der Jàger, Schonzeit ? 
Qho!" Echauffiert eilt er zum Store, sich zu stiir- 
ken, trifft dort einen Dajnara, der ihm seine Effekten 
tragen soll, kauft ihm aber erst eine Flasche Gin. 
Gerade kommt ein Polizist hp*ein^ sieht dies, der 
Trotter muü 20 Mark blechen, da er keinen Erlaub- 
nisschein hatte, und   verlâBt, da der líeichs- 
postdampfer „General" noch in der Bucht, flucht- 
ai*tig das „Land der Preiheit!" 

Diekrankhafte Eifersucht. Daü die über- 
mãüig ausgeprãgte Eifersucht wirklich ein Gebilde 
krankhafter Natur ist, nicht etwa bloli eine Er- 
scheinung des Feuilletons und das Dramas, wiixi von 
Br. Birnbaum in einer fcsseinden Studie der Zeit- 
sclrrift ' „Sexualprobleme'' nacligewiesen. Die 
Eifersüehtigen verraten nãmlich ihre kranklíafte 
Artung notii durch weitere krankhafte CharaJcter- 
zügo auf seelischem Gebiete. Sodann weist speziell 
die Eifersucht gewisse Besonderheiten auf, wie sie 
beim normal veranlagten Eifersüehtigen zu fehlen 
scheinen. So in der Art des Auftretens. Die Eifer- 
suclit stellt sich ganz plotzlich und uriVermutet ein 
und trãgt den Charakter eines krankliaften Zwangs- 
vorganges, so dali die Person selbst sich der Krank- 
haftigkeit der sie überfallenden Eifersuchtsfalle nicht 
be"ttiiíit wird. Sodanu hãlt sich die Eifersucht nicht 
immer auf gleicher Hõhe, es kommt vielmehr ohne 

' ãuJieren Anlaü zu eigentümlichen Schwankungen. 
Die Steigerungen kõnnen manchmal so hochgradig 
sein, daü sie diuxjliaus den Eindruck einer schwe- 
ren Geistesstõrung hervorrufen. Sie machen aber 
gewõhnlich bald wieder dem seelischen (írund- 
zustand Platz und kennzeichnen sich so ais bloCe 
vorübergehende Verstarkungen der physischen 
Durchschnittseigenart eines krankliaft eifersüehti- 
gen Entarteten. Schlieíilich findet man in solchen 
Fíillen auch die ungewohnliche Ei-scheinung; daB 
die krankhaíte Eifersucht füi- Einflüsse zugãnglich 
wird, wie sie behn Nonnalen nicht wirksam sind. 
iWãlirend z. B. bei diesem die Entfernung aus dem 

dene Tendenzen haben. so sollen sie elxin ver.seMe- 
dene Tendenzen haben. Alie soliten einzig und a'lleiii 
den iiuer Nation eigentíuiilichen Charaktei- be- 
haupten. wie Wagner so richtig sagt: ,,Ihr Glück- 
liclien, die liir auch heute noeh die Süline Bachs 
seid! Und wir? Auch wir, die Sühne Palestrinas, 
hatten einst eine groüe und eigene SchuleI Jetzt 
ist sio zu einer Bastardsvhule geworden. und sie ist 
fiem Untergange geweiht! Wenn wir dot-h.von vo. n 
anfangen konnten .. . .!" 

den müssen. Aueh die Eeisehist und in Ix^schrank- 
ti'rem Umfange die .Auswanderung aus Europa zei- 
gen steigende Tendenz. i 

Vielfaeh ist die Hede von einer neuen groBen 
Schiffalirtsgesellsehaft, die von Emden aus den über- 
seeischen Verkehi- nach allcn Eandern pflegen will. 
Die Ginindung dieser von eini,nen Groíiindustriellen 
gefõrderten Aktiengesellschaft befindet sieh aber 
noch im Vorbereitungsstadium. I 

A >1 f 1 d s u n g des Z a h 1 e n - II íi t s e 1 ■ 
"Monarehie 

Auflõsung der Gemüae-Versteek- 
Rãtsel: 

1. Majoran. 2. Spargel. 3. líadieschen. 4,' 
Wii-sing. 5. Bohne. 

 1  

II ã 18 e 1 h a f t e I n s c h r i f t'. 

Sie Lage der ienlsctieii Seescbifialirl 
Stwas zum l^aclieii 

I 

der í igenarlig annmtende Einrichtung eine allniáh- 
lichojBesserung der Verháltnisse mit sich bringt, 
muB dio Zukunft wohl erst lehren. 

D «r enttàuschtelrlobetrotter. Man sollte 
kaun i glauben, daü es immer noch „Weltcnbummlei*" 
gibt, die da meinen, in deutschen Kolonien herrsche 
unbe' icfirãnkte Freiheit in aliem Tun und Ilandeln. 
Und doch ist, wie die Zeitsclirift ,,Kolonie und Hei- 
mat" erzahlt, erst kürzlich ein origineller Fali die- 
ser i ^rt passiert. Kommt da ein Salonafrikaner auf 
der „Rund um Afnka"-Tour in Lüdeiitzbucht an 
und beabsichtigt vier Wochen im Diamantenlande 
imh( irzuschwirren. Sein Erstes ist, mit der Flinte • 
uf < ler Schulter, dem Revolver im Gürtel, auftlen 

am , ^ollschuppen i)atrouillierenden Soldaten loszu- 
sprir gen: „Ach Paixion! Kann man hier wohl jagen 
gehe n ? Gibts hier noch Leoparden ?'" Der Polizist 
und Steuerbeamte lãchelt und versetzt: „Wenn Sie 
10 5 lark blechen wolien, schieíien Sie. Sonst ists 

.inne' "halb bewohnter Ortschaften verboten — — 
Ilab -'n Sie übrigens Ihre Waffen schon verzollt?'" — ' 
„Ve] Zollt? In einem Lande der Gefahren?" ,,Da,' 
bittc ! Gewehr und Revolver 2G Mark. Und Ihre Pa- 
Iron 'n?'" „0, da hab' ich nur 500 zum Revolver! 
und 1000 zum Di illing." „Na, da gehen Sie nur zum 
Bezi rksamt," sagt der Mann des Gesctzes, ,,lassen! 
Sio ! hr Gewehr und den Revolver stempeln und ge- J 
ben Sie Ihre Patronen bis auf je fünfzig Stück ab.", 
„Da3 ist ja undenkbar!" „Haben Sie Sprirituoseii, 
Wein, Rum?" „GewiBi, aber ?'' „Verzollen," | 
sagt lakonisch der Aufseher. „Aber os ist doch mein 
Bod irf, mein Heri-. Und ich bin doch in Deutsch- j 
lant sozusagen!" „Uebrigens vergcssen Sie nicht, 
sich anzumelden," sa^ unvcrmittelt der Beamte. 
„Ic5i wilLja nur vier bis sechs Wochen hier herum- 

Gesichtskreis der verdáchtigen Person eher zur 
Steigerung der Eifersucht fiiliren würde, wirkt sie 
bei .jenem oft gerade im umgekelirten Sinn, láüt 
Eifersuchtsempfindungen und Gedanken ziu'ück- 
ü-eten. Mit Eifersuchtserscheinungen gehen einher 
dio Geisteskrankheiten dos chronischen Alkoliolis- 
mus, des Rückbildungs- und Greisenalters. 

Guiseppe Verdi und Hans v. Bülow. Ais 
Verdi's ,,Aida" in Deutschland zum ersten Male auf- 
geführt wurde, schrieb Hans v. Bülow eine scharfe 
oder wie ein italienisches Blatt sich ausdrückt — 
unelirerbieíige Kritik über die Oper; spãter aber re- 
\idierte er sein Urteil und richtete im Jahre 1892 
an Guiseppe Verdi einen italienisch geschriebenen 
Brief, dei- mit den Worten: ,,Evviva Verdi. il Wag- 
ner dei nostri cai i allcati I" (Es lebe Verdi, der 
Wagner unserer lieben Verbündeten!) schloB. Auf 
dieses reu^nülige Einverstãndnis eines begangenen 
Fehlers antwortete Verdi mit einem Brief, den die 
italienische Kunst- und Theaterzeitschrift .,11 ^Mon- 
do Artistico" den jüngst verõffentlichten gesam- 
melten Briefen Hans v. Bülows entnimmt und der 
in der Uebersetzung aiso lautet: ,,Ich kann an Ihnen 
auch nicht den Schatten eines l^gangenen Fehlers 
entdecken, und Sie haben nicht die geringste Ver- 
anlassung von Reue und von Absoluüon zu sprechen. 
Wenn Sie frülier andeie Ansichten hatten ais heute, 
60 taten Sie recht daran, sie kundzutun, und ich 
hãtte nie gewagt, mich darüber zu beklagen. Im 
Uebrigen, wer weilJ . . . vielleicht hatten Sie da- 
mals recht! Wie es aber auch sein mag, dieser 
unerwartete, von einem Musiker von Ihrem AVert 
und- von Ihrei- Bedeutung in der Kunstwelt geschrie- 
berie Brief hat mir groíJe Freude bereitet! Und 
das nicht olwa aus persònlicher Eitelkeit, sondem 
weil ich sehe, daü die walu-haft groBen Künstler 
ohne Vonu- eile, die mit Schulen, Nationalitat und 
Zeit zusanunenhangen, zu urteilen pflegèn. Wenn 
dio Künstler des Noixlens und des Südens verschie- 

DaB der Aufschwung des Welthandels im ver- 
gangenen Jahre der deutschen überse^ischen Ree- 
derei in besondei-s hohem Grade vorteilhaft gewe- 
sen ist, beweisen die Abschlüsse der Schiffalirtsr- 
gesellschaften fast durchgangig. In Deutschlands 
überseeischem Verkehr spielen die regelmüBigen 
Schiffalu-tslinien, die fast ausnaJimslos von Aktien- 

; gesellschaften betrieben werden, eine viel grõíiere 
■Rolle ais die in freier Falu-t tâtigen Reedereien, die 
meist in Privatbesitz sind. Daher ergeben die Ab- 
schlüsse der Reederei-.Aktiengesellschaften einen 
guten Maüstab zum Vergleich mit dem Vorjalu-e. 
Von den 14 bedeutenden Dampfschiffalu'tsgesell- 
schaften haben 12 ihre Dividendo gegen das Vorjalir 
erhõht, davon drei (darunter die Hamburg-Amei"ika- 
Linie) um 1 Prozent, fünf (darunter der Xord- 
deutsche Lloyd) um 2 I^rozent, eine um 3 Prozent, 
zwei um 4 I^rozent und eine, die deutsche Levante- 
linie, sogar um G Prozent. Die gezahlten Dividenden 
bewegen sich von õ bis lõ Prozent, gegen O bis 12 
I^ozent im Vorjahie. Zwei Reedereigesellschaften 
zahlten dieselbe Dividende wie im vorangehenden 
Jahre; zurückgegangen ist die Dividenée bei kei- 
ner Gesellschaft. Auch die Segelschiffalu-t profi- 
tierte von der günstigen Lage des Fi-achtmarktes. 
Vielfaeh sollte sich ein empfindlicher Mangel an 
Schiffsraum ein. 

Dieses Gesamtresultat nmíi um so günstiger er- 
scheinen, weil ja wáhrend des Sommers 1911 die 
politische Weltlage eine Unsicherheit bot, die zur 
AusschlieBung des Kriegsrisikos durch die Ver- 
sicherungsgesellschaften geführt hat. Auch haben 
die Unruhen in China und der türkiscli-italienische 
Kiieg- die Verkehrsverháltnisse auf dem Mittel- 
meere und in den ostasiatischen Gewassern ungün- 
stig beeinfluíit. Die Vorbereitungen zur Prasidenten- 
wahl in den Vereinigten Sta;iten wirTcte zwar aiif 
eine Reduktion des Passagierverkelu^, doch wuixlen 
die groBen deutschen Gesellschaften davon we- 
niger betroffen ais ihre Konkurrenten. Von wirt- 
schaftlichen Fakioren machte sich in ungünstigem 
Sinne das Dcirniederliegen des Gummihandels im 
Verkehr mit Xoi-dbrasilien, die schlechte Getreide- 
ernte in Argentinien im Verkehr mit Buenos Aires 
geltend. Günstig waren die guten Ernten an Baum- 
wolle in den Vereinigten Staaten, an Seide, Reis unrl 
Tee in Japan, an Weizen in Australien, an Ge- 
treide in Marokko, an Kopra in den Südseeinseln. 

Dieser lebhafte Frachtverkehr hat im Jahre 1912 
angehalten und sich sogar gesteigeit. Die langen 
Chartergeschâfte vieler in freier Fahrt laufenden 
Dampfer beweisen, daü das Ladeangebot noch drin- 
gender geworden ist, obwohl die Fi-achtsàtze etwas 
in die Hõhe gegangen sind. In Beti-acht zu ziehen 
sind dabei noch die gestiegenen Lohnsátze und die 
Erhõhung der Versichemngsprâmien für alie • La- 
dungen von Schiffen, die âlter ais lõ Jahre sind. 

Katürlich wirkt die günstgie Konjunktiu' auch auf 
die Bestellung neuer Schiffe, namentlich solcher, 
mit hoher Ladefàhigkeit. Der soeben vom Stapel 
gelaufene Dampfer „Imperator'' der Hambwg-Ame- 
rika-Linie mit einer I^efáhigkeit von 50.000 Ton- 
nen ist ein Walirzeichen der allgemeinen Erwar- 
tung eines noch gesteigerten Schiffsverkehrs. ^lan 
rechnet dabei auf die foríschreitende AufschlielJung 
entfernter überseeischer Lander, auf die allgemeine 
Zunahme der Bevõlkenmg und auf die gesteigerte 
Kaufkraft der eui'opaischen und auíkreuropãischen 
Volker. Namentlich Erze werden in stark steigender 
I'ix>gression aus d.er Ferne nach Europa geholt wer- 

Subjektive Erklaruiig. Frage: ,,Was ist 
doch eigentlich absoluter Alkoliiol?" — Antwort; 
,,Absoluter Alkohol ist der Alklohol, den der Mensch 
zum Leben absolut notwendig hat 1" i 

Na also! ,,Iuteressieren Sie sich vielleicht für 
Schopenhauer?" — Metzger: ,,Nee, der Mensch hat 
iioc-h niemals Wurscht bei mir gekooft." 

Z u s p â te E r k e n n t n i B. : 
Meine erste IiieB Emilie, 
Und die zweite hieB Cácilie, i 
Meine dritte hieB Johanna. ; 
Und die vierte, die hieB Anna. j 
Meine fünfte hieB Rosalie, | 
Und die sechste hieB Amalie; 
Aber keine von llen sechsen 
Konnte mich so sehr behexen, 
DaB. ich sie zur Frau begehrte, 
Erst die siebente, die lehrte 
Mich die wahre Liebe, Grethe 
HieB mit Namen sie, ich flehte 
Sie wie eine Gõttin an, 
Und so wurde ich ilir Maim. — 
Heute ist es mir erst klar, 
Was ich für ein Esel war, 
Grad' die siebente zu lieben, 
Denn sie ist 'ne bose Sielx^n. 

, Der J o u r n a 1 i s t. 
Folgender zugesandter ,,IYühlingsgruB'", für den 

wir hiermit dankend quittiren, wuixle uns zugesckt: 
,,Bald sclüer himmeliioch gelioben, 

,,In die Hòlle bald gestürzt, 
,,Je nachdem, wenn, statt zu loben, 
,,Er den ,,Puff" zu sehr verkürzt. 

,,Bald gesucht, fetiert, gestreichelt. 
„Bald gemieden — kalt gestellt. 
,,Je nachdem er tadelt, schmeichelt, 
,,Das ist so der Lauf der Welt. 

,,Heute Hans in allen Gassen, 
,,Morgen Ziel von HaB und Hohn. 
,,AVehe dem, der von den Massen 
,,Hofft auf seines Sti'ebens Lohn. 

,,Und entsinkt der Hand die Feder, 
,,Ist der ,,Teigling'' oder „Held" 
,,Kaum nur wenige Tage spáter 
,,Schon vergessen von der Welt. 

' ,,Sei's darum, trotz Lob und Tadel, 
,,Lieb' und HaB: bleib wer du bist — 
,,Die Gesinnung macht den Adel — 
„Schlecht und reclit — ein Journalist.'" 

Ergãnzungs-Aufgabe. 
Amt, Land, FluB, Wehr, Lieb, Ort, Feind, Stab. 

I Herr, Licht, Bâi-, Haut. 
Jedes der vorstehenden einsilbigen Worte soll 

durch Vorsetzen eines der nachfolgenden zu einem 
neuen, zweisilbigen umgewandelt werden. Ist die 
Erganzung i'ichtig erfolgt, ergel>en die Anfangs- 
buchstaben, aneinandergereiht, einen Fest^cimmck, 
Ahn, Eis, Fríes, Gott, Ilm, Irr, MaB. Netz. 

Not, Post, Suind, Tod. 

Anagramm. 
Lampe, Hafen, Linse, Angel, Sang, ^last, Stich, 

Ren^^e, Laden. 
Durch Umstellung dei Buchstaben bilde man aus 

diesen Substantiven andere, deren Anfang'buchsta- 
ben den Namen *eines Festes ergel>en. 

Skat-Aufgabe. 
B (M i 11 e 1 s t a n d) spielte E i c h c 1 Solo auf 

folgehde Karten: 
o W, s W, e 1), e K, e ü, e 7, g D, r D, s 10, s 9. 

Das Spiel konnte bei regehnàBigem (íegensjjlel 
nicht gewonnen werden; dui'ch eine Finte im An- 
spiel aber ging es mit Schneidei' verloren. A. 
und O hatten gleiche Augenzahl. Im Skat lagen 
r K und r 7. 

Wie waren die Karten verteilt? Wie war der 
Gang des Spiels ? 

Unterhàltungsecke. 

Diama i»t-.Rãt8el. 
7 Worte und 2 Buchstaben, richtig untei'einandcr 

gestellt, ergel>en, wenn man die Mittelbuclistaben 
di^er Worte von oben nach unten liest, el)enso, 
wie das mittelste Woi-t, ein cliristliches Fest. Zur 
Verwendung kommen fol^^ende Buclistaben: 5 a, 1 c, 
1 d, 5 e, 2 f, 2 g, 1 h, 3 i, 1 k, 1 m, 4 n, 2 p, 3 r, 
5 s, 2 t, 1 u, 1 w, 1 z. 

Die 7 AVorte bedeuten in gleicher lleihenfolge: 
1. Stadt in RuBland. 2. Farce. 3. Stadt in Spanien. 
4. Clu-istliches Fest. 5. Kernobst. fi. Herbst- 
7. Biblischer Personenname. 

A u f 1 õ s u n g e n aus der v o r i g e n N u m m e r. i Bilder-Ratsel. 

Auflõsung des Abstrich-Riitsels: 
Hader Mehl Karl Milch Paste Mark Anna Wimar 

Eidam Leine ^lacht Kasten Gabe Trost Bogen. I 
Der ehrlichste Mann wird am leichtestcn betrogen. ' 

Auflõsung des Ratsels: 
Der Maikafer. 

Auflõsung des Bilder-Ratsels: 
Lebe deiu Augenblick und scliafff füi" die Zukunft. 

Klinikfür Augen-, Nasen- 

und Ohren - Krankheiten 
von 2643 

Dr, Neves da Rocha 
Spezialist mit langer Praxis in seiner Spezialitãt im Inlande 

und in den Krankenhüusern von Berlin. Wien, Paris und Lon- 
don, Arzt der Krankenhãusor der Sociedade Portugueza de Be- 
neficencia und der Veneravel Ordem Terccin do Cirmo, Mit-;! ed 
der Akademie für Medizin und der Ophthalmologischen Gesell- 
schaft vou Paris, 2643 

Die Kiinik ist mil vollstãndiger unú moJerner elektriacher 
Ausrüstung versehen, mit Appiraten für Lichtbãder, statische 

:Hotel Rio Branco: 
1 
i íOurityba sssi 
Nâchste Nâhe dey Bahnhofes - Rua Barão Rio Branco 9-11 

Erst kürzlich renoviert - 3Io(lern eingerichtet 
Helle, luftige Zimcoeir « Deatsche, ffanz. ü. 

! bPQsil. I^üche « Aufmepksamc Bcdienüng 
I CQâssigc Pfeise « Rngeoehmep flufenthalt. 

Wãsche-Fabrikation 

Kuia. da Conso*açao 431 :: S. PAULO 
Baby-Ausstattungen von 10$000 an 
Knabenhemden   1$600 „ 
Mãdchenhemden     1Ç200 „ 3o33 
Damenhemden   2$000 „ 

Alie Auftràge werden • schnell und panktlich ausge ührt 

Manufactura „Margarida' 

Bãder, X-Strahlen, liydro-elekaische Báder, Vibrationsmassage, 
koniinuierliche und Induktionsstrõme, llochfrequenz, alies phy- 
sische Ililfsmittpl, deren Anwendung ausgezeichneto Resultate 

nduktionsstrõme, llochfrequenz, alies phy- 
ren Anwendung ausgezeichneto Resultate 

ergiebt, sowohl bei Augen-, Ohren- und Nasenkr uikheiten, ais 
auch bei chronischen Âllgemeinerkrankungen, wie Sícuraaihenle, 
UbeomatUmad, Asttania, Feitleibifckelt und bei sebr vielen Hi 
Hautkrankheiten. wio Lupus. Haarausfall, Ekzemen u. s. w. 3 

Stobt za Krankenbesnohen im Hanse znr VeríUgnog: 9 
QnPooíolnnHa Klasse von 1 bis i Uhr nachmittags % u|Jl ubi alUlIUO 2. „ „ ]1 bis 12 Uhr vormittags. B 

H ^ Telephon 2899 _ ^ 3? 

g Avenida Rio Branco, 90 - RiO d6 J^UBÍFO | 

Bewãhrt und preiswert sind 

JDr. OasparyHlaschiiieii n.Fornien 

■nr lohnenden Íiaiic1verwertnns:| 
zu Uauersteinon, Dachziegeln, Hohlblõcken, Platlcn, Rõhren etc. 
Steinbreeher Walzwerke Betonmischer | 

Maschinenfabrik 
l>r Gatpary dc Co , IflnrkTauklildt (Deatsclilnnd) | 

Export in alie Lãnder. 
Pianois   das beste Deutsche Fabrikat 

Alleinige Vertreter für den Staat São Paulo; 
Barbosa & I^ncchesi 

R'ia Barão de Itapetinlnga N. 20 — São Paulo 1856 

Feia-Handwerkszeug 

für Fabrlken, Weikstãtten ond Künstler. 

Eisenwaren für Bauten. 

Aná^riebene parben. 

Maschinen 
und deren Bestandteile íflr Mie 
gesamte Kleinindustrie mit 3Io- 
: tor-, Hand- oder Fussbetrieb : 
Bestes Material. Billigste Preise. 

Verlangen Sie Katalog. 2670 

Moreira & Comp. 

Rua da £oa-VÍsta 64, S. Paulo. 

I 

Miguel Pinoni 

Rua São Bento N'o. 47 S. Paulo. 
Bar. Rcstaurant Goi^dltorei, Weinl^aodluDg 

Gincmatograpl^entlicatcr. igi9 
Alldbendlich von Ví9 Uhr an: 

gea. gesch. 
AKA rsdiert Bleistiít- 

stríche aller llftrte* 
grade leicht, ohae im 
geringsiendas Papier 
anzaçreifen, oder lu 
tcbuiieren. AKA ist 
anerkannt eincig in 
seiner Art. 

Beste toiii ISesteii 
stellen unsere besfens ausprobierten und ais 
vorzüglich anerkannten Qualitãten 

Radiergumini 

dar, 

Elefant Bester Radiergunimi 
rum Reinigen der Zeicbnnn- 
gen. Ganz hervorragende 
weiohe Qualitttt! 

}I&ndler belieben kostenlose 
nnd '.unverbindlicbe Olíerte 
einzuíordern von ges. gesch. 

Ferd. 9Iarx & Co., Hannover. 

taage-Anstãlt 

von Otto Koch Junion 

Chapelaria Allemã 
  — von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S. PAULO — K u a D I r e i t a N. 10-B — S. PAULO. 

Erstklassiées Herren- and Damen-Hütgesciiâft 
empfehlen alie in- und auslândischen Waren. — Herren-, Damen- und 
Kinderhüte zu mãssigsten Preisen, - Soeben eingetroffen die neutste Mode 

In Herrenhüten Marke ^Mayser" 
federleicht, beste Qualitãt. — Anfeitigung nach Mass von seidenen 
Zylinderhüten, der neuesten Mode entsprechend. — Formen und Um- 

arbeiten von Herren- und Damenhüten jeder Art- 1273 
Waschen u. Formen von Panamá- u. Strohhflten nach neuem System 

Salzmann & 6omp. 
3500 Arbeiter 3000 Webstühle 
Tâgliche Fertigstcllung etwa 80 000 bis 100 000 Meter Gewebe 

Erzeiignisso: 
Rohe Schiffssegeltuche o Wasserdicht imprãgnierte Decken- 
und Zelt->-toffe ♦ Wagen-,. Frucht-, Schiffs-, Pferde-, Maul- 
tierdecken in allen Grôssen ^ Rohe, farbige"und gebleichte 
Schuh- und Kofferstoffe ♦ Markisen-Stoffe ♦ Wattierleinen 
f ,r Schneider ♦ Press- und Filterstoffe für Zuckerfabriken 
i'nd Oelfabriken ♦ Tejhnische Gewebe aller Art ♦ Nahtlose 
Postsãcke ■ Zelte jed Art o Faltboote o Armee-Ausrüstungen. 

approbiert an der kgL Universitãt zu 
Berlin. 

Behandlunu nach streng wissen- 
scliaftlichen Vorschnften von fol- 

genden Lciden : 
1*] Ijrrãne,Neuralgie,Krâmpfe, Rücken- j 
mai'ksleiden, Veitstaiiz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup. 
Husten, Emphysem, Frauenleiden. 
Kiankheiten der Verdauungsorgane. 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiilen, 
Epglische Krankheit, Qelenk-u.Mus- 
k al • Rheumatis m us, H üf tgelenk-K nt- 
ründung, Mu8kelláhmung,Schwund, 

LMe Anstalt ist mit den madern« 
ten Apparaten ausgestaitet fdr 

iVasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kneipp,Lohtannin,Moorlauge-,Ei8en- 
moor-, Eichenlohe, Kohlensãure-, 
Schwefel Bãder etc.) 

Für ie Behandluug von DaT.en 
Bteht eine Masseurin zur Vpi*- 

fügung. 
Rua Bcnjamin Conatant 21. 

São Paulo. 2632 

Poços de Caldas 

os, inél|l\,oVes ç 
• e tnéãs resislenUs. 

2« annos de importáçao ; ^ ' 

pafa o BpaiÜ . " 

Cttsa Bevaacquo^:* !i•^'-.!»a.; S.ofPulo ^ 

Die „BAYARD"-Tasclien-. 
Pistole, Kaliber 9 mm nnd 7,66 mnl 
ist die wirksamste und handlichste Auto-f 
matische - Taschen - Pistole, weil grosses 
Kaliber bei Rleinem Format. BroschOre 

[ratis und franko 
jeitenV Verkauf nur 

durch Waffengeschãfte. 
Za haben In (Ten mcUten gut«a Waffcngctcblflca 

Braslllens. 
Anciens Etablissements Pieper Aktiengesellschaft 

(vorm. H. Pieper) Herstal bei LQttich (Belgien) 
«T—í——iíTT=j_-v= "Wf^fTí^n- nnrt >lnnltlnn«ral>i^lt«*n. J'-— ' -igii-gi 

O C0 
Grosses Restauranf, und Bierausschank. 

Leiroz & Livreri 

Rua 15 de Novembro Nr. 38 - S. Paulo - Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 

ausgeführt von einem erstklassigen Sextett. 

Mlttwoctis von 3 bis 5 XJlnr 

ivfí o' ta 

Kmil Mcliiiiiclt 
Zahnarzt 

Spezialist In Gebissarbeit n 
Rua da Victoria 21 • S. Paulo 

Dlrectorla Geral do Serviço 
Sanitário do Esta do de S Paaio 

D ie Leitung des Serviço Sanitario 
macht hiermit bekannt, dass in den 

®fachstehenden Apotheken die Im- 
P ung und Nachimpfung gegen die 
" cken vollstãndig grátis geschieht- 
P- armacia ?antos, Rua de 8. Bento 
66, Pharmacia Normal Rua 15 de 
Novembro 50; Pharmacia Tipaldi, 
Avenida Rangel Pestana 329; Phar: 
macia Lange Rua Vergueiro N. 10; 
Pharmacia Oriente, Rua Oriente 89; 
Pharmac'a Modelo, Rua da Gloria 
8?; Pharmacia da Fé, Rua Victoria 
164; Pharmacia Guayanazes, Largo 
dos Gnayanates 79, Pharmacia Be- 
nificencia dos Empregados da Light, 
Rua S. Bento 22; Pharmacia Cintra, 
Rua da Consolação 446; Pharmacia 
Tassara, Rua das Palmeiras N. 89; 
Pliarmacia Roea, Rua da Consola- 
ção 419 ; Pharmacia Estrela, Rua 
tíolon 75 ; Pharmacia Cosmopolita, 
Rua S ilva Pinto 86 ; Pharmacia Si- 
cula, Rua Júlio Conceição 64; Phar- 
macia Romana, Rua dos Imigrantes 
1'26; Pharmacia Paulista, Rua de S. | 
Toâo,360; Pharmacia Moderna, Rua | 
Barra Funda 65; Pharmacia Ange- 
'ica, Rua Jaguaribe 130; Pharmacia 
danta Veridiana, Rua Veridiana 51; 
Pharmacia Nossa Senhora de Lour- 
d-s, Rua Major &ertorio 45; Phar- 
macia da Saúde, Rua Duque de Ca- 
xias 24 ; Pharmacia da Luz, Rua 
Duque de Caxias 17; Pharmacia 
Confiança, Rua S. João 256; Phar- 
macia e Laboratorio Paulista, Rua 
dos Guayanazes 5.S; Pharmacia Villa 
Buarque, Rua Rego Freitas 58; 
Pharmacia Dr. Simieira, Rua Lopes 
de Oliveira 98 ; Pharmacia Santo 
Antonio, Rua Lopes Chaves N. 44; 
Pharmacia N. S. do Rosário, Rua 
Conselheiro Ramalho 98; Pharmacia 
Castiglione. Rua Sta. Ephigenia 46; 
Pharmacia ürbani, Pu • do Theatro 
1; Pharmacia Santa Mo. ia, R. Oriente 
83; Pharmacia Cataldi R. Moóca <í68, 
Pharmacia Sant' Anna, Rua Volun- 
tários da Pai ria 316, Pharmacia N. 
S da Lapa, Rua Trinidada 1, Lapa, 
Pharmacia Carva ho, Avenida Celso 
rSnrPÍa 9iQ 

S. Paulo,' 17. Juli 19U 2823 
Der Sekretâr 

Joaquim Raballo Teixeira 

DeatSGhes FamilieoliãQS 
In der Nãhe der neuen Kirche, 
hãlt sich d m reisenden Publi- 
kum bestens empfehlen; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sopllío Brouel 

Hut^eschâft u, Fabrikation 

Baa Sta. Ephigenia 121. 
Qiosse Auswabl in weichen und 

iteifen sowle Strohhflten in verschie- 
denen Qualit&ten fâr Heriaj und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung tn kür- 
tester Frist aufs prompteste aus^e- 
führt, ebenso werden Fllihltie in 
steif und weich, sowie Stroh- nnd 
1'anainaa gewasohen und wle neu 
hertreptellt, anch Seidenhüte ftusge* 
bfiit^lt. 
GroMes liager von Herren. nnd 

Ktndermütsen. 2096 
Wiliiam Dammcnliaiii 
fí. 124 Rh» Runtft Ephigenia N. 124 

José Thics & Co. 

Treibiiemen-Fabrik u. 

teclmische Artikel 

RuaTuryassú 11-13 - S.Paulo 
Telephon 3499 Caixa 1224 

Telegramm-Adr.: THIE3 
empfehlen ais Spezialitãt: S683 

Ledertreibriemen 
aas Frima Kernleder, für 

jedoo Betrieb. 
Stpeckung der Ricmcn 
durel^Streckmaschlncn 

neuester Konstruktion, 
sowie Anflegen toq neQen Kiemen 
gut und blilig Kürzeste Lieferzeit 

Jasenderziehiiiig. 
Die deutschen Benediktinerinnen 

in Sorocaba bringen ihr Pensionat 
für junge Mãdchen. „Collegio de S, 
Escholastica'', in gefallige Erinne- 
rung. Unterrichtssprache: Portu- 
gi3sisch. Unterrichtsgegenstãnde: 
diegewõhnl. Elementar-Facher nebst 
Deutsch, Franzõsich, Englisch, Iland- 
arbeit, Zeichnen, Maien und Musik 
Da die Lehrerinnen Deutsche sind, 
wird perfekte Erlernung der deut- 
schen Sprache garaniiert, — Auf 
VVunsch auch Anleitung in den 
Haushaltungsgegenstãnden. Das 2. 
Semester begmnt mit den 1. Juli. 
Pensionspreis halbjãhrlich 35(iS. — 
Auskunft und Prospekt zu erbitten 
unter Adresse : Collegio de S. Escho- 
lastica — Sorocaba, Estado de São 
Paulo. 

Ba.uschlosserei 
— von — 2278 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlosserei fach, ganz be- 
sonders aber in's B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig auszufiihren. Kostenanschlâge 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in S. Paulo schon lange Jahre diene, 

I ist meine beste Referenz. 
I Stephan Urschei 
j Rua Antonio Paes No, 91 

Pension Schneeberger 

Inh.; W, Lustig 
Itna dos Aiidradns 9ío. 18 

Hão Panlo 
in allernãchster Nâhe der Bahphõfe 
1 ringt ihre gute Küche, sowié rein- 
liche Zimmer und Betten einem ge- 
ehrten Publikum in empfehlende 
Erinnerung. — Mâssige Preiae bei 
reeller und sauberer Bedienurg 
Gutgepflegte Weine und Biere nur 

erstklassiger Firmen. 

Behrend, Schmidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Tíleur. Adresse 
BEHREND 
—RIO- 

" Behrend & Schmidt 
Telephon No. 7 
Postknston, 724 

Berliner Bãckerei 
— von — 2719 

Aügüst Tribst & Klfiyer 
Rua Couto Mas:alhães 32 

Mílo Panlo 
(früher. Rua Eom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
l^ublikum 

BERLIN. 

Yertreter folgender Fabrlken: 

A. E G. (Allgemeine Elektriaitats-Ge- 
sellschnít) Berlin. 

Beleuchíungs- und Kraftanlagen für Stãdte, Fabrlken 
etc., Dnterseekabel, Kabel ffir Stark- und Schwach- 
strom. Reichhaltiges Lager &n Motoren und Installa- 
tionsmaterial. 

f 

Standard Oil Oômpnny of New York 
(Thompson & Bedford Dept). 

Schmierõl für Maschinen, Trpnsmissionen, Dinamos, 
Cylinder, Achsen, Transformatcrw eto. Qrosses 
Lager. 

A. 6- Lanchhammer, Berlin 

Eisenkonstruktionen aller Art, Treppen eto. 

Import und Montaze aller Arten von Maschinen 

fdr Fahrikeii, Fahrstühle eto. 



OetilselTie Zei 

í 

Importeure, Grossisten,* Industrielle 

Aciitiiiis! Süd-Amerikas! Aciitimici 

^aâ) e^enbe beufft^e goÊrtfanten fu^cn fpej. na(^ Süb-Sínterila gu eíportieren. Striongen ®ie in 
3^rem etgcnften Qntcreffe Don benfelbeu unttr 83e}Hg anf bitS Slatt ãngerfie @£V<"^t'CffeTte. 

Abteilung B. Transisrt «on Warsn, G«pSoks<Ook«a «Io. 
Expeditionen nach jeder Richtung auf Eisenbahnen, Befõrderung 
von Haus- und Reisegepãck ins Haus und vice-versa. — Direkte- 
Beíõrderung von Reisegepãck an Bord aller iund auslãndischen 
Dampfer in Santos. — Tr 
und Eilgut. 

Transport und Verschiííung von Fracht- 
»162-t 

Âbteilung C. UmcOge un4 MSbcItpansoort 
Die (JeBellscbaft besitzt zu diesem Zweck speziell gebaute, ge- 
polsterte, geachlossene Wagen und übernimmt alie Verantwortung 
für event. Bruch oder Beschãdigung der Mõbel wãhrend dea Trans- 
Sortes. Auseinandernehmen und Aufstellen der Mõbel übernimmt 

ie Gesellschaft. Transport von Pianos unter Garantie, Für aile 
Arbeiten ist ein sehr gut geachultes und zuverlãssiges Personal 
Torhanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
eugeiandt. 2019 

Bna Alvares Penteado 38-A—38 B 8 Paolo 

OOOOOOOOOOOOQOOOOSOOOOOnK 

i Pensão Rllemâ i 
Ô 22 - Bna José Bonifácio - 22, S. Paaio 
Q Fillalen: Roa José Bonifaoio Nr. 35-A, 35-B and 37 

ScbSn mobllerte Zfmmer fur Faml]len nnd Brelsende. 
Volle Pension pro lag 5f— 7 

„Mt.l00$-180$ 
Für Familien entsprechenden 

Babatt. 
30 Vales für je eine Mablzeit Bs. 37|000. 

Fiohtler & Degrave 

tmtmuíitmunn 

o Q Pension pro Monat . 70$000 

Q Ein reine Mahlzeiten . 1$500 

O mit halber Flasche Wein 2$000 

O 
o 1626 

O 
o 
n 
a 
o 
o 
a 
n 

•• 

•• Pension Jensen:: 

Corredor da Victoria 7í — Bahia 

== Deutsches Haus === 

J. C. Reálinger & Cie 
Angsbarg, Gegr. 1875 

fabriz i<ren Reciims;«r PIlIen, BaU 
same alltr Art, Hornviohpuiver, 
Pferdepuver, Exportvertreter: 
Herioann A Waimaan, Hamburg, 
 Hoh»pf>lderstr 5. 
Das eiserne Zündholz 
D. B. P. Stieiebfeaerseug, Streicb* 
holierüaU Taschen-, Wand- uod 
Tisotifeaerzeag. Dur fUr Hkodler 

Preisliste franko. 
Fa88 & Co., G m. b. B. 

Beritn 80. te, Schmldstr» 2a 

Fliegeníânger - 
Pjramiden und £olIeiiform. Neu- 

beit: Fllegonteller ,.8trop" 
Wirkcaaste:j FliegvnTertilgungs- 

míttel. Kein Leim, nor mit 
Wasser anf^uchten. 

Obemiscbe 
Industrie UnÍTersum. 

O. m. b, H.. Berlln O, 27. 

J- Fr. Fuchs 
Oannstatt (Württembg.) 
Sp cialiiHt: HcbneldwerlK- 

zeu£>e lür die Irlolz* 
bearbeituns. 

VertiifiMRQ, V0rziMkHi|, 
VtrblaiHng m:tteU 
„Epicassit" 

fQr Eisen, Kupfer, Mes^ing jeder 
GrOsse and Stlrke. Erspart An> 
lâgekoiten uad Demontage. Be- 

qoeiDstes Reparaturnaterial. 
HetalUnstrich-Sjndikat 

Berlu, Starabergerstr M. 

Elektrische 
Uaaswasser- 

Pumpen 

m{t Selbat- 
tchaltung 

ohneHoch< 
behãlt*r 
Ilefern 

•tets frisches Brunnenwatter. 
Franz Tausch, 

Oharlottenburg-Berlln^ 
 WalUtr. 22.  
Mõbelbeschiagre sowie 

Bcleuebtangskiírper 
aller ArU Nur neu ste künstl. 

Entwflrfe in allen Preialagen. 
P. Sfhfitzier & Ct., 

Metallwaren-Werk 
Berlln N. 68 u. Bodenbach (Oest.) 

Schmiedeeiaerne 
Fenster 

f. F'bnken, LagerLáuser, St&lle. 
Stabil leicht preiiwert. 

Hermans Bolniiem 
 Biutua I. 8« 12  

DacliDappenfãlirilí 
Emil Kuxaitzky, O9w'eolm far- 

bige, getachL, teeifreie Dacb* 
pappen, w.sserdícht, wetterfest 
ísoliereod gegen Hitz^ Kftlte and 
Feucbtigkeit Immer fesebmeidig, 

bifgsain, Tropen geeignetst. 
I X^ostos- 

FipeJ 

Keine Keinigang und Saftent- 
leeruQf mehr nCtig. Deutsches 
amerikan. Patent. Prospekt B 
grátis. Lostospfeífen - Central» 
Vllthofen. (Niederbayern) 

Pension epsten Hs^nges ::i 
In gesunder, vornehmster Lagc der Stadt, an der elektr. | 

Bahn, unmittelbarc Nâhe; Deutscher Club. | 
Schõner Garten, herrlichc Aussicht auf die Bai, Grosse, 
luft'3e Zimmer, mit aliem Comfort, Elektr, Licht, warme j 
u. kalte Bãder, Telephon. — Vorzügliche Küche - 

Aelteste und grõsste Spezial- 
fabrik für 

Kaiiiti- aid Tregorbao 
S. LAmlieím Berlin N. 20 

32á5 

l^^alog über 

fElekínsèc 
■ BedarFsarhkel grilis 
B Kut't t1erling,Lelpzlai3 

Gtorg Fotrita 
Kfi<ijtfnberyerijtrasi« l&ò 

|\ biUie-t 
IV M.innemann *** & BOd%^ker 

Oelnienhorst 31. ^es 

Loteria de 8. Panio 

Unter Anfsicht der Staatsregierung, um 8 Uhr naohmit- 
taasim Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8, Paulo 

Donnerstug, den 8. August 1912 

50 Contos 

Oanzeslioa 4;t500. Teillos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern mnssen mit den resp. Bo- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Ibesooraríã das Loterias do Estado de São Paolo 
Boa Quinliuo BucafDTs N. 82. 

Telegramm-Adresse; I^oierpaalo — N 

Pumpen 
trieb nur eigene 8y5teine liefert 

in eit 26 Jahren bestbe* 
wahrter Vollkommenheit 

Cftrl Enke» Sohkeudlts* 
TT Spexialfabrik fttr 

Pumpen und Qebiftse 

TiiFÃitõiir 
ErstktasBige Touren u. Luxut- 

wagen, Automobll-Omnl- 
busse, Motor-Lastwagen und 

Lleferurígs>Automoblle. 
E. Naeke, Coiwíg-Sacbsea 

Eiport aaeb alten L&ndern. 
Fasergewínnungsmaschinen, 

Baumwollentkernungs- 
maschinen, Maschlnen 2ur 
Patmôigewinnung, Maschin, 
für die Appretur von Têxtil- 
stofTen sowie compl. Einrieh- 
tnngen Uefert H. Behnisch 
Matchinenfabrik Q, m, b» 

Luckenwaide 

Pensão e Reslanranl „Wilzlc;" 

Rua Gen. Couto de Magalhães N. 13, S.Paulo 
Empfiehlt sich dem liiesigen und reisenden Publi um. 215t 

Hervorragend gute Küche 
Saubere schõne Zimmer 
Diário von 3$000 aufwârts 

Psnslonisten uíepden jederzeit angenommen 

CiTobrüflcr \%itKlcr 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Itio cio Janeiro. 

llotel-Res(iiuriiii(„Rio Branco 

Kna Acro 2Vo. 20. 2100 

(fein bürgerliches deutsches Haus) gnte Zimmer, mãssige 
Preise, internàtionale Küche, aufmerksame Bedienung. Schaelle 
Verbindung nacli allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
Q. S. Machado & Math. Wasner 

írüh. Küchencbef Hotel International 

ú 
O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
ú 

»iAllright'',Ho«en- 
11. xugl. Oamen- 
rockhalter,S:pannt 
•elbstWtig** in 

Façon»* ..ergpart 
AafbQgeln" 

Erícb T. Pescbel, 
Berlin, ScblesÍBchestr. 30. 
Ijiieiidiclirllelil 

fOr jed Kontor, in dem auf svbarfe, 
deutliche Kopiea Wert gelegt wírd» 
Bind Bargeo-Koplertacher 
pat io ▼•ricbied* Staaten. Infolge 
besonderer Prlparation leisten sie 
ipee. Sebreibmaaebinen-Besitse n 
unseb&tzbart DUnste. Ffir rahrige 
ll&ndler ein goldner Artikel Pro- 

spekte grátis dureb 
Koplerfuchfabrik 

Georg Bartscb, 
 Namberg- 

Huclistaben 
auB KartuD, Ollnloid, Me- 

tall. Sebildcr jeder Art 
fabriziert 

Ott« Raabe, Berlin, 
BrunnenetrusKe 16. 

Harficiininil- 
Isolatoren 

Jedor Art für Schwach- und 
Starkttrom, fabriziert 

M Page, Berlin NO. 18 
Fa nk Ton Pbjsik&liãoben 

Apparatea :: Einricbtnngea 
fUr ganze Laboratorien, 

Saepr & Co. &. m. li. H. 
Berijn, Alte JacoUS^rasse 64a, 
Qegr. IS61, Yerlangen Sie bitte 

Kataloge grátis and franko 
Kinematographen. 

Fllms u. Apparate, Verleib fQr 
Ezport. Yerkaaf tod alten and 

neuen Fitns fUr Export. 
Uenri Adolph M&ller, 

Hamburg:, 
Fublentwiete 51-63. Xelegr.-Adr. 

Hamaller. 

Afrana 
Nãbmagfhiiei 

FXmt). Syst^me 
BisOlt Sc 

l^ocke, 
Heissner Mlbma* 

scbinenfibrik, Heissen 1. Sachií, 
Oegr. 1869, 

OelfarbendruckbilJer jeder Art 
Kunstblfttter H'-li<i^raYUren, 

Angost Uhly 
NEUULM (.tíay,), Leistungsfll- 
higstea Haus de» Cootinents. 
lUustr« Katal"g grátis gegen 
PortOTergütun^ von Mark 1.—» 

Hand-, Patent- 

u. Rasier-Spiegel 
aller Art fat>rl ie t 8.>ezialitlt 
Car 1 Hormen, 
 Fürth in Bajrern.  

Ijiif 
lur Beleuchtung, zjm Kochen 
u. Heizen. Elgene blltige 

Qasanstait im Hause. 
Haiittokt Qatipptratt-Ba** 

nattiit, Ha lê is aU> 
Fabr k für Ftatdekorat 

alL Art: Guirlandcn, Luftballons, 
Illuniinationsgegenst. Karce^aU 
o. Sche z^Artikel i-te, Engros- 
katalog grátis. Agenten mit 
deutseben Beferenzen gesncht! 

i. L. Ckraataniaa, Ujflief. 
 EffM t 104.  

Stanzartikel 
auB Blecben in allen Metallen 
fOr fast jeden Industriezweig 
Abt. il Raslermeeser in allen 

Aasfübr. EWALO RADER» 
Pattaeheid, (Kr. Soliogen), 

Metali-Stabiwarenfabrikea* 

Glasfarei; 
JfUr CbeiuiePbar* 

mazie» Parfilme- 
rie sowie fUr alie 

tecbniscben Zwecke. Konserven- 
' gliser mit Ola^derkel etc* ete 

voa Poioat QUthyttcNwarka 
Akt.-Qsa., Berla 80.. 16. 

XOpenickerstr. K. jie. 8tf 
Gammi-Artikel 

zur Kranken u, KOrperpflege, 
Qnmmit bwftmme, Sitzkissen, 

Eisbeutel, Beitstoffe etc, 
„Drelttrom", Qumml-Ver- 

triebsgesellschaft m, b. H. 
Hann. Münden. 

ridtf 
Motbr- 
ri^Br 
Motor- 

wagoa un^ Trantport* 
Fabrieugo, Corona Fahrrad- 
werke un ■ ilr-tal indus ri« A.>G., 

Hrundenhíirjf ' lí. 

Original 

J. Píililers 

Tkrfflofii 

Guiniul 
jede Ao^^utJ^ung 
nnerreicbt ínK<m- 
fektíon. Wider- 

standbf&hi k<Mt 
eto. Uiizerreibbar! 

UnIversaUThermofix • Packung 
beste, billigste, selbstscbmiereude 
StoffbQcbsenpackung. GrOsbteVor* 
teile, eiofacliste Anwendung 
MetaIU u. Stelnkitt fiir alie Ife- 
talle und Steinarten aucb f, Uar- 
mor und eum Giessea Tun Kuost'* 
platten Nur direckt zu boziehen' 
Ton der Central- JOHANNE8 
POHLFRS, Coswlg-Dresden. 
od. Filialen (Vertreter eesucht.) 

BiiITs Bilter 
nach Vorschrlfl des be- 
rühmten Or. Boerhaave, 

Bester Bitter der Welt. 
Lodw. Baff Nachf 
- Echternac-1 ■ 

arutos DannemanD 

Universaes 

Alleinige Vertreter 

Zerrenner,BüIow & C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

Yictor Uslaender & Ct 

Rua Primeif® de Março 114 
00 
00 

' 27G9 
18 Rua José Bonifácio 18 - São Paulo 

Oline Koülínrrenz! 

Ilef<>rTÍert fúr 

Am M, Jei 
Gla«t«cbD. Werkitittc 

Strass ntafela, Hausnummern, 
Reklameplakate. Preivlist. grá- 
tis u. franko. Vertreter gesucbt. 
Emallierwerk H. Peterg. 

Q. m. b. H., Elberfeld 
Tligeltfraokpreiisa TIp Tap u. 
Monopol. SchneidemaacMnen 

ca. 50 AusfUbr Aasstanimascbin , 
Klammeranpress- und Anscblag- 
maschinèn. Heftblecbstreifen, Ver- 
goldepressen. Bezugsfei en mit 

abnebmb. BISttern D R. P. 
Baatzner Industriewerk, 

BATJXZKN. 
Petroleam-StarkUolit 

Invertlampen 
50i,'—100 ' Kerien» 

Spiritua-Invextlampen 60—600 Kerzen Konkurrenalose 
Typen Man Te-lanee Prospekte. 
Qesellaohaft fHr Belaach- 

tunfra u Heizweaen 
m b H. 

Berlm 80. 26 
Antiseptlsche Mundwasser, 

stark bacterici le Wirknng, spar- 
sam im Gebraacb, woblscbmeck. 
und erfriscbend. Zabir krzt. 
Anerkennungen, lían rerlange 
Proben u. Prospekto grátis and 

franko, Cbem Laboratoriura 
Dr, W. Paetioh. Birlia 80, 18, 
 CÇpenickeihtr. 137. 

Bedarft- 
artikel für 
Juwellere 
Mascbinen, 
Werkzeuge 
Kaioamoiar 
4 K rohaar 
Berlin^C. 19 

Kataloge grátis und franko 

TU 

á 

Motore, Pnmpen, sp^. fUr Villen. 
H Kersten. Berlln NO. 43. 

I 

lumcn, künfl- 
lt(4m Spec: Roten u. Bouqueta 
tdr Hutscbmack Eigena 

Fabrikattnn 
Harl Unupfer, 

?<ebnltz I Sa. 

HetallscMld&r, Slíalen 
in Bronce u, Zink litfert fílr 

Mascbinenfabriken, Bcbiffswerften 
Installateare etc« In billigster and 

bester Ansftlbrung. 
Albert Schneldewind, 

Oranienburg b. Berlin. 

Zu nledrigaten Preisen üefern 
wir 

pgbrTftdtr s&mtliebe Zube- bOrte le 
NihmaicbinrD u. Zubebtir 
Sprfebmuchiaen "• Pi»tten 
daztt in allen Spracbcn 

Photographlsche 
Apparate u. ZubebOre 
der besten Coristruk 

tionen. 
: erner sSmtl. Waren 
d deutachen Klein 
Industrie wie Ubren, 

Goldwaren, elektr. 
Apparate Leder-Manufakt^r uQd 
Papierwaren, Waffen, Porzeilan, 
KoatorutensiUen et«. Ver! ngea 
Sieumgeliend unserenfrenidbprach- 
licben Katalog grátis and franko. 
Unser grosser Umsati bewirkt an> 
SHre erstaunlicbe Leistuagsfkbig- 
keit und Billigkeitl Ihr bliilger 
Elnkauf bel una vergrõssert 
Ihren Verdienat! Tausende ron 
Referenzen aas allen Lindem ste- 

ben Ibnen zur Verrugang. 
Eiporihns ilt. £iemann 
Bfriin C. 25 Gegr. 1883. 

I u. Platten 

Medizinjscne-Maximai- 
Theriuometcrl 
nur 1 a. Qualitit, in re chtter 
Aaswabl liefert ais Speiialitít 
Theodor Lenk, Beriln-Ohar- 
lottenburg, Kant^tr 118 19. 

Man verlange Preisliste. 

JJ^rtiiebfõr, 
Hàuslersdia, 

(Holzceataií 

Çõln^^ 
Beethavenstr. 19.. 

liefert bewiíhrtea Material für 
dauerhafte bitlige Dácher, 

Dacbeindeckung obne jede 
Scbwierigkeit. t dr alie Lftnder 

geeignet 
Vielfarb primiiet, patentiert 

Dacbziegrel 
aller Art 

Tropen-Dachpappe 
Engros — Kxport 
l:lruno Hcholaj, 

Mer in HW. OI. 

fUr Bergbau, Strassenbau, 
Eisenbahnbau, Bauplatze. 
.A.* Peasler Sc Sobn, 

Freiberg (SacUsen) 
Preisliste auf Wunsch. 

MascMneníalirilí für 

DralilEelleclit, 
Btacheidraht, Krampen, Ma- 
tratzen zum Blegen von Draht- 
facont liefern L Aug. Oeltera, 
Masobinenfabr k, Alfeld a. li. 5, 

Kunstgew. 
Uandarbeitea 

Kíssen, Decken^Lftufer etc. 
Kataloge reicb illnstriert grátis. 
Joh. Nletzschmann, 

Halle a. S.. 
BarfiUaerstr. 11. 

Grossrabrikation von 

BtleicÍitDii|slõrp ro 
aller Stilarten 

Elektrisch a. Gas 

Gelirailer Israel, Berlio 
Mehr ais lOOO Muster 
■(d(ra< Btimatoliiiiiii 

Betou- oad ■irttlmliokar 
Zii|(l' ■ KalkairiUgi. ■•tar-, 
Wlodaoi K anun uii«l Wio(4w«rko 

fUr jedrn Spezi Izweck, Earren 
Spezialmasobinen-Fabrik 
Noskowskl & Jeitsch 

Bresiau A. 

^pa^ifr|lõdie 

Itlluloib!! 

in allen 
Preisla- 

gen un^ modernsten Mustern 
MelasnerStockfabrtk, J, O. 
Hentschel & WIttIch, Q m, 

b. H., Meissen (Sachsen) 
' abr k feinar 

Lede)wa{«*n 
Ado t 

Soaenbdrp jjT 
Berl n SW. 
Verlangfn Sie 

meinen 
neuesten Ex- 

port-Porte- 
monaie- und 

Taspb<»nk^tal'-ff cratis nnd franko 
111 Pia ten 
Stãben, 
Rohren 

Celluloid-Fabrik Speyer, 
;6irrmfifr íc ídjfrrr 

in Speyer a Rhein. 
Sãgen- a. Holz-Bear- 
beitangsmascbinen 
Erstklassige Kon^trukrionen. 

35j&brige Specialitftf. 
Hasebineofabrik Kappel 
A.-G., Chemnitz (Sacbsen) 

Int. Spezialfabrik. f. Wattfii 
u. Flltermaise 

Schoniau & Co., Well 
(Baden) Kea! 33% saugfSbi- 
ger. ,,Aplna"-Watte (veredelt. 
Zellstoffverbandwatte) Pressrollen- 
▼crbandzellstoífwatte, ZeUstofF- 
D..menbínden- und Unterlagen. 

Apina-Filtermasse. 
Seibátreinigende 

Stêrnglicder &WiegeieggeH 
uiit drt-bb iren Zinkensternun. 

Brennbo z-Kreiss&genStreifbttger 
Gol. Ufd. 1911 

Otto Flogchtant, 
Immenfttadt (Bi^ern) 

Pro-pi*K»«* ■ . ;• und frAnko, 

Ingenienre and Importenre aller Arten Mascbinen für: 

Butter u. Kãsewirtschaít, der berOhmten J Elektrizitât, Material von Brown, Bovery 

„Svea" Separatoren jje Sâgemühlen, von ^ & Co,, Schweiz ^ Lokomotiven, von J. A. 

W. B. Haigh, Gruban & Co. England. i ^Ia'fei, Deatschland ^ Material für Eisen- 
rr y r- ' r- TTw 1. babncn, Schienen, Lastwagen etc. von der Zucker-Gewinnune, von Georg rletcher s r. i • j . • t< .. 1.1 i i t?- • u ^ 

f . . „r L i Bannmdustne, Deutschland * Einnch- f 
& Co., England ^ Spinnereien u. Webe- g t^ngen für Sauggas-Anlagen, Dampfma- 

reien, von denen wir bereits eine grosse | schinen u. Dampfkessel, von der rühm- 

Anzahl der bedeutendsten Fabriken ein- S lichst bekannten Firma Ruston Proctor 

gerichtet haben. ^ & Co., England. 

GroMses Lager in Maschinen. Elektrischen Motoren, Treibriemen, 
Wellen, Scheiben etc. 

Rassc-Vich: Direkto Vertretung der bedeutendsten Züchter von 
England, Schweiz, Holiand und Nord-Amerika. 

M. 30.— „HabertuB" 

Rheinische ^ 
Metallinduttrie ^ 

Q. m. b. H. 
Berlln C. 64 m. ; 

Cppaora aeaa Pat 
Wftohtar-KaRtroii- 

Bhraa! Patent 
Sicberbeiteo gegeo 

Fftlscbung. SignaU 
StationSre-, elektr,* 

Personal-Kontroilubren. 
A. Eppner & €«., Brealaa I. 

Thyssen & Co, 

Rohrmasten u. Rohre 

(nahtlos) 

sind unúbertroffen in Qualitât 

Orensteln & Koppel-Arthttr Koppel A.G. 

Bahn-Anlagen für Industrie und Landwirtschaít: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

KKKiaSKKKKKKKimgBBBgMMKKaag 

Ein deutscher Denker 

Vertreter; 

Schmidt,Trost&^Co. 

■ Ais in den achtziger Jaliren des voiigen Jalirluin- 
derts in dem „Grenzboten" (uiid spáter in Biich- 
fonn) ^jTagebuchblatter eines SonntagspMIosoi)lieii'" 
.veròffentlicht wurden, ais dereii Verfasser sich II u - 
dolf Hildebrand nannte, da giiig ein bedenk- 
liches Nicken des Kopfes durcli die Kreiso der Ge- 
lelu-ten. Denn der Verfasser war oiner der üiren 
und zwar —■ und eben das war das Bedenkliclie 
— nicht etwa Fachpliilosopli, aucli niclit philoso- 
pliierender Naturforscher, sondem Pi^ofessor der 
deutschen Spraclie und Literatur an der Universi- 
tíit Leipzigj Hauptmitarbeiter am Grimmschen'.\Võr- 
torbuch. Naraentiich diese letztgenauute Tátigkeit, 
die üun cinen angeselienen Namen erworben, er- 
isclúen den Zünftlern niclit geeignet, cinen Men- 
echen zuin Philosophieren zu bríngen. Aber die Be- 
denken scliwanden bald, denn die kõstliclien Auf- 
sâtze und Aphorismen zeigten, dali Hildebrand tat- 
Bãchlicli etwas zu sagen liatte über das enge Fach- 
g-ebiet Mnaus. Ein Eigener war er ja immer go- 
ivv^esen, der Leipziger Setzersohn, der 1824 geboren 
wxirde und der, ais er sieb^gjüJiríg 1894 starb, so- 
zusagen niemals aus seiner Vatei-stadt herausgekom- 
men war. Diese Einscliaclitelimg in enge Verhált- 
nisse, die uns Nachgeborenen so unertrãglicli er- 
echeint, verstattete ilim, den Bliek ins Innero zu 
senken und die Umwelt mit den Augen des rulii- 
gen, abseits stelienden, Beobaclitors zu betracliten. 
Kõrperliclie Leiden trugen dazii bei, dio Beschau- 
lichkeit zu steigern, deren erstc reife Fi-ucht jene 
„Tagebuchblâtter" waren. 

Er war diu*cliaus gereift, ais er die Niederschrjft 
seiner Gedanken begann, denn erst von seinem 54. 
Lebensjalire an pflegte er in Hefte einzutragen, was 
ihn seit einem Mensclienalter an EinfaJlen, Gedan- 
ken und Fragen bedrangt und gequàlt, beruhigt und 
beglückt hatte. Die „Tagebuchbláttcr eines Sonn- 
tagsplülosoplien" waren niu- eine erste Auswahl aus 
jenen Niederscluiftert gewcsen. Doch verõffent- 
lichte Hildebrand selber niclits mehr aus seinen 
Tagebüchern. Mehr ais anderthalb Jahrzehnte wa- 
ren seit seinem Todo vergangen, da überraschte der 
iVerlag von Eugeii Diederichs in Jona die 
philosophiÃch und literarísch interessierte Welt 
durcli die Herausgabe eines 480 Seiten starkeu GroB- 
oktav-Bandes, auf dessen Tütelblatt stand: „Tlu- 
dolfHildebrand, Geda'"nkenüberGott,dic 
ííí elt und das Ich. Ein Vermáchtnis" (Preis 
8 Mark, gebunden 10 Mark). Es war eine Fortset- 
fcung jener „Tagebuchblátter", eine von Gtjorg Ber- 
lit mit Liebe und Verstandnis besorgtc AnswaJil aus 
den líanuskriptlieften des Veretorbenen. Und mit 
ptaunen nalmien wir gewalir, wieviel uns Hilde- 
brand noch zu sagen hatte, uni wieviel reicher und 
tiefer diese Persõnlichkeit war, ais wir bisher ahn- 
len. 

Ich habe ais Arfsclirift dioòei- ZeiK^n die Bezcich- 
nung deutscaer Denker'" ge\v;i!il,t,»Mveil uiaii 

in Hildebrand den Deutschen nicht voni Denker 
und den Denker niclit vom Deutschen ti'ennen kann 
und "trennen darf. Nur durch die Synthese dieser 
beiden Begilffe lilfit sich seine Pereonlichkeit knai)}) 
charaktensieren. Es handelt sich, wie gesagt, nicht 
-um ein System, sondem um Aphorismen, die in 
bunter Fülle die ganze "Welt umfassen. Auch der 
Herausgcber liat die Auswahl nicht in ein System 
zu bringen versucht, sondem hat nur die zusam- 
mengehõrigen Auss{)i-üche in elf Bücher vereinigt, 
die von dem, was ist und dem, was sein soll, von 
dem, was geschríeben und gedacht wird, von Wis- 
senschaft, Fortschritt und llückschritt, vom Scho- 
nen míd vom Iclí, von Erziehung luid Bijdung des 
Einzelnen und Ganzen, voní Leben des Geistes und 
der Seele, von Volk und Vòlkern liandeln. Diese 
Ueberschriften genügen, um die Füllo erkennen zu 

.lasseni Uebngens daif man nicht denken, dali Hil-1 
debrand, weil er ein stilles, wenngleich nicht leich- , 
tes Gele}ui;endasein führte, i,n seinem Denken dem | 
Quietismus huldigte. Ganz im Gegenteil, oft spniht 
aus diesen Aufzeichnungen ein Zorn, der den sti-eib- 
baren Landsmann der Luther, "Wagner, Nietzsche 
und Treitschke erkennen laíit. Statt aller Erorterun- 
gen lasse ich naehstehend ei;i paar Proben folgen, 
die besser für das Werk sprechen, ais ich zu tun 
veraiõchte. Dr. B. 

I * * * 
2. Januar 1882. 

' Micli liat früh, schon ais Knaben, das Gefühl 
meines Volk^tums bewegt und mein Denken und 
Wollen bestimmt in íYeude und Leid, Hoffnung und 
Entmutigimg den Dingen der Geschichte wie des 
Tages gegenüber; imd mein Vater, von gleicher 
Gesinnung, bestili'kte das, auch ohne besonders da- 
rauf auszugelien. Nun aber ist mir lange klar (und 
wirds immer mehr), daíi diese llegimg, die ja ein 
Charakterzug der neuesten Zeit Ist, aus der Natur 
kommt, ich meine aus der tiefsten Quelle alies Le- 

^ bens, also auch aus Gott, daíJ das Volk ais er- 
weiterte Familie die im grolien "Weltbau und Plan 

' gewollte, einzig lichtige Lebensfonn und notwen- 
I dig für den Fortschritt auch des Ganzen ist. Und 
wenn wir Deutschen uns damber am nieisten mit 
BewuBtsein hinweggesetzt haben, ais wáro das der 
Fortschritt, so ist das nur ein weiteres Zeichen 
davon, daü gerade wir im Abweidien vom gott- 
gewollten Wege, ja, im Auflehnen dagegen, das 
heiUt: ún zugelassenen Aüí3brauch der gewonnenen 
Geistesfreilieit, am weitesten gekommen sind oder 
waren, weiter ais die anderen Kulturvõlker. Wir 
sind geneigt und werden geschult, seit Jalirhunder- 
ten, uns aus unserm Volk hinauszudenken, statt mit- 
ten lunein. Die Geschichte dieser Irrung "und Ab- 
irrung wãa-e nun das Nõtigste, um uns mit BewuíJt- 
sein und iYeudig^keit auf deu verlassenen Urweg 
zurückzufülu-en. Bismarck tut dafür das Seinige, 
ist auch darin auf der hõehsten Hühe der Zeit. 

iii * 
20. J)('z,t.'iiibcr 18S2. 

Die Liobe der Deutschen zum Deutschen ist doch 

nun auch in weiter werdendeu Kj-eiseii im Wach- 
sen. In uns abei-, so gewissenliaft sind wir, regt 
sich da, wenn das BewuBtsein über die I^mpfin- 
dung kommt, die Besorgnis, daíJ man damit die 
Wege der Selbstsucht gehe (Chaiivinisnms nennens 
die niodischen Bildungspropheten); ich selbst habe 
das kritisch in mir zu verarbeiten. Und die Besorg- 
nis, daíi man damit das eine hohe oder hochste 
Ziel des vorigen Jahrhunderts, das mit solchen Mü- 
hen und Schmerzen aufzustecken gelungen war, das 
Weltbürgertum, also die allgemeine Menschenliebe, 
wieder verliere oder verwerfe, diese Besorgnis kõnn- 
te sich regeu, wenn man dio hohen Ziele unserer 
letzten groíJen Zeit nicht schon gar so selu- aus 
den Augen verloren oder gar mit BewuOtsein, zum 
Teil mit Frechheit (auf kritisch philosoi)hischer 
^rundlage 1), verworfen hatte in den Winkel, wo 
das Gerümpel liegt —, acli, wie manches hehre 
Gotterbild liegt schon dort unter dem Dach; aber 
einige holt man doch auch schon wieder hervor und 
sie leuchten witxler durch das Haus, das düster 
und ode geworden war, durch die „Beleuchtung" 
der „Kritik", schon der „AidTvlarung", das heiíJt: 
bei denen, dio in dem Wahn sind, daC jede ret>- 
tende Iliclitung allemal in gerader Richtung 'fort- 
zuführen sei, wahrend sie da. doch von einem ge- 
wissen Punkte an ins Leere, ins Nichts führt. Was 
Inich stilrkt, was ich zimáchst suche, ist: was meine 
Leute gescliaffen, gewollt, gelebt, gelitten, genos- 
sen, gedacht haben, nachzuschaffen und zu leben 
in mir, den Lebenskern daraus für mich zu gewin- 
nen, den ewigen, das heiCt: das Ewige in deut!- 
scher Gestaltung. Gibts das? wirft der Kritiker ein; 
íich, dio Empfindung sagt Ja! Und lassen wirs 
für jetzt dabei: alie heilige Glut der Vaterlands- 
liebe gelit nach diesem Punkt und quillt zuglcich 
daraus. Eben daíJ das Ewige bei uns zu Hause gar 
nicht melir zu haben wiire, daB das Gottliche nur 
bei anderen wolme, daíi Gott sich bei uns gar nicht 
offenbare: ^ben das war der verhangnisvolle Irr- 
tum, der an unserer Lebenskraft nagt, seit wir niit- 
tun wollten in der Geistesarbeit für die Mensch- 
lieit. Wie sind wir der Ileihe nach auswárts herum 
von uns fortgelaufen, um dort das Ewige in rõmi- 
schem, franzõsischem, italienisehem, griechischem 
Gewande für uns zu holen, das heilit, in Zen-bil- 
dern bei uns im Haus aufzustellen ais Gotterbilder, 
und allemal in der lleiTSchaft der neuon Mode sah 
niemand das VerzeiTle an den Mischlingen, vor lau- 
ter Gelehrsandieit; Ungelolute sahen es, weil die 
noch mit Empfindung sahen, nicht bloíi mit Gedan- 
ken, mit deutscher Empfindung; eine andere ha- 
ben wr nicht. 
' Auch der allgemeine deutsche Patriotismus ist 
ein halber Irrtiun, wie der Kosmopolitismus mit Auf- 
geben des eigenen ^littel- und Schwerpiuiktes. Auch 
er braucht ais innersten Kern die Heimatliebe und 
diese wieder die Familienliebe; so erst ordnet sicli 
alies (in konz^ntrisohen Kreisei\ wie (^tt und "N".''- 
tur cs wollen, zu Wahrlieit, Sehortiieit und Kraft 
in allgemeiner Liebe. Welchv ]ri-\\-( ge iiat der arme 

Deutsche gehen müssen! Aber imn konmit die Zeit, 
daB wir ais Deutsche recht anfangen, zu leben — 
fürs Ganze. 

Wie einst die Gemianen sich der romischen Flut 
ais Damni entgegenstellten, Avie in die Verrõme- 
rung der Geisteswelt durch den Papst von den Deut- 
schen aus "der erste nachdrüekliche Einspnich ge- 
schah, wie gegen "dio franzosische Weltherrschaft, 
in der sich tüe romische in andercr í^orm fortset- 
zen wollte, durch gemuanisclien Einfluli der erste 
Bruch gemaclit wurde durch den Geist, der von 
England und dem skandinavischen Nordcn in die 
Welt der Poesie und des Staatslebens einzog, so 
scheint der gemianische Geist besfellt zu sein, um 
die neue Freiheit der Volksai-ten zu vertreten. 

Kosmopolit ais der Ausdruek der denkbar hõeh- 
sten Menschenstellung, im achtzehnten Jahrhun- 
dert der neue Fund über den vorherigen allgemei- 
nen Krieg der Staaten und Võlker l^naus, hat in 
unserem Jahrhundert einen Umschwung erfahren, 
der aufs lebliaftesto im Gange ist; er geht in der 
entgegengesetzten Eichtung zu damals: die Wei- 
sen und Lenker müJiten aber auf die Stellc acli- 
ten und wamen, wo die Bewegung ihr rechtes ^MaR 
überschreitet, wie die damals. 

Jetzt hángen der alten Eichtung eigentlich nur 
noch zwei Parteien nach, eigner Weise die zwei, 
denen die neue Lebensfonn der Nation im Wege oder 
gleichgültig ist: die Sozialdemokraten und Ultramon- 
tanen. beide aus ganz versehiedenen Gründen. Aber 
beiden sind die von Gott gegebenen Unterschiedo 
und Eigennaturen der Vòlker gleichgültig oder im 
Wege; imd eigner Weise sind in beiden die zwei al- 
ten Schadenquellen für unser Eigenleben verti-eten: 
Paris und Rom. Die Pilpstler wollen die alte AVelt- 
heiTschaft Iloms fortsetzen in der Geisterwelt (tõ- 
richtestes Unterfangen), die Sozialisten sind ein Ab- 
klatsch der franzõsischen Staatsweisen in ihrer 
Glanzzeit, denen die Entwicklung Unrecht gegeben 
liat, so gut gemeint üire Weisheit einmal war: ge- 
gen beide Ausschreitungen nmB wieder einmal der 
germanische Geist Hilfe schaffen, um der Mensch- 
heit ihren reinen AVeg zum Ziele zu retten. 

Jetzt meldet sich auch im Lager der Sozialdemo- 
kraten eine kráftige Stimme der Umkehr: Frohme, 
Reiolistagsabgeordneter, hat kürzliclrin einem Vor- 
trag zu Frankfurt auch für seine Partei die Aller- 
weltsduselei, den Kosmopolitismus, scluirf angefocli- 
ten und verworfen und das Xationale dafür einge- 
setzt: im Ansoliluli an Lassalle und Fichte lehrt er, 
in der deutschen Sozialdemokratie müsse sicli die 
beste deutsehe Kraft zusamnienfassen, um der 

I Mensohheit das Beispiel oder Voíbild der Ausbil- 
dung eines Volkes zu reinster vollkommener Frei- 

, helt zu geben, wozu w^r Deutschen von 'NTatur be- 
rufen waren. Merkwürdig und an sich hocherfreu- 

i lich dio hõhere Wahrheit erzwingt sich end- 
lich auch liier ihren Weg in den irrenden Gei- 

' stern und aus ihnen selbst heraus. 
l ebrif;xns. so selu* ich den Ilalj gegen das alte 

verwiiscliene Allerweltbürgertum in mi.- scharf 

durcligemacht habe (es war mir ein Stüek der ver- 
waschenen, alies Leben zum Einschrumpfeii dríui- 
genden Abstraktion, iu der eben auch die Franzo- 
sen in ihrer Glanzzeit Meister und Führer waren), 
so wandelt mich doch schon lánger auch Bangig- 
keit an um das Ende des anderen Weges: das Er- 
waclien des Selbstgefühls der Nationen Uncf Natiõn- 
chen wird nun zu einem Kampf aller gegen alie, 
wenns nach den Fanatikern geht: Kampf uras Da- 
sein, ja wohl: das hõchste Motto der hõclLSten Er- 
kenntnis für viele, für Wortfülu-er. Es gibt einen 
AVeg, der zwischen beiden Klippen liindm-ch ins 
Freie führt, aber nur einen: den weist dor Beg'i'iff 
der Familie wie für die einzelnen Võlker, so für 
dio Menschheit; ais „Idee" liingst vorhanden, ja, 
wohl von Haus aus, von Sokrates her, der Kern 
des Begriffes AVeltbürger, nun aber uns zur ern- 
sten Ausfühnmg auf gegeben. Die Võlker in llú-er 
Eigenart voll ausgebildet, mit Einschhiíi aller scliar- 
fen A^erschiedenheiten, und doch zugleich zusam- 
mengeschlossen in einer liõheren Einheit, der aúch 
alie diese A^erschiedenheiten zu dionen haben, ^vie 
die versehiedenen Glieder einer Familie; das jist 
das einzige Ziel, das man sicli stecken kaiui, nei 
dem sowohl der kosmopolitisclie Gedanke wie der 
nationale beide zu ihrem Rechte kommen. Es kaiui 
dabei freilich nicht abgehen ohne einen Untbi? 
schied von leitenden und geleiteten A^õlkern, von Be- 
vormundeten und Bevormundenden, wie in der Fa- 
milie. Die égalité, an der die Sozialdemokraten ndcli 
hãngen, war ein gutgemeinter, grober Irrtum. j 

* * *2. Januar 1882. j 
Neulich brachte die Allgemeine Zeitung Atif- 

sãtze von Sartoríus von AA^altershausen über die 
Gründe des wirtschaftlichen Aufschwungs der Vt- 
einigten Staaten von Nordamerika, sehr lehrreioh 
und zum Denken über uns anregend ais Spiegel un- 
seres Lebens und Leidens in der alten AA^elt. , 

Unter den Gründen vemüfite ich einen ausjfe- 
.sprochen, der 'doch aus dem Ganzen sich selbst 
aussprach: der Glaube der Amerikaner an eine Zu- 
kunft, an ihre Zukunft, also zugleich oder haupt- 
sâchlich an sich sell)st, ais groBes Ganze mit dc^m 
AVert eines groíJen, inuner wachsenden Lebenswe- 
sens; und dieser Cílaube ist es, der uns so fehjt. 
Wir stehen immer, das Ganze wie der Einzeliie, 
mehr vor dem Ende des AVeges, vor uns das Nichts. 
sehen jeden Tag, jedes Jahr wie neu geschenkt an, 
statt froh und sichèV nach vorn und oben zu blik- 
ken und zu streben, wie einer, der beim AA'"andern 
müde ist, vor Sicli liinsieht Schritt für Schritt un'd 
fast erschrickt, wenn er, aufblickend, noch viel AA'c- 
ges vor sich sieht. Das niuíi andere werden, kamis 
auch jeden Augenbück. Auch wir haben eben Fle- 
geln genug (wie die Amerikaner); acir, wáre dás 
doch ein Zeichen neuer Flegeljalire! Manclima). 
glaube ich es. j , 
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